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18. Jahrgang 


„Wir müſſen uns vorbereiten“ 


Ansprache de Valeras 
Neuyork, 3, Dezember 

Wie der iriſche Nunbfunt meldet, ſagte 
de Valera in einer Anſprache in Waterſord 
u. a., daß Irland in einer gefahrvollen Zeit 
lebe und daher alles tun mülle, was zur Ver⸗ 
teldigung des Landes notwendig ſel. 

„Ich erwarte“, ſagte de Valera, „daß alle 
jungen Männer zwiſchen 20 und 25 Jahren den 
örtlichen Verteidigungstruppen beis 
treten werden.“ Weiter wies de Valera dar⸗ 
auf hin, daß Irland nicht nur militäriſch, ſon⸗ 
bern auch wirtſchaſtlich vorbereitet fein 
müſſe. Größte Sparfamfeit im Verbrauch von 
Lebensmitteln ſei notwendig. Jedes Stüc 
Land, auch das kleinſte, milſſe beſtellt werden, 
damit auch mehr Futter für die Kühe geerntet 
werben könne. „Wir müſſen uns fir alle ein ⸗ 
tretenden Fülle vorbereiten“, erklärte de Ba: 


Dienstag, 3. Dezember 1940 


roßangriff auf Seuthampten ferlgeſcht 


Die Exploſlonen bis nach Nordſrankreith jichtbar Die britiſche Abwehr im Abnehmen begriffen Brände ſyſtemaliſch erweitert 


Berlin, 3. Dezember 


Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden mel⸗ 
dungen fetten deutſche ampfverbände in der Nacht zum Montag 
die Angriffe auf Southampton in gleicher Stücke fort und er⸗ 
weiterten die noch anhaltenden Brände fyftematifch. Explofionen in 
den Lagerhäufeen der ffafenviertel waren weit über den Aanal bis 
nach Nordfrankreich fichtbar. Die Schwäche der beitifchen Abwehr 


lara. „Wenn wir das tun, jo werden wir bie 
Kriſe überwinden.“ 


England ohne Reit 


Generalpoſtmeiſter Morriſon klagt ſein Leid 
Stockholm, 3. Dezember 

Der britiſche Generalvoſtmeiſter W. S. Nor: 

riſon mußte in einer Rede, die er am Sonn⸗ 

tag nachmittag über den engliſchen Nachrichten ⸗ 

dienſt hielt, offen zugeben, daß die Schwierig ⸗ 


erhöhte die Teeffficherheit unferer Flugzeuge. 


feiten, die der engliſche Poſtverkehr zu über⸗ 
winden habe, Aegi gewaltig ſelen. Vor 


allem der innerengliche Poſtverkehr befinde ſich 
dieſes Jahr zu Weihnachten vor ſo ſchwierigen 
Aufgaben, wie er ſie bisher noch nie zu bewäl⸗ 
tigen gehabt hatte. 

Die Hffentlichteit dürfe in England 9 
überjehen, daf eine der großen Hinderniffe für 
einen regelmäßigen Poſtperkehr die deütſchen 
Bombenangriſſe ſeſen. Dieſe Angriffe wirkten 
nicht nur auf die Eifenbahnlinien, ſondern, auch 
auf die Kilſtenſchiffahrt, die auch Poſt befördere 


Schwelende Rauchwolken gualmen fiber Southampton 


Vernichtender Großanorſii auf die Fafenſtadt Gaswerk und Tankanlagen eplodleren ven Ktiopsherichter Dr. Werner Kelle! 


DNB. 8. Dezember (PK.) 


Fünfzehn Minuten noch find es bis zum 
Ziel, Die Umriſſe der Inſel Wight tauchen 
ſchattenhaft auf. Drüben an der Küfte liegt 
noch alles in tiefftem Dunkel. Friedlich blinten, 
die Sterne am Firmament. Das tft die ſpan⸗ 
nungsvolle, unheimliche Ruhe vor dem Sturm. 
Jeden Augenblig wird der Orkan losbrechen. 
Wenige Umdrehungen des Minutenzeigers 
noch, und dort unten wird es aufblitzen und 
ein neues furchtbares Strafgericht wird an⸗ 
brechen über Albion. Der Tod und die Ver⸗ 
nichtung ſind unterwegs, getragen von den 
Leibern zahlloſer Maſchinen, die fetzt aufliegen 
und noch starten werden im Laufe der Nacht. 
Wir find diesmal die erften, wir 
werben den Reigen mit unſeren Bomben er⸗ 
öffnen. In einer tiefen Kerbe ſchneidet das 
Meer vor uns in das Land. Pourtsmouth 
steht auf Steuerbord vorbei. Die Blicke wan⸗ 
dern nach der Ahr. Acht Minuten noch, 
7 — 65 Minuten. Jetzt muß unſere vorderſte 
Maſchine über dem Stadtgebiet ſein. Wir 
ſtarren angefttengt in die Finſternls. Kein 
Wort fällt, nur der Lärm der ſchweren Motor 
zen dröhnt in den Ohren. Da flammt es 
ſchlggartig auf. Kometengleich ſtehen plöglich 
mehrere Leuchtbomben in der Luft und werfen 
ihr taghelles Licht auf Southampton. 
Glitzernd ſpiegeln ſie ſich in den Waſſern des 
breiten River Itchen. Mit den bloßen Augen 
können wir die Prince-of⸗Wales. Docks längs 
der ſpiten Landzunge vor der Stadt erkennen. 
Magiſch beleuchtet, dehnt ſich dahinter die 
lange Reihe der Docks. Lagerhäufer und Kais 
an den Ufern des River Teſt und River 
Jichen. 

Die Angriffswellen beginnen mit vernich⸗ 
lender Wirkung über die wichtigen Zentren 
der Haſenſtadt zu rollen. Es jheint, als feien 
laufende blaßblauer Sterne auf bie Erbe len 

fallen, Die erſten Ladungen Brandbomben, 
egen im Ziel. Dunkelrote Tupfen ſchwelen 
auf, Schuppen, Baracken und Dachſtühle haben 
Feuer gefangen. Mitten im Induſtrie⸗ 
zentrum gehen neue, unabſeybare Mengen 
von Brandbomben nieder. Auch dort flackern 
Brände auf, Zu gleicher Zeit jeht eine wütende, 
verzweifelte Abwehr ein. Scheinwerfer bliſſen 
hun im Umftreis auf, In allen Höhen 
ilimmert das Feuerwerk der ſchweren Flak, die 
Blind. Sperre ele flimmernde Vorhänge 
in die Lüfte legt. Weiter unten ſteigen von al, 
len Seiten rote Perlſchnüre nach den Leucht⸗ 
bömben auf, Die leichte Flat 29 das ver⸗ 
Aleriſche Licht auszuſchießen. Nings um das 
Siabigebiet funten rote Lichter, die den Nacht 
lägern den Standort weilen. Der o Luft. 
kaum ist von Lichtmengen und Exploſionen er⸗ 
kütt und durcnziltert. Das alles tft ein einzl⸗ 


(es, glgantiſches, gudendes und grell leuchten 
es Feuerwerk. Ein Oöllentanz iſt 
ausgebrochen. Inzwischen rollt unten die 
erſte ſchwere Angriffswelle über die Zielgebiete. 
Sekunde um Sekunde blitzen die Detonationen 
ſchwerer und ſchwerſter Bomben auf, dunkelrot 
schwelende Rauchwolken qualmen in die Höhe. 
Brandherd neben Brandherd lodert auf, Es If 
als werde Feuer auf das Land gegoſſen, rötlich 
glitzern die Waſſer des River Itchen, auf denen 
ſich die rieſtgen Flammenmeere jpiegeln, Eine 
ungeheure Sprengwolke knallt wie ein Magne⸗ 
ſiumblitz us Das war ein ze in das Gas 
werk und die Keſſelanlagen. Gleich einem rie⸗ 
igen Rost ſtehen die glühenden Träger und 

feiler eines umfangreichen Fabriktomplezes. 
Auch auf dem anderen Ufer des Flußarmes hat 
es ſetzt zu lodern 1 glühen begonnen. 
Dort, wo die großen Werftanlagen und die 
Vickers⸗Flugzeugwerke ſind 


liegen, weite 


Strecken mit ſegrlger Glut 
den Umfchlagplüßen werfen wir Sekünden ſpä⸗ 
ter unfere Lat ab. Wir drehen ab. Über den 
Kanal jagen wir zum Heimatbafen zurück. 


Engliſches U⸗Voot verloren 


Ein Londoner Eingeſtändnis 
Berlin, 3. November 

Die britifhe Admiralität gab in der Nacht 
zum Montag, wie der engliſche Rundfunk mite 
teilt, eine amtliche Verlautbarung heraus, daß 
das britiſche U-Boot „Triad“ als verlo⸗ 
ren angeſehen werden mäüffe, 

Das große U-Boot „Triad“ gehörte zu den 
mobernften engliſchen U⸗Bogten. Es hat eine 
Waſſerverdrängung von 1090 t und iſt bestückt 
an einem 10,2:cm«Geihüt und ſechs Torpedo⸗ 
rohren. 


1 055 Über 


Kommodore Major Wick vermißt 


Auf dem letzten Feindflug ſthoß er im Uuftkampf feinen 56. Gegner ab 


Berlin, 3, Dezember 


Der Kommodore des bekannten Richthoſen⸗ 
geſchwaders und Träger des Ritterkreuzes mit 
Eichenlaub, Major Wi c, iſt am 28. November 
von einem Feindſlug, auf dem er feinen 56. 
Gegner abſchoß, nicht zurlidgefehrt und wird 
ſeltdem vermiht. 

Major Wick gehört zu den beiten und mus 
tigſten unſerer großdeutſchen Luftwaffe, ein 
würdiges Vorbild in dem harten, unermüd⸗ 
lichen Einfah gegen den englischen Feind, der 
dem deutſchen Volt das Leben nicht gönnt. 

Steil war fein Anſtieg in der militäriſchen 
Laufbahn. 1999, am 1. September, zum Leut. 
nant ernannt, rückte er innerhalb von zwei 
Jahren auf bis zum Major und Koſßmodore 
des ruhmreichen Geſchwaders, das die Uherlie⸗ 
ſerung des erſolgrelchſten deulſchen Sagdfliegers 
aus dem Weltkriege fo würdig vertritt. Am 
1. September 1940, nach feinem 20. Luftſteg, 
überreihte ihm der Reichsmarſchall felhft das 
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz. Wenige 
Wochen ſpäter, am 6, Oktober, verlieh ihm der 
Führer als viertem Offizier der deulſchen 
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter⸗ 
kreuz, „In dantbarer Würdigung Ihres hel⸗ 
denhaften Einſatzes im Kampf für die Zukunft 
unferes Volkes“, hieß es im Telegramm des 
nt en Und aus der Hand des Führers 
ſelbſt empfing auch er dieſe hohe Auszeichnung, 
die die Bruſt unferer Tapferſten ſchmllckt 

Das deutſche Volt aber kann die Hoffnung 


nicht aufgeben, daß es doch noch eine glückliche 
1 0% von ſeinem vermißten Fiiecerbelden 
erhält. 


Nitterkrenzträger Major Wig 
(Preſſe⸗Hoffmann, Zander⸗Mültſplex. K.) 
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Mit norwegischen Augen 


Von Niels J. Mührer, Oslo 


Niels J. Mührer, Redakteur der Oelger 
Laien „Aftenpsſten“, hal an einer Neile 
norwegischer Journaliſten durch Deulſchland 
teilgenommen, Er ſchildert im folgenden 
ſeine Eindrücke aus biefen Tagen, nachdem 
jein Blatt bereits den jonenaliſſiſchen Rieder 
ſchlag dieſer Zahet, verölfemtliht nat, wie 
berhaupt „siltenpolten“ jeit dem Jahre 1033 
dem neuen Deutihland fein, Intereſſe ger 
widmet und & B. feinen Kampf um Saar, 
Memel und Sudetenland mit Berftänbnis 
und Objektivität behandelt hat. 


Wir haben jetzt genügend Zeit gehabt, die 
dauernden Eindrilcke, die ſich uns auf unjerer 
Fahrt durch die deutſchen Gaue darboten, von 
den flüchtigen zu trennen. Bei gewiſſen unver⸗ 
befferlihen Landsleuten haben wir uns nach 
unſerer Rückkehr den Ruf daha, entweder 
Phantaſten oder unglaubwürdig zu ſein. Diefe 
von der engliſchen Propaganda 
Menſchen waren erſtaunt zu hören, daß lid das 
deutſche Voll gar nicht am Rande des Hungers 
befindet und daß die angebliche „Pulveriſterung“ 
mancher deutſcher Städte nur als ein Hirnge⸗ 
ſpinſt britiſcher Propaganda zu werten it. 

Wenn man nun dem Lande danken joll, das 
uns Base Tänzenbe Gaftfzeundfhoft während 
a 5 eie durch das Reich zuteil werden 
ließ, was foll man dann einem Leſerpublitum 
gegenüber hervorheben, das die Dinge, die wir 

ejehen haben, viel beſſer kennt? Wir haben 

rohdeutſchland vom Dach des Himmels in 
Tirol bis hinab zur Waſſertante geſehen. Wir 
haben das friedliche Läuſen von Kuhglocken in 
herber d in einer Höhe von 2000 Mer 
ter gehört und N Tage ſpäter von den 
weißen Kreidefelfen Rügens ins Meer geſchaul. 
Mächtig und wechſelnd ift die Landſchaft des 
Großdeutſchen Reſches. Wer von uns vergißt 
Augenblidsbilber wie die herrlichen Konturen 
der Nürnberger Burg über der mauergekrönten 
Haupiftadt Frankens, die O razie ber Potsdamer 
Schlöſſer, die Baftlta⸗Faſſaden Münchens and 
ihren Gegenſatz, den monumentalen und ſchlich⸗ 
ten Bauſtil, der den neuen Führerbauten ſein 
Gepräge gibt? Jeder von uns hat auch tiefe 
Eindrücke von den Bauten des Neihsparivi« 
tagsgelänbes mit nach Haufe genommen, wo 
das Korps der Bewegung vielleicht in recht 
naher Zukunft wieder ſein Glaubensbekenntuis 
zum Führer und Reich ablegen wied. Alles dies 
werden wir ebenjowenig vergellen wie bie 
Eindrücke aus ine Stadt, die das Herz der 
Partei umſchließt, die Hauptſtadt der Bewegung, 
die heute in doppelter Hinficht dieſen Namen 
verdient. München iſt ja nicht nur die Stadt, 
in der die natlonalſozialiſtiſche Bewegung das 
Tageslicht erblickte, ſondern auch 199 große, 
wellumfpannende Bewe ng, peel en, wurde, 
die in der machtvollen for tit der Achſe ihren 
Ausdruck findet. 

Und doch iſt die Bewegung mit den großen 
Werken der deallerur nicht das Wach e 
auf einer Jolhen Reife. Natur und Baudenk⸗ 
mäfer bilden nur den Rahmen um die Menden, 
Was für uns das Are Erlebnis dieſer Reiſe 
darſtellte, war die Bewegung mit den Menſchen 
im Deutſchland des Krieges. Ich muß IR eben, 
daß wir mit gewiſſen voraus; . kleilen 
nach Deutihland kamen. 0 ermutigen 


tet 


Dieſe 
wachten ſich befonbers es geltend, als unjer 
lu en auf der Fahrt vom Norden deulſches 
and Überſlog und wir von oben [ehr neugierig 
auf die Liliputaner auf der Erde herabb lichten, 
mit dem Gedanken; wie leben fie. eigentlich, und 
was denken fie? doch muß perſonſſch zugeben, 
daß ich damit gerechnet hatte, blaſſe und unzu⸗ 
riedene Geſichter zu finden. Ich halte erwartet, 
0 inder zu fe viele Freuen im 
tauerfleid und lauge fenihfangen nor 
den Lebensmitkelgeſchäften. Meine Vermutun⸗ 
pet, die zweifellos von der jeinblihen hekeris 
hen Propaganda beitimmt worden waren, wur 
den nicht erfüllt. Es iſt nicht übertrieben, wenn 
ich ſage, daß wir überall in den Großſtädten den 
Krieg überhaupt nicht gemerkt en, wenn. 
nicht hin und wieder nächtlicher Fliegeralarm 
die Ruhe geſtört hätte, In ganz Berlin haben 
wir nichts Außergewöhnliches ſeſtſtellen können. 
Der Pulsschlag der Nieſenſtadt war lebhaft wie 
immer. Kinos und Theater waren gut ausver⸗ 
kauft und in den gut beſuchten Lokalen regſerte 
die Molle. In München, der Sta der Kunst 
machte es auf uns tieſen Eindruck, daß das 
Haus der Deuſſchen Kunſt einen Mieſenbeſuch 
aufweifen kannte. Wir mußten einem deulſchen 
ER recht geben, wenn er ſagte: „Glauben 
Sie, daß das Londoner Publikum auch zu der⸗ 


— 
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Anfere Ingenieure Find zum Koloninleininb bereit 


Relths minister Dr. Lobt und General Rütter von Epp auf der kolonialterhniichen Arbeitingung in Stuttgart 


Wir bemerken am Rande 


Ameritaniſche 


Mit der Nagelprobe ſoll einem 
Nagelprobe! 


feucht fröhlichen Gaftgeber eine 
ehrerbletige Reverenz gemacht 
werden: Das Weinglas wird auf den Nagel 
des Daumes umgeſtürzt, um den ſozuſagen nos 
dariell zu beurkundenden Beweis zu erbringen, 
daß fein Tröpfchen von dem kostbarer Reben⸗ 
fajt zurllageblieben, iſt. Das iſt — geſchmac⸗ 
voll angewendzt — eine gute alte deutſche 
Trinkfitte. Die Amerikaner machen ſetzt auch 
eine Bann aber ganz anderer Art. 
Ein amerttanſſcher Bankenausſchuß ſoll über 
bie in Amerika verfügbaren engliſchen Gut 
haben und Beſißrechte Bericht erſtätten, um die 
Ausſage des engliſchen Bolſchafters nachzuprll⸗ 
fen, daß für England die Krfegsfinanzlerung 
und die Bezahlung der Uuslandslieferungen 
wirklich ein „brennendes Finanzproblem“ ges 
worden it. Man hat alſo bie Wahl: Man kaun 
Tamm, daß das ehemals eh geldgewaltige Al⸗ 
fon unter Geſchäſtsguſſicht geſtellt it; man 
kann auch ſagen, 100 ihm die Verhängung der 
Vormundſchaft droht. Vorläufig haben die 
Amerikaner ausgekasbelt, daß Ergland von ben 
4 Milliarden in Gold und in Guthaben, die es 
am Tage feiner Kriegserllärung an Deutſchland 
in USA, verfügbar hatte, einſchließlich des 
Sommers 1940 2½ Milliarden, alſo die gute 
Hälfte, bereits ausgegeben Hal. 


artigen Beſuchen Helegenhelt finden würde?“ 
In Wien, einer Stadt, die ich ſelbſt in guten 
wie in ſchlechten Zelten oft beſucht hatte, war 
nichts von dem oft im Ausland behaupteten 
Genenfah zwiſchen Siterreichern und Deutſchen 
u ſpllten. In 1 5 konnte ich mich davon 
betzeugen, daß eine Unzahl von Quftalarmen 
das ſeeliſche Gleichgewicht nicht zu ſtören ver⸗ 
mochte. Das merkten wir auch bei einem län⸗ 
geren Beſuch bei unſeren Landsleuten im nor⸗ 
wegſſchen Klub. Wir haben die deutſchen Are 
heiter am Arbeftsplatz begrüßt, im 55 15 
Viſtrg⸗Wert in Wolfen, bei Blohm 8. Voß in 
Hamburg und an vielen anderen Plätzen. Wir 
haben die Söhne der deulſchen Arbeiter in einem 
ber großen Fliegerhorſte geſehen, wo die jungen 
Männer in Umgebungen lebten, die den ameri⸗ 
kaniſchen Colleges nicht im geringjten nachſtehen. 
und wir haben bei dem Mrbeiter und bei dem 
Soldaten das tiefe Gefühl von Vertrauen feſt⸗ 
eftellt, das Vertrauen, daß der Krieg eine 
Folſebe it, die zwar das cel Auſbauwerk 
Deufſchlands ſtört, aber doch eine Epfſode, die 
die Grundlage für ein neues Europa legen ſoll, 
ein Euxopg, das, nach natlonalen und geopolfti⸗ 
ſchen Geſichtopunkten geformt. den Frieden län⸗ 
ner fihern fol als die 20führige Zwiſchenzeit, 
die Europa nach dem Verſailler Frieden durch, 
litt. Hoffentlich fahren wir das nächſte Mal 
recht bald im Deulſchland des Frfedens nicht Jo 
allein über herrlichen Todiſchen Straßen 


wie diesmal, ſondern im Deulſchland des Volkes 
und des Voltswagens. t 


Neuer Präfſdent in Meeito 


Umtsanteilt Präfident Eamadios 
Mexiko-Stadt, 3. Dezember 
Der neue megifanifhe Prüſident, General 
Camacho, trat am Sonntag mit der Eides⸗ 
leſſtung vor dem Kongreß fein Amt au. Unter 
ungeheurem Jubel überreichte ihm auſchliehend 
der ſcheldende Präſident, General Carden as, 
das nrünsmweiherote Brultband als Zeichen der 
Präſſdentſchaftswürde. 2 
Die wichtigſten Poſten des Kabinetts des 
neuen Pröſidenten Camacho find wie folgt bes 
feht: Innenminister Miguel Alemann, Außen 
minifter Ezequlel Padillg, Finanzminiſter Edu⸗ 
arbo Suarez, Wirtſchaſtsminiſtet Xavier Gas 
lola, Wehrminiſter General Pablo Matias, 


Reichsleiter Baldur von Schirach und Gauleiter 
Bohle haben nach der Teilnahme an den Beifchunges 
e für Codreanu Bulareft wieder der 
alien. 


Stuttgart, 3. November 

Der Verein Deutſcher Ingenieure im NG. 
Bund Deutſcher Technſt eröffnete am Monta, 
in Sluttgart ſeine erite tropen» und kolontal⸗ 
315 Arbeſtstagung, um im gegenfeitigen 
Gebanlenaustauſch die Anwendung unierer loch⸗ 
niſchen Erfahrungen in den Tropengebieten zu 
erörtern. 3 

Unter den Ehrengäſten konnte der Ta ⸗ 
n Dr. Ing. ſi. c. Schult, Eſſen, die 
eiden Schirmherren der Tagung Reichsmini⸗ 


ter Dr. Ing. Todt und den Neihsleiter des 
olonſalpolitiſchen Amtes der NSDAP. 
Reichsleiler Reichsſtatthalter Ritter von Epp, 
begrüßen. 

Reichsminiſter Dr. Todt gab der Verſiche, 
rung Ausdruck, daß die deutſche Technik ber 
reitſtehe, ihre Aufgaben in den Kolo 
nien mit der gleichen Energle auſzunehnten. 
mit der der Nationaljogialismus ſede Aufgabe 
angefaht habe. Die deutſchen Ingenieure ſelen 
bereit, ihre in Europa gewonnenen Erſahrun⸗ 


Elf feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen 


Bomben ſchwerſten Kallbers auf Souhamplon / Der Bericht des daW. 


Berlin, 2. Dezember 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗ 
lannt: 

In der Nacht zum Sonntag griffen, wie bes 
reits gemeldet, starke Kampffliegerverbände in 
rollenden Anfilgen die Haſenſtadt Sonts 
hampton mit Bomben ſchwerſten Kalfbers 
an. über 60 große und zahlreiche kleine Brände, 
die ſich im Laufe der Nacht zu einem großen 
Blammenmeer zuſammenſchloſſen, konnten 
beobachtet werden. Ein großes Kraftwerk 
wurde Ar am Teſt⸗Kal und in anderen 
Haſentellen flanden ausgedehnte Lagerhallen in 

flammen. In der gleichen Nacht und am Tage 
überflogen ſchwere und leichte Kampfflugzeuge 
London und warſen dort Bomben. 


Im ubrigen beschränkte ſich die Tätigkeit ber 
Luftwaſſe am Tage auf Aufklärung ſowie auf 
Iagbvorjtöhe, die zu mehreren erfolgreichen 
Lufttümpfen führten. 


In der Nacht zum 2. 12. wurden die An⸗ 
ſeiſſe auf Southampton und andere Städte 
Porigeleht, während britiſche Flugzeuge auch in 
biejer Nacht wieder nicht in Tätigkeit traten. 
Erſt in der Morgendämmerung warſen einige 
Flugzeuge, von der Nordſee kommend, im Kii 
51 auf Wohnviertel einer Stadt Bomben, 
ie mehrere Zivilperſonen verlegten. 
Jagdflieger ſcholſen geſtern Über Südengland 
elf ſeindliche Flugzeuge ab, zwei eis 
gene Flugzeuge gingen verloren. 


Dramatische Kämpfe in Griechenland 


Der angreifende Feind wurde unter schweren Verlusten zurückgeworfen 


Nom, 2. Dezember 


Der itallenſſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 


nt: 
An der geiehilhen Front ne Heftige An⸗ 
riſſe des Kein, überall zurlidgewielen wor⸗ 


en, Der Feind, der durch unſere Gegenans 
griſſe auf feine Ausgangeſleuungen zurücge⸗ 
worſen wurde, hat ſchwere Berlufte beſon⸗ 
ders auf dem rechten Flügel der 9. Armee bar 
vongetranen, wo der dürch intenſives Artillerier 
Id vorbereitete Angriſſ von einem ganzen 
rmeelorprs durchgeführt wurde. An der 
5 der 11. Aemee haben ſich vor allem zwei 
jatalflone der Diviſſon Puſterſo und die Dis 
viſion Ferrara ausgezeichnet. An der Spihe 
des 47, Infanterieregiments iſt Oberſt Teige 
als Held gefallen. Favallerleabtellungen, die 
von unferen Alpenſägern überragt wurden, 
ſind vernichtet worden. B 

Feindliche Flugzeuge haben ernebniafos 
Bomben auf unbewohnte Gebiete einiger In⸗ 


feln des Dodekanes abgeworfen. 
aftita haben unſere Jagdflieger ein Flugzeug 
vom Wellesley⸗Typ auf dem Flugplag, von 
Chedaref in Brand geſchoſſen. Feinbliche Flug ⸗ 
dende haben in der Zone von Kaſſala Bom, 
en abgeworfen. Unter der Bevölkerung gab 
es zwei Tote und 4 Verwundele. Ein ſeind⸗ 
liches Flugzeug wurde von unferer Flat abge⸗ 
ſchoffen. Weitere Einilüge haben bei Burgo, 
wo zwei Frauen verwundet wurden, bei Aſſab 
und bei Metemmg. wo es drei Tote und 17 
Berwunbete gab, ſtallgeſunden.“ 


Sporeseeform in Schweden 


Stockholm, 3. Dezember 
In einer Rede in Noerkoeping machte Ver⸗ 
teidigungsminiſter Edwin Stoeld vor dem 
Fe Neicheverband für die Landesper⸗ 
ſeidigung Mitteilungen über elne bevor⸗ 
ſtehende neue ſchwediſche Heeresver⸗ 
'Tallung. 


In Oft 


„ECobentry wie vom Erdbeben gejchliktelt“ 


Epanifther Berlchterſtatter ber einen Beſuch in der rauchenden Ruinenftadt 


Madrid, 8. Dezember 


Der Londoner Berichterſtatter des „Ac 
bt einen Augenzeugenbericht von ſeinem Ber 
ke in Coventry. Auf der Straße zwiſchen 
Coventry und Birmingham, To ſchreibt er, in⸗ 
det man keine Spur von Fliegerbomben, aber 
am Eingang von Coventiy werde der Autover⸗ 
kehr von Soldaten geregelt, da ein gewaltk⸗ 
ger Bombentrater die Zufahrtſtraße zer⸗ 
tiffen habe und der Verkehr immer nur in einer 
Richtung vor ſich gehen kann. Zunſchſt habe 
habe man den Eindruck, daß die erſten Arbei⸗ 
terhäuſer und Fabriten an der Peripherie der 


Hintergründe des Verbrechens an Ehiappe 


Churchills Dolchſtopftrategſe entlarvt / Englische Nahoſt⸗Sorgen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 3. Dezember 


Der engliſche Uberfall auf das 5 he 
Verkehrsflugzeug mit dem neuen. franzöſiſche 
Sberkommſſſar für Syrien, Chiappe, an 
Bord, hat auf nichts anderes gezielt, als auf 
die Treue Syriens zur Regierung Petain, die 
den Engländern längſt ein Dorn im Auge iſt. 
Die Chiappe von Metain anvertraute Gens 
dung, ſo erklärt treffend die Turiner „Stampa“, 
konnte England nicht genehm fein, da es ich 
darum handelte, Befehle gegen die britiſchen 
Manöver und Machenſchaflen nach Enrien zu 
übermitteln. Es habe alſo im britischen Inted⸗ 
elle gelegen, daß Chiappe verſchwand, und 
Chlappe ſel verſchwunden. Engliſche Blätter 
drüdlen auch bereits nach der Ernennung 
de die Befürchtung aus, daß ſich die or 
fitton der Negierung Pelaſn in den zu Frank ⸗ 
reich gehörigen Gebieten des Nahen Oſtens. 
insbefondere in Syrien, durch die neue Tätige 
telt Chiappes welentli feftinen werde. Durch 
ein neutrales Syrien fühlt England aber — 
mit Recht oder Unrecht — dle Flante ſelner 
Stellung im Vorderen Orient bedroht. Es 
Würde deshalb viel darum geben, wenn es ſſch 
Syrien auf irgendeine Meile aneignen könne. 
Die von uns vor ellſchen Tagen angepranger⸗ 
ten Pläne auf Schaffung eines „Großſyrſen“ 
unter einer fußerlich „arabſſchen“ Führung 
verfolgen polftiſch und ſtrategiſch den gleichen 


weck. 
Beſonders bemerkenswert und auffällig If, 


daß zur ſelben Zeit, da der Mord an Chianpe 

ieſchah, das engliſche Neuterbüro eine Del» 
ung ber eine Er lärung, des „Stellverlre⸗ 
ters de Gaulles für den Nahen Grient“ pet 
Iffentlichte. Gemeint iſt damit der ehemalige 
Generalgouverneur von Franzöſiſch⸗Indoch ng, 
Chatroez, der zwar ſeit einem Jahr nicht 
mehr in 1 geweſen 15 nun aber plöhlich 
behauptet, die Franzoſen in Syrien felen mes 
gen der englischen Blockade Syriens wiltend, 
aber nicht eiwa auf England, ſondern auf — 
die Regierung Petain in Vichy. Plumper 
konnte Di 5 öldling Londons fein und feiner 
Auftraggeber Wollen niht entlarven. 

Zum Verftändnis des von Churchill befohfes 
nen Tuns und Redens der de Gaulle, Cha⸗ 
1 e muß man immer daran denken, daß 
W. C. ftändig auf der Suche nach einem Pre⸗ 
tige; Er eh iſt. Er möchle den Millionen Eng 
ländern, die nach einem Wort der Arzein Sums 
merskill im Unterhaus z. Zt. unter Lebensbe⸗ 
dingungen vegetieren, „deren ſich die primis 
len Wilden im Urwald Ihämen müßten“, 
Erfolge melden. Deshalb ſchlleßt 19 das Ver⸗ 
brechen an Chiappe und der Befehl für Char 
troeg an die früheren methodiſchen Verbrecher 
von Oran, Dakar und Gaben an. Allerdlags 
ſollte inzwiſchen ſelbſt ein Churchill elnſehen, 
an er und bie ihm hörigen ſranzöſiſchen Des 
ſerleure mit ſoſchen Mäßchen nicht das geringe 
te an den Großereianiſſen ändern können, die 
Bun, einmal das Schicklal Enalands beſiegeln 
werden. 


Stadt heil geblieben feien, aber je mehr man 
nach Coventry Hineinfomme, um ſo erſchüttern⸗ 
ber werde der Eindruck. 


Coventry fei noch mehr zerſtört als Bix⸗ 
mingham, einige Gtabiteile hen fo aus, als 
habe ein furchtbares Erdbeben die Einge⸗ 
welde der Stadt völlig durcheinandergeſchüttelt. 
Nirgends ſehe man mehr Schauſenſter oder Fen⸗ 
ſterſcheiben. In vielen Straßen ſtehe lein eins 
ziges Haus mehr, aus den Trümmern ſteige 
teilmelje noch der Rauch empor und viele Leute 
feien damit beſchüftigt, zwiſchen den Trümmern 
nach den kläglichen Überreſten ihrer Habe und 
nach Schmuck und Wertgegenſtänden zu ſuchen. 


Auf vielen Trümmerhaufen ſehe man Schll⸗ 
der wie „Handelskammer von Coventry arbei⸗ 
tet jent in der X Straße“, Das Maller 
werde aus Tankwagen verfeilt, Wie in Birs 
mingham werde die Bevölkerung durch Ans 
schläge aufgefordert, Maſſer und Milch abzu⸗ 
kochen und fi gegen Typhus impfen zu laſſen. 
Neben den Bürgerſteigen wurden proyſſorſſche 
Waſſerleſtungen gelegt. In kleinen Automo⸗ 
bilen und in Karren werde warmer Tee an 
Soldaten und Arbeiter verteilt, die bei den Auf⸗ 
rüumungsarbeiten beſchäftigt ſeſen. 

Alle Beſucher von Coventry, die ſich die Uns 
glücksſtadt anſehen wollen, fragten nach der Ans 
zahl der zerſtörten Fabriten, aber niemand ex⸗ 
55 darüber auch nur die gerinafte Auskunft. 

ie amtlich mitgelellte Zahl der Toten betrage 
250. Dieſe Ziffer ſel ſedoch am erſten Tage nach 
dem Bombardement gegeben worden und heute, 
drei Wochen ſpäter, ſuche man immer noch zwi⸗ 
{hen den rauchenden Trümmern nach den ſterb⸗ 
lichen Aberteſten der Opfer. 

Die Zenfur fei außerordentlich ftreng. Mit 
aller Strenge werde beſonders in den Orten, 
wo die deulſchen Bombenangriffe die britifhe 
Krlegsfiihrung am ſtärkſten gefährdeten, jede 
Indisktetlon verfolgt. 


Kennedy zurütkgetreten 


Nüdteltt des Londoner USA.⸗Botſchafters 
Waſhington, 9. Dezember 
Der Volſchaſter der USA, in England, Jo 
ſeph Kennedy, gab belannt, daß er am 
6. November Rooſevelt ſein Nüdtritis« 
geſuch Übermittelt habe. Er werde nicht 
mehr nach London zurückkehren. 


en zur Erſchliehung der Kolonien, um deren 
eringung ber gegenwärtige Kampf geht, anı 
zuwenden. 

General Ritter von Epp ging in feinen 
Faul auf bie Probleme ein, die der 
deutſche a in den künftigen Kolonien 
iu löſen habe. Zu den Schwierigkeiten, die der 
Lechnit ganz anders geartete Aufgaben ſtellten, 
als bei uns, jo führte der Reichsſtatthalter aus. 
geſellte ſich der Kampf det Medizin und Ches 
mie gegen dle kolonſalen Krankheiten und 
Schädlinge. Da aber die deuſſche Wiſſenſchalt 
auf dieſen Gebieten führend fei, hätten wie 
die Juverſicht, dieſen Kampf erfolgreich zu be 
ſtehen und alle gesteckten Ziele zu erreichen. 

Der Oberbürgermeiſter der Stadt der Aus⸗ 
ae d e Sr. Stroelin gab in den Begrür 
Bungsworten ſeiner Freude darüber Ausdzuck, 
daß die lechniſche Hochſchule Stuttgart die Eins 
richtung eines Inftitutes für Kolonialtechnit 


5 Parade in Bukareſt 


Vorbeimarſch der deutſchen Lehrtruppen 
Bukareſt, 8. Dezember 

Montag mittag 12 Uhr ſand aue Anlaß des 
Beſtritts Rumäniens zum Dreſmächtepakt eine 
Parade der deut! en Lehrtruppen 
des Heeres und der Luftwaſſe vor Kön 
Michgel und dem Stagtsführer General 
Antonescu ſtatt. Die Parade wurde eins 
gun durch ein rumänifhes Chrenbataillon. 

s marjdierten dann Teile der deutſchen Lehre 
truppen vorbei. König Michael fuhr in Bes 
leitung des Staatsführers General Antonescu, 
es Befehlshabers der Heeresmilfion und Chefs 
der Wehrmachtsmiſſion, General der Kavalles 
zie Hanfen, und des Chefs der Luſtwaſſen⸗ 
miffion, Generalleutnant Speidel, die Bas 
radeauſſtellun, ab. Im zweiten Wagen 
folgten der Kommandant der Leglonären Bes 
wegung Horia Sima und der deutſche Ges 
fandte Dr. Fabrieiue, Könſg Michael bes 
bie ſich nach dem Eintreffen am Paradegrt auf 
te Ehrentribline, auf der außer den erwähnten 
Perſönlichteiſen noch die Unterſtaalsſekretäre. 
im Kriegsminiſterſum und einige höhere tuts 
mäniſche Offiziere Aufſtellung nahmen. Zur 
Rechten des Königs ſtand General Antonescu, 
zur Linken General Hanſen. 

Angeführt wurde die Parade durch Generals 
leutnant von Rothkirch. Während das rs 
mäniſche Ehrenbalalllon vorbeimarihierte, ſah 
man auch bie fliegenden Verbände der Luft⸗ 
waffe, Jäger, Bomber, Jerſtörer und Wufflärer, 
Es folgten unter den Klängen der deutſchen 
Wehrmachtskapellen die motorifierien Truppen ⸗ 
delle, Infanterie auf Krafträdern, Infanterle 
und Pioniere, leichte und ſchwere Artillerie, 
Nahrichtentruppen, Panzerkampfwagen aller 
Art und Flak. An Truppentellen zu Fuß mare 
ſchlerten vorbei ein Batalllon der Luftwaffe, 
ein Infanterie⸗Batalllon der Wehrmachtsmiſ⸗ 
05 Die Parade dauerte eine Stunde, worauf 
er König und der Staatsführer den Parade⸗ 
ort verlleßen. Die Parade machte auf die 
dichten Juſchauermaſſen, die ſich am Rande der 
Ans und Abmarſchſtraßen eingefunden hatten, 
den allerſtärkſten Eindruck. 


Brllenlerror in Indien 
Fünf Kongrehmitglieber verhaftet 
Zotio, 3. Dez. (Oſtaſſendlenſt des DR.) 
Wie Domei aus Bombay berichtet, haben dle 
britiichen Behörden am Sonntag in Bombay 
weitere fünf Mitglieder des indiſchen Nationale 
longreſſes wegen Vorbereltung der Ungehor⸗ 
lamkeftsbewegung verhaftet. Der briiſſche 
Druck gegen die indſſche Nationalbewegung und 
ihre Führer nehme läglich zu. 


Ruch dieſe Lüge entlarvt 
Journaliſten auf Itafteniihen Krlegsſchiſſen 
Aus einer ital. Mittelmeerſtadt, 2 Dez. 

Eine Beſichtigung, dle ausländiſche Journa⸗ 
liſten auf Einladung des Marineminifteriums 
an Bord der Schlachtſchiſſe „Vittorio Veneto“ 
und „Glulſo Ceſare“ am heutigen Sonntag 
machten, hat einwandfrei ergeben, daß entgegen 
den Angaben der engliſchen Admiralität und 
entgegen den Lülgenmeldungen der engliſchen 
Rundfunkpropaganda beide Einheiten bei der 
Seelhlaht von Cap Teuſada weder von (es 
ſchoſſen noch von Torpedos getroffen worden 
find. Die gleiche Feſlſtellung konnten die Ver⸗ 
treter der internationalen 100 07 darunter auch 
ein Vertreter des Deulſchen achrichlenbürog, 
beim Befuc der drei ſchweren Kreuzer „Pola“ 
Fiume“ und „Gorfzig“ machen, dle am letzten 
Mittwoch an der gleichen Seeschlacht teilgenome 
men haben und zur Zeit Zuſammen mit klel⸗ 
Run Einheiten iin gleihen Mittelmeerhafen 

jenen, 

Diefes einwandfreie Ergebnis kann nach der 
A der internatſongſen Preſſevertre⸗ 
ter bei der für Monſag vorgelchenen Beſichti⸗ 
gung der übrigen Shilfseinheilen, die an der 
Seeſchlacht don Can Tenladn teilnahmen und 
In einem anderen Hafen liegen, nur noch weile 
ethärtet werben, 


— q — 
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Die Rothschilds (30) 


Litzmaunſtädter Zeitung — Dienstag, 3. Dezember 1940 


Nothgchild gewinnt den Siegmit10 Millionen fund 


Ein Tatſachenbericht aus der Zeit, da der Jude Vothſchild bei Waterloo ſiegte „von T. Buck 


Bronſtein geht in das Innere des Raumes 
Bin a fihen fie alle, die ihm fo bekannten 

efihter: „„ der ſchmüchtige Gompertz, der 
ſchwabhelige Meyer und der bleichfüchtige Ro⸗ 
ſenbaum, hängen ihre krummen Naſen tief 

er Kolonnen von Zahlen, rechnen, rechnen, 
0 = — an dem Gewinn ihres allmächti⸗ 
gen Chefs... 

Nathan winkt ſich feinen Gehilſen heran und 
deutet mit dem Daumen nach rückwärts, auf die 
Straße. „Haben Se Ruthworth im Auge bes 
halten, Bronſtein l 

Der lacht ſchief: „Keine Sorge . er is total 
betrunken, immer noch]! Hat den ganzen Tru⸗ 
bel bildſchän verſchlafen! — And wenn er hin⸗ 
terher plappert“, er zuckt geringſchätzig die 
Achſeln, „...mwen ſtört's ?“ 

ſſchild nickt. — Wen ſtört's? Recht hat 

der Bronſtein. Hab' ich das Geld, 15 ich die 
p 0 auf die Ehre — pah, auf die 
pfeil 

er ſchmächtige Fompertz auf feinem Stühle 
chen reckt fi, richtet den kruminen Rücken ges 
rade, ſieht ſeinem Chef bedeutungsvoll in 
Augen; c halt' eben bei zehn Millionen 
Pfund . 11 


* 
Sie ſitzen ſich in dem kärglichen Polizeire⸗ 
vier gegenüber, Auge in Auge. Das Lampen⸗ 
licht f t voll auf fein Geſicht, zeigt deutlich 
feine Wunden und Schrammen, die tief einge⸗ 
grabenen Sorgenlinien um feinen Mund . 

Phyllis kann den Blick nicht von dem Ge⸗ 
liebten wenden. Das Umſchlagetuch ift ihr von 
der Schulter geglitten, fie bemerkt es nicht. Im⸗ 
mer wieder jtreicht fie ſanft über den Arm im 
der Binde, Tränen in den Augen, während ſie 
feine erregten Fragen beantwortet... 

„% Wir haben es nicht glauben wollen, 
Liebſter fo verſtört und verzweifelt waren 
wir... Aber dann, dann begannen die Glocken 
zu läuten, und es wurde öffentlich bekanntge⸗ 
eben, daß wir, wir die 17055 jeien! — — Es 
t wie ein Wunder, George! Die Stadt iſt ver⸗ 
Wandelt! Auf den Straßen drängen ſich die 
Menſchen, es it kaum ein Durchkommen .. fie 
ſchluchzen und lachen und wagen kaum zu 


ſprechen. .. Und die Fahnen! Aus jeder Dach⸗ 
lule ſchieben fie ſich, große und kleine... du 
mußt fie jehen, Liebſter .“ 

„Und unſer Junge?“ 

„Hat auch fein Fähnchen hinausgehängt und 
feinen erſten Sieg gefeiert!“ 

Um George Craytons Mund huſcht ein 
ſchmerzliches Lächeln. Englands Sieg... unfer 
Sieg . ., ja, jo wird es auspofaunt werden, ſo 
wird man es den Kindern und Kindeskindern 
in der Schule beibringen... großes England, 
wo bleibt deine Gerechligtelt?! 

„Haft du Schmerzen, George?“ 

„Nicht der Rede wert, Liebſte!“ Ein war⸗ 
mes Gefühl durchdringt ihn — feine Frau. 
Was willſt du, George Crayton?? Du ha 
einen Edelſtein, der dich nicht enttäuſchen wir 
— bu kannſt nicht alles haben in der Welt! Und 
ſchnell ſchlingt er ſeine Rechte um Phyllis und 
zieht fie zärtlih an fi... 

Der Kommiljar hinter feiner Lampe lächelt 
wider Willen. Er kraßt ſich den Graufopf.,. 
junges Glück lang, lang iſt's her.. wollen 
125 noch mal Gnade vor Recht ergehen laſ⸗ 
ſen .. 

„Jaag, Captain“, brummt er ſchließlich, die 
Silben in die Länge dehnend, „die Richtigkeit 


Schwarz an] weil: der 


In den Kontoren des Bankhauſes Rothe 
ſchild wird bis in die ſpäten Nachtſtunden hin⸗ 
ein gearbeitet. — Man muß Klarheit gewinnen 
über den Umfang des Sieges. — Man will 
ſchwarz auf weiß wiſſen, daß der Gegner vers 
nichtet iſt. 

Gomper! eht unermübli von Pult zu 
Pult, von 5 zu Tisch, Aide ae Abrech⸗ 
nung revidiert er 0 jältig, addiert Bogen auf 
fen en a unen liche Jablenko tonnen pril⸗ 
end nach ... 

Samuel Bronſtein ſchiebt ſich Fir 
durch das Kontor. Niemand beachter ihn. Er 


Neue ſchwere Angriffe auf Liverpool 
In den vergangenen Nächten lag Liverpool erneut unter den ſchweren konzentriſchen Schlä 


gen unjerer ieee 


ie Korreſpon denten berichten zuletzt von einer „wahren 


ſchteckensnacht“, die Liperpol hinter ſich habe, 


(Atlantic, Zander Multipler x) 


Das Volhskommissariat des Auſteten 


Von unserem Berlehterstatter 


Im Hinbfid auf den Amtsantritt des 
neuen Berliner Botihalters der Ude Sg., 
Dekaneſow, der als ſtellvertretender Bolte 
An . uuf fd Ben HEN ee) jet» 
ruf en mi bern half, leſte der 
alleen Beitrag beſonderes Inkereſſe 

finden, 
Moskau, Anfang Dezember 

Vor wenigen Jahrzehnten befand ſich der 
Brennpunkt der ruſſiſchen Außenpolitit im Ro⸗ 
ten Palaſt an der Süngerbrücke in Petersburg. 
pier hereſchte der intrigenreidhe Jswolſti, dort 
im Arbeitszimmer Sajonows verihworen ſich 
vor dem Ausbruch des Weltkrieges Buchanan 
und Paleologue, nachdem der Bolſchafter Groß⸗ 
brſtannſens, Sir Arthur Nicolſon, die Triple⸗ 
Entente vorbereitet 1275 und dort überreichte 
Graf R die Kriegserklärung des Deut⸗ 
ſchen ER Man ſagte damals, daß der 
Draht zwiſchen Berlin und Petersburg abge⸗ 
tiffen fe Das ift buchſtüblich zu verſtehen. 
Denn feit Alexander II. befand ne im Arbelts⸗ 


immer des Zaren im Winterpalaſt an ber 


ewa ein neten e mit einer birefs 
ten Leitung zum Arbeitszimmer Kaijer Mile 
helms I, In Zeiten der Kriſe ‚verftändigte ſich 
der „Selbſtheriſcher aller Rem unter um⸗ 
Chung aller Inſtanzen direkt mit feinem faifer« 
ichen Freund und Verwandten, und wie ans 
ferommen werden darf, auch mit dem großen 
anzler Bismarck. Der Weltfriede blieb das 
mals noch gewahrt. Das Einvernehmen” zwi⸗ 
ſchen Deulſchland und Rußland war eine Gar 
kante für das Wohlergehen der beiden Völker. 

Das Abkommen hollgen dem neuen Deutſch⸗ 


land und dem neuen Rußland, das im Auguſt 
1939 im Kreml unterzeichnet und ſetzt durch ben 
Beſuch Molotowms in der Reichshauptstadt 
uhtermauert und bekräftigt wurde, greift auf 
die alte Trabition zurüd. Die ſowfetruſ⸗ 
Mert Diplomatie läßt ihren Einfluß mit uns 
übertroffener Velen den ſpielen, immer 
vom Gedanken beſeelt, dem Frieden zu dienen, 
ohne fi den Blick durch widerſprechende Ideo⸗ 
logien trüben zu laſſen. Die Wahrnehmun, 
der ſowfetruſſiſchen Außenpolitik verteilt ſich 
auf verſchiedene Inſtanzen und Perſönlichkeiten. 
Die ursprüngliche Willensbildung und Rich⸗ 
dungweilung geht im engen Kreſſe des Polit⸗ 
biitos vor h „in dem die Autorität Stalins 
ausihlaggebend zur Geltung lommt. Diefer 
5 ſten e de gehört auch der 
uſſenkammiſſar Molotow an jowie der Außen⸗ 
hanbelsfommiljar Mikoſan und der Leningra⸗ 
der Parteichef Schdanow, deſſen Artikel übri⸗ 
gens über die ber ef Ihe 0 die er 
gelegentlich in der Preſſe veröffentlicht, immer 
e Ano: 1939 drückte Schda⸗ 
nom zum Beiſpiel in einem Brief an die 
Prawda“ unverhohlen fein Mißtrauen gegen 
bie engliſch⸗franzöſiſchen Manöver aus, dle dar⸗ 
auf ausgingen, Rußland zu übertölpein und es 
in die Front gegen Deuſſchland einzuſpannen. 
Man wollte aber in London und Paris dleſe 
nA, nicht 1 und mußte ſich die 
größte diplomatiſche Abfuhr, die London je er⸗ 
lebt hat, in Moskau holen. Schdanow iſt gleich. 
jeitig der Vorſitende des Außenpolftiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes des Bundesrates, d. h. der erſten Kam⸗ 
mer des Oberſten Sowſel. 


Ihrer Behauptung hat ſich ja nun wohl — — 
m, hm — — una Na 1 

George lauſcht den dröhnenden Schlägen 
von Big Ben. Er lächelt fein: „Man hörts 

„Na ja — entſchuldigen Sie ſchon .. wir 
haben Sie nicht gerade mit Piackhansſchuhen 
a0 0 t. Aber Ihre Ausſagen klangen bei Gott 
reichlich unglaubhaft!“ 

George erhebt ſich: „Wir können alſo 
gehen?“ 

Der Graukopf nickt: „Sie können, Von einer 
Geldſtrafe wegen Anstiftung von Tumult . 
er Nen e bt „wollen wir ausnahmsweise 
abſehen. — Aber nehmen Sie meinen Rat, 
junger Mann! Andern Sie Ihre Anſchauun⸗ 
gen: ... Wir haben gejiegt, nicht die Preußen!“ 

„Herr Kommiſſar, wollen Sie mir meinen 
gefunden Menſchenverſtand absprechen? Was 
ich mit eigenen Augen Jah...“ 

Der Alte legt ſchwer feine Hand auf Georges 
Schulter: „Wit wollen die Verdienſte der 

ſteußen gern anerkennen, aber...“ Er wiegt 
edenklich den Kopf, mit die zunehmende Ek⸗ 
regung des jungen Offiziers mit gerunzelten 
Brauen: „Ich denke, Captain, Sie find Eng⸗ 
länder“ — Wahrheit iſt, was uns nützlich iſt! 
— — Das ſollten Sie ſich merken!“ 


Hegner ist vernichtet! 


fragt auch nicht lange „ wie aus dem Nichts 
ſteht er vor feinem Brotherrn. 5 

Rolhſchild iſt im Zimmer auf und ab gegan⸗ 
en, Et denkt angeſtrengt nach, Überſieht eine 

elle lang den wartenden Bronſtein. 

Dann fragt er, mechaniſch wie immer: 
„Was Neues, Bronſtein?“ 5 

Ob es Neues gibt!! — Die Bearing-Bant 
hat ſchon am Nachmittag zugemacht.. „Vor 
der Cliſſord⸗Bank ſchreſen fie im Chor: ‚Wir 
wollen unfer Geld“ 

„Gut, ſehr gut...“ murmelt Nathan mit 
leuchtenden Augen ... Dann ſpannen N feine 
Geſichtsmuskeln, feine Augen verengen ſich zu 
ſchmalen Schlitzen . ungeduldig ſtöͤßt er her⸗ 
aus: „Und Turner ??“ 

allit] 755 Morgen holen ſie ihn in den 


wird fachlich: 
ae Punkte! — 
en 


ER 
* 


nien. 
„Sehen Se, Bronſtein, hier in London ſitz' 
10 — 92 75 in Paris, der James Mayer .. in 
ien der Amſchel, kann gleich mit fur den 
Balkan forgen... in Frankfurt der Salomon 
Mayer, ſeit der Vater tot ift. — — Nach Nea ⸗ 
a ſetzen wir den Karl. Ex is begabt, er kann 
frita mit übernehmen...“ 
Jetzt ſtoßt Nathan. Sein Finger ſucht und 
findet Jeruſalem. (Schluß folgt) 


Zeichnung: Buhr / „Bilder und Siubien® 
„Demnächſt gehe ich zur Dffenfive Über!“ 


Die ungariſche Stadt Cegled kann ſich rühr 
men, eine einzigartige ſoziale Einrichtung ge⸗ 
troffen zu haben: ab und zu werben die in der 
Stadt und ihrer Umgebung hauſenden Zigeuner 
aufgeſammelt und in einer Babdeanſtalt abges 
liefert. Dort kommen fie in die Hände von 
muskulöſen Bademeiſtern, die fie u) abe 
ſchrubben. Ein 80 0 der Behörde sm: 
abe und gibt nachher ſein Urteil ab. Die Bürs 
ger ſind mit dieſer draſtiſchen Maßnahme na⸗ 
türlich ſehr einverſtanden, die Zigeuner aller ⸗ 
dings weniger. Sie drücken ſich dor Lem Bade, 
wo fie nur können, und nicht ſelten kneiſen fie 
auch aus der Anſtalt jelbit aus, ehe fie unter die 
Brauſe geſtegt wurden. Da ſchwänzte zum Bei⸗ 
ſpiel der besibiglührige Pal Rafael die Jwangs⸗ 
reinigung durch Monate hindurch) und mußte 
ſalleßlich vurch eine Schar Poliziſten aufgegzifs 
jen an gewaltfam in die Badeanſtalt geführt 
werden. 


Zerſtörte Städte — erhaltene Kirchen 
im Kriegsgebiet von Abbeville. 


(G⸗Moß dorf, Preſſe⸗Hoffmann, Zander-MultipL«ft) 


Die prinzipiellen Weiſungen bes 
Oberſten Politbüros, das ich aus elf 
. zuſammenſetzt, wirken dann unmittel⸗ 
ar auf die praktiſche miar des Regle⸗ 
Milt und Außenkommiſſars Molotow der 
a Mitglied 155 Politbüros iſt In ſeinem 
mt als Außenkommiſſar jtehen Molotow drei 
tellvertretende Volkskommiſſare zur Seite. 
ein erſter Vertreter iſt Wuſchinſti, früher 
Oberftaatsanwalt der Sowjets, deſſen Name in 
den meiſten 1 politiſchen Prozeſſen ges 
nannt worden ijt, ferner Loſowſti und Deka ⸗ 
11085 RL fein Amt gegen den Botſchafter⸗ 
vollen in Berlin vertauſcht hat. Dekanoſod ift 
ebenſo wie Stalin Georgier, in Baku geboren 
und in Tiflis erzogen, hat er in der Verwal⸗ 
tung des Kaukaſus eine hervorragende Rolle 
gespielt. Dekanoſow 15 5 42 Jahre alt und 
hat fi alſo ſchon in ſehr jungen Jahren poli⸗ 
tiſch hervorzutun verſtanden, er genießt das 
polle Vertrauen Stalins, feiner Ernennung auf 
den Botſchafterpoſten in Berlin darf demnach 
eine beſondere Bedeutung zugeſprochen werden. 
Im Moskauer Außenkommiſfarlat unterſland 
Dekanoſow das Reſſort für den Nahen Oſten 
und den Balkan, ferner leitete er die Perſonal⸗ 
und Konfularabteifung. 


Die Sowjetunion unterhält heute mit 23 
Staaten diplomatiſche Bezichuns 
gen, es gibt aber noch immer Länder, die mit 
Moskau noch feine Beziehungen aufgenommen 
ober aber fie abgebrochen haben. In Europa 
ind es die Schweiz und Portugal, die keine 
tplomatifhen Beziehungen mit Moskau unters 
halten: das Verhältnis zum neuen Spanien iſt 
noch ungeklärt, In Afrika und Afien find es 
Thailand und Agypten, die leinen Wert auf 


dipfomatiihe Bezihungen mit dem Kreml le“ 


gen. und in Amerika haben Uruguay und 
Mexiko die Beziehungen mit Moskau abge⸗ 


im Auslande find zehn Botschaften, und zwar 
in Berlin, Rom, Tokio, London, Waſhington, 
Tſchungting, Ankara, Teheran, Kabul und 
Vichy (augenblicklich durch ſeinen Geſchäftsträ⸗ 
ge ab interim verwaltet), Neben den polftiſchen 
jertretungen unterhält Sowjetrußland in den 
Ländern, mit denen es Handelsverträge Lale 
beſondere Handelsvertretungen, deren geiler 
diplomatiſche Vorrechte genießen und bie werte 
volle Hi ad der fowjetruffiihen 
Außenpolitik find, Die ausgedehnten Handels⸗ 
und Lieferungsverträge zwiſchen dem Neid, 
und der ee laſſen deutlich die Bedeu⸗ 
tung und Wichtigkeit vieſer Handelsvextretun⸗ 
gen erkennen. Da Rußland über ee lie 
und viel begehrte Nohſtoſſquellen verfügt, It 
man in Moskau der Überzeugung, daß gute por 
litiſche Beziehungen auch eine Vorausſetzung 
für gute Wirtſchaftsbeziehungen fein mülfen. 


Der britiſche Botſchafter in Moskau, Sir 
Stafford Cripps, der aus der englſſchen „Ar⸗ 
beitexpartei“ kommt, hat ſich vergeblich bemilht, 
ein Störungsfeuer gegen die ſich immer mehr 
vertiefenden deulgch e ſetruſſiſchen Beziehun⸗ 
ge einzuleiten. Er hal verfhiebentfih im 
Außenkommiſſarigt vorgeiprohen und hal dort 
angeblich verlockende Voörſchläge Londons ums 
terbreitet. Man hat ihn keiner Antwort ger 
würdigt, wie Lorb Halifax im Oberhaus zuges 
ben müßte, Im Kreml ſſeht man mit Erſtau ⸗ 
nen, daß London nicht müde wird, ſich eine Ab⸗ 
fuhe nach der anderen zu holen. Das Spiel 
Churchills in Moskau ift ausgespielt! as 
Torietzufiife Außenfommilfariat läßt ſich nicht, 
wie einſt das zariſtiſche Miniſterium des Kuße⸗ 
ten, durch Intrigen einfangen, Es geht zielber 
mußt ſeinen geraden Weg weiter, der durch 
Ben akt Moskau⸗Verlin vorgezeichnet wor⸗ 
en 


Drogen: Von ben sen Bla Vertretungen 


Kathederblüten 


„Der erſte, der an einem zappelnven Froſch den 
Galvanismus feltitellte, Ift der mit Recht jo genannte 
Galvani gemejen.“ 

„Meine Hereihaften, manche halten die Seele für 
unſtetblich, andere wicher nicht. Die Wahrheit wird 
wohl bier, wie gewöhntſch, in der Witte liegen 


pn; bieies. Florentiner Bairızierhaus enfartete 
ſichtlich von Generation zu Generation, und [liche 
lich begann die Kinderlofigteit in der Jamilſe erb. 
lich zu werden ...“ 


. 
„Sa, wenn Sie die Eingewelde nicht im Kopfe 
aben, daun kaun aus Ihnen niemals ein lchtiger 
ebiginer werden . 


. 
„Seine Beitgenoffen verſtanden es alſo pucht bier 
len“ geohen Dichter zu würdigen, unfterblich wurde 
er eiſt viele Jahre nach feinem Tode. 4 
„Die Infeln des, wittelmeeres find alle gröber 
ober Meiner als Sizilien,“ 
« 


man der Hlurlchtung der Maria Stuart exſchlen 
Eltjabeth im Parlament, in der einen Hand das 
Schmupftuch, in der anderen bie Träne . 

. 


„Die Wirkung des Sichelwagens bel der Schlacht 

bel Laupen war fo verheerend, daß von den Fein⸗ 

den nicht eln Mann til dem Leben davontam. Daher 

mubten ds übrigen nach der Schlacht um pardon 
len . 


Limananädter Zeitung — Dienstag, 3. Dezember 1840 


Emil von Behring Mann der Tat 


Emil von Behring, ein deutſcher Arzt und 
Jorſcher, erwarb ſich um die Menſchhelt unver⸗ 
Aare Verdlenſte, als ex in ſahrzehntelanger 

beit und im ſtändigen Kampf mit kurzſicht⸗ 
gen Zeitgenoſſen die Blutſerumthergple ent⸗ 
widelte, die ſeltdem Millionen Menſchen das 
Leben rettete, Er trat im Jahre 1890 — alſo 
vor 50 Jahren — mlt der Bekanntgabe Jeiner 
Arbeiten zum erſtenmal vor die Sffentlichkeit 
und gab damit die von ihm durchgeführte Ente 
(Wund des Diphiherier und des Tetanus⸗ 
(Wundſtarrkrampf⸗] Heilſerume bekannt, 

Als Kind eines weſtpreußſſchen Dorſſchulleh⸗ 
rers hatte Behring unter elf Geſchwiſtern eine 
harte, arbeitsreiche Jugend verlebt, Er ftudlerie 
dann Medizin und begann ſchon als Junger 
Aſſiſtenzarzt in der preuklichen Armee, an feinem 
Lebenswerk zu arbeiten, Schrittweile fehle er 
feine Idee — daß man dem ekkranklen Organe 
mus im Tierfötper gebildete Gegenftoffe (anti. 
107100 gegen das Gift der Ktantheſtserreger 
rühren könne — in die Tat um. Seine Sexum⸗ 

herapie ift alfo ein blologſſches Heilverfahren, 
eine Nalurhellung, die er in vielen 
Jahren mühevoller Arbeit in den Dienft der 
Arzllichen Heilfunft stellte. 

Nachdem ſich Behring an Hand eingehender 
Verſuche darllber klar geworden war, daß ſich 


Die Funkantwort / sie von Ferdinand Kögl 


Als die EHEN Leonie Hill von der 
Probe in einem Thegter der Reichs haupfſtadt 
nach Haufe kam, erlebte fie durch einen Brief 
aus Chicago eine lustige Uberraſchung. „Ich 
1 5 Sie in einem Magazin abgebildet ger 
ehen,“ ſtand da in großen und männlichen 
Schriftzeichen. „Ich habe das Bild vergrößern 
laſſen, und es gefällt mir, Ich habe mir ſchon 
lange eine Schaufpielerin zur Frau gewünſcht. 
Ich lege mein Bild bel. Wenn ich Ihnen nur 
gehn vom Hundert ſo gut gefalle wie Sie mir, 
ann möchte ich Sie ſogleich zu meiner Frau 
wählen. Ich kann Ihnen viel bielen. Mir ger 
hören zehn Häuser in der Zweiundzwanzigſten 
Avenue. Geben Sie mir eine Funkantwort] 
Ich will dann alle Wege für eine Vergnügungs⸗ 
reife zu mir ebnen. Es grüßt William Garcia, 
Funkabreſſe: Chicago 222.“ 

Der Antrag und das Blld beluſtigten Leo⸗ 
nie. William Garcia trug elnen ſchwarzen 
Schnurrbart im kugelrunden Geſicht, und die 
maſſige und wohlgenährte Geſtalt ſtand in ge⸗ 
zadesu operettenhaftem Gegenſaß zu Ihrer eige⸗ 
nen Jlerlichteit. 

„Mas er wohl fein mag?“ fragte zich Leone. 
Bankier, Attionär der vereinigten Schlacht. 
hüufer ober einer jener Jazzrapellmeiſter, bie 
man von Stierkämpfern nicht zu unterſchelden 
vermochte“ 

In Gedanten ſtellte fie Direktor felin, ben 
fie, insgeheim liebte, dem heiratsfuftigen Ame⸗ 
rifaner gegenüber. Es war für fie nun gleich 
entidleden, welche Antwort fie nach Chicago 
Bunte wollte: „Sie gefallen mir leider gar 
nicht!“ 


Einen Abglanz der luſtigen Träumerel noch 
auf dem ſchönen Geſicht, ſtand fie nachmittags 
wieder auf der Probe. Direktor Felling grüßte 
feine Schaufpieler und nickte dann wie immer 
Leone zu. „Fertig!“ rief er, und dle Probe 
begann. 

Leonie ſpielte die Hauptrolle. Ihre Ges 
danken ſchweiſten aber immer wieder ab, Es 
war ihr, als hlelt ihr eine unjihtbare Hand 
das Bild des Amerſtaners vor die Augen. Das 
bei Uberhörte fie Stichworte und vergaß wide 
tige Süße, 

Telling, der fie fonft ſehr rldfihtsnof bes 
handelte, verlor die Geduld,. Er warf ihr böſe 
Blicke zu und tabelte fie mit ſchroſſen Morten, 
Leone fühlte ſich verleßt, Jeder andre Reglſ⸗ 
leur hätte ſie mit den gleichen Worten rügen 
dürfen, doch von Felling vertrug fie es nicht. 

Als er fie zum ſechſtenmal fadelte, verwan⸗ 


delte ſich ihr Groll in Trotz. „Ich werde mir 
das nicht gefallen laſſen!“ Braufte fie auf, 

Nach der Probe ging fie in die Kanzlei des 
Direktors. „Ich muß Sie in einer dringenden 
Angelegenheit ſprechen,“ begehrte fie. 

„Bitte ſehr,“ lud fie der Direktor höflich 
ein, und es war Jo, als hätte er die Vorfälle 
während der Probe ſchon vergeſſen. „Eine Zie 
garelte angenehm?“ 

„Danke, lehnte Leonie ab, „Ich will Me 

Forte“ wiederholte der Direlior liber« 
raſchl, und das Lächeln auf feinen Lippen ers 
111 „Sie haben doch einen Verirag, der Sie 

det“ 

„Eben darum komme ich zu Ihnen,“ entgeg ⸗ 
nete Leonie. „Es gibt genug Schauspielerin ⸗ 
nen, die mich erſetzen werden. 

„Das glaube ich nicht," gab Hein zurück, 

„Was Sie glauben, ſſt mir einerlel,“ griff 
Leonſe an. „ch will unbedingt fort.“ 

1 fen wird Gie eine hohe Konventfonalſtraſe 
often.“ 

5 a werde ich mit Vergnllgen bezahlen. Ich 
ſeitate.“ 

Jelling perlor feine Sicherheit. Et erhob 
ener ift der Glückliche, wenn man fragen 
af?” 


„Wenn Sie es intereſſiert, bitte“ ſagte Leo, 
nie Irlumphlerend und reichte ihm den Brief 
des Amerikaners, 

Nelling überflog die Zeilen. Seine Zuge 
ſtrafften ſich. In einem plöhlichen Entschluß 
riß ex den Brief in kleine Stücke. 

„Was erlauben Sie fih?" xief ihm Leone 
miltend zu, 

„Der Mann iſt ein Schuft!“ meinte Felllng 
beherrscht. 

„diese de 

„Er iſt ein Schuft, weil er mir nicht nur 
meine beſte Schauſpfelerin, ſondern auch die 
Frau rauben will. die ich längſt liebe! Leonle, 
auf der Bühne bin ich faſt ein Dompteur, Das 
muß wohl fo fein. In der Wirklichkeſt aber bin 
Ich feig und ſchüchtern wie eln Mittelſchüler. 
Ich wagte es Bis heute nicht, Ihnen zu Tagen, 
was Sie mir find‘ 

Leonie war entwaffnet. Ein glüaliches 
Finden strahlte ihm entgegen, und er küßte ihre 


nde. 

Eine Stunde ſpäter kabelte Leonſe nach 
Chicago: „Schönen Dank. Mr. Garcla. Ihr 
Antrag hat zwel Menſchen zuſammengefüßet, 
die einander längſt liebten und nicht den Mut 
fanden, es fih zu lagen,“ 


in dex Blutjlüfligteit (Serum) von Dienjhen 
und Tieren jene ntitörer bilden, bie der vers 
heerenden Wirkung der Krantheitserreger ent⸗ 
gegentreten, begann er mit praktiſchen Verſu⸗ 
chen, die Antikörper ſyſtematiſch herzuſtellen, um 
fie Im Kampf gegen die Diphtherte nußbar zu 
machen. Zu dleſem Zweck verwendete er geſunde 
Tiere, Schafe und Rinder, ſpäter faſt ausihliehe 
lich Plerde, in denen die Bildung der Abwehr⸗ 
ſtoſſe angeregt wurde, Nach bestimmten Ruhe⸗ 
ellen, in denen man den Tieren eine vorzüg ⸗ 
lin: Betreuung angedeihen läßt, ſteigt bel den 
Tieren, die inzwiſchen immun geworden find, 
der Antſtoxin⸗Gehalt im Blut der Tiere. Den 
ſo behandelten Tieren wird dann eine genau 
vorgeſchrebene Menge des ferumhallinen Blus 
les entnommen, und nach eniſprechender Bes 
handlung daraus das Heilferum für diphtherle⸗ 
erkrankte Menſchen gewonnen. 

Nach forglältiger wiſſenſchaftlicher Prüfung 
und ſtaalilcher Kontrolle kommt heute das jo nes 
wonnene Serum in den Handel; der Arzt hat 
damit die Möglichkeit, erfolgreich gegen die 
Diphiherie anzukämpfen. Mit tem von Behring 
entwidelten Serum werden alſo dem Körper des 
kranten Menſchen jene Untitorine zugeführt, 
die er braucht, um das Gift der Bazillen zu neu⸗ 
fi Behring hatte ſeſtgeſtellt, daß der 
infizierte Körper nicht immer in der Lage iſt, 
die notwendigen Mengen Gegenſtoſſe ſelbſt zu 
bilden, um der Gefahr zu entrinnen, daß bie 
natürlichen Abwehrkräfte des Körpers durch dle 
schnell fortichreitende Vergiftung lahmgelegt 
werden, Sein Streben war deshalb darauf ge⸗ 
richtet, einen ſolchen Heilſtoff planmäßig zu ex⸗ 
zeugen, und mit dem von ihm geſchafſenen Diph⸗ 
Fe hat er der Menſchhelt einen gar 
nicht abzuſchügenden Dienst erwleſen. Weſhnach⸗ 
ten 1801 brachte fein Diphtherſe⸗Serum zum 
eritenmal einem Kinde Rettung und Heilung! 


Man kann ſich die Bedeutung der Behring · 
(gen Erfindung klar machen, wenn man erfährt, 
ab bis zur Auswirkung dieſer Leiftung allein 


Chineſiſche Höflichkeit 

Die Söhne des Himmels haben einen eigen⸗ 
tümlichen Humor, der ſich völlig hinter ihrer 
prichwörtiſchen Höflſchtelk verbirgt. Ein Bei⸗ 
ſpiel kann hler für viele angeführt werben: 

Die 1115 hen Bauern halten nicht viel von 
der europäſſchen Medizin. Da wurde ein nes 
taufter Chinefe kraut, elne Familie ging aber 
nicht zu dem Miſſionax, von dem fie wohl auge 
daß ex ein erfahrener Arzt iſt, ſondern fie gaben 
dem Leidenden alle möglichen Drogen zu fonuts 
fen, bis er ftarb, 

Als man die Anverwandten fragte, warım 
je ſich nicht von dem Miſſionar eine beſſere 

Redizin verſchrelben ließen, gaben fie die un⸗ 
erwartete Antwort: 

„Wir wollten dem Pater feine Mühe mar 
chen; wenn feine Behandlung plelleſcht nicht 
geholfen hätte, dann hätte er ſich darüber zu ⸗ 
viel Kummer gemacht!“ 

Man lann wirklich nicht diplomalſſcher den 
Grund verbergen, der in dem Mißtrauen zu 
den europäiſchen Medikamenten beſtand. 


Kein Grund zum Wundern 
Die Firma Knulte hat an Malſch 8 Co. 
Waren im Werte von 200 Mark geliefert, Zah⸗ 
lungstermin innerhalb brei Monaten. 
ach einem halben Jahre ſchreibt Knulte an 
Malſch⸗ 
n+,.Unb müſſen wir uns doch ſehr wun⸗ 
bern, daß der Betrag bis jetzt noch nicht bei uns 
angekommen iſt!“ 
Darauf Malſch an Knulke; 
„zes beſteht daher für Sie gar keln Une 
laß, 9 zu wundern, da das Geld noch gar nicht 
abgejandt worden iſt!“ 


Die Unverbeſſerliche 


„Fühlen Sie nicht manchmal ein leiſes Be⸗ 
dauern, daß Sie ſo ganz allein durchs Leben ge⸗ 


Roman von Hans v. Hülsen 


20, Fortſetzung 


Sie fühlte wie es ihn mitgenommen Hatte, 
Still verharrte ſie in ihrem Seſſel, auf die Fuße 
Tpißen nicberblidend, ſelber ergriffen, fie wußte 
nicht, wle ſehr. 

„Woher haben Sie das?“ fragte fie endlich, 
um den Bann zu brechen, der zwiſchen ihnen 
ftand; „Sit das alles in Ihnen? Dann muß ich 
Sie ganz anders ſehen“, fehle fie leiſe hinzu. 

„Tun Sie das, Nengtal Tun Sie das!“ Er 
begann aufgeregt im Zimmer umherzulauſen: 
„Ja, ich bitte Sie, tun Sie das! Vergeſſen Sie 
alles andere, denken Sie, es war nur Maske, 
dle ich mir umbinde für die Welt. Gie bedeute 
nichts. Und ich reiße fie mir vom Geſicht, wenn 
Sie nur ein elnziges Wort ſagen. Aber Sie 
allein können dies Work ſagen, denn von Ihnen 
allein habe ich geſprochen, und zu Ihnen allein 
habe ich geſprochen, da war kein Ton, der ſich 
nicht an Sie richtete, Haben Sie das geſpllrt? 
fagte ex und blieb ſchweratmend vor ihr ſtehen. 


Sie gab feine Antwort. Sie ſah ihn nicht an. 
SA ihtem Ohr lebte Immer noch das eine Mo⸗ 
lilo, das alles andere wie un lühn gewölbter 
Bogen getragen hatte, immer noch hörte fie fein 
zages Auftlingen, feinen Jubel, ſein veräweifels 
tes Anftürmen, Was it das für eln Menſch? 
dachte fie bei ſich. Wie können ſo zwei Geelen in 
einem Menſchen leben? Und wie bin ich, wie 
bin ich an ibn geraten? 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


„Sie müffen das unbedingt zu Ende machen“, 
fagte fie endlich und erhob ih: „Das wird Ihnen 
005 ganz anderen Ruhm bringen als alles 
andere.“ 

Er ſtand vor ihr, eine kleine Enttäuſchung 
um bie Augen. 

„Ruhm“, ftieh er hervor, „was ſoll ich damit? 
Ich will mehr.“ 

Sie fühlte, wie fein Blic ſich in ihr ſeſt⸗ 
krallte, fie hielt ihn aus, fie fragte: 

„Was wollen Sle “ 

„Ein — Echo“, ſagte er lelſe,. „Antwort auf 
alle Fragen. Einen Menſchen, der Antwor 

übt“ 
5 Und er nahm ihre beiden Hände und hob fie 
an den Mund und küßte fie, 

Sie ließt es geschehen, verwirrt und doch aa 
verwirrt, ängstlich und doch freudig, im Ohr 
das eine Motiv: Liebſt du mich? 


Als Renata und Armbruſter ſich das, J 
mal trafen — auf fein Drängen, denn fie ſelber 
hatte leine große Luft, fie war ganz erfüllt von 
dem Neuen, das fie erlebte — erzählte fie ihm 
von Ihrem Beſuch bei Ottenrieth und von ſelnem 
Werk, das er ihr vorgeſpielt. 

Ex lachte. 

„Fall drauf rein] Der Junge kann nichts! 
Der Junge ift ein Stümper und Macher, der 
beſtenfalls eiwas nachempfinden, aber nichts 
aus ſich ſelbſt ſchaffen kaun. Das it die ſpezl⸗ 


liſche 0 für Operetten und Tanzmuſit, 
und damit hat er denn ja auch feine Erfolge, 
die ich ihm gönne. Aber für ernſthafte Sachen 
ift er völlig unbrauchbar, und wenn er jo was 
macht, dann iſt es aus zwelter Hand odet, rund 
berausgelagi, geklaut.“ 

Nun lachte Renata, fie lachte ihn einfach 
aus. Sie hatte doch Ohren, zu hören. Und ſie 
war doch beſtimmt muftkaliſch genug, um den 
Wert oder Unwert feiner Sache beurteilen zu 
können. 

„Wenn du's felber hören würbeft, Fritz, dann 
würdeft du nicht ſo löricht reden!“ 

Er ſchüttelte ſich — mit einem humorſſtiſchen 
Ausdruck. „Selber hören? Ich verzichte.“ 

Und dann begann er zu klagen, daß Rengta 
es ihm antue, dieſen Ottenrieth zu beſuchen, der 
ein ganz gewöhnlicher Schürzenſäger ſel, und 
dadurch dem Gerede ausiche. 

Nun wurde fie ernstlich böfe, Was ihm denn 
einfalle? Ob fie ein Kind fei, das von ihm — 
ausgerechnet von ihm! — am Gängelband ges 
führt werden milſſe? Sie wiſſe ſehr genau, was 
je tum dürſe, und was nicht. ind es ſei ihr ſehr 
zweifelhaft, ob fie ſich nicht eher dem Gerede 
ausfehe, wenn fie ſich fo häufig in Konzerten 
und Theatern mit einem, geren Fritz Arme 
Stuten aeine, der unverblümt davon ted. daß 
et ſie heiraten wolle. 

Das Zuſammenſein verlief unharmonſſch, 
wie fo oft schon in letzter Zeit, Renata nahm 
ſich vor, ihn aufzugeben, Aber am nüdften Tage 
tat er ihr doch leid. Sie kannten ſich zu lange, 
alten zuplel miteſnander erlebt, lauter luſtige 

inge, dle nicht in die Tiefe gingen, aber ſich 
af der Tafel des Gebächtnſſſes doch nicht vers 
wilden, 

Hätte er in der Penſion Lanner angerufen, 
5 ein Zuſammenſein vorgeſchlagen, fie hätte 
Ihren Groll vergeſſen. und wäre gekommen. 


Mr. 335 


in Deuiſchland jührlid 40 00050 000 Kinder 
an Diphtherie geſtorben find! 

Ein zweiter großer Erfolg war dem uner⸗ 
müdlichen Forſcher Emil von Behring in der 
Erfindung des Tetanus⸗Serums beschieden. Die 
Teianus- oder Wundſtarrkrampfbazillen leben 
im Erdboden und im Straßenſchmußz und verur⸗ 
ſachen, wenn fie in eine Wunde gelangen, Kom⸗ 
pllkatlonen, die in vielen Fällen zum Tode ſüh ⸗ 
ten, Diejen Gefahren ſind beſonders bie Solda⸗ 
ten im Kriege ausgejeht Die Möglichkeit, den 
Wert dieſer ih 0 2 Entdeckung voll zu ers 
kennen, ergab ſich zu Beginn des Weltkrieges. 
Von den Verwundelen, die norbeugend mit dem 
Tetanus⸗Serum geimpft worden waren, ex⸗ 
krankten nur noch wenige an Starrkrampf. Hun⸗ 
derttauſenden verletzter Soldaten iſt Behring 
damit Lebensretter geworden. 

Mit der Auffindung und Herſtellung dleſer 


beiden wichtigen Heilftoffe war die Lebensar⸗ 
beit Behrings keinesfalls erihöpft, Er wies 
auch den Weg zur erfolgreihen Schußimpfung 
fa Diphtherſe — deten reſtloſe Ausrottung 
ein 


Ziel war, Das Behringihe Programm, das 
eine Immuniflerung der Jugend norlah, iſt in 
vielen Kulturſtagten ſchon in großem Umfange 
verwirklicht worden. 

Am 91. März 1917 ftarb Emil von Behring. 
In den von ihm gegründeten Behringwerken in 
Marbung wird in ſeinem Sinne weltergearbeir 
tet. Behrings Idee, dle vor 50 Jahren Ihren 
Siegeszug durch die Welt angetreten hat, und 
deten Auswirkungen auch heute noch nſcht als 
abgeſchloſſen zu beftachten find, hat in der Ges 
ſchichte der Heilkunde nur wenige re 
unden — jeine Tat aber, die der erfolgreihen 

efämpfung verheerender Krankheiten den Weg 
geebnet hat, gehört in der Geſchſchte der Medi⸗ 
in mit zu den ganz großen Verdſenſten, bie ſich 
Maher um die Menschheit erworben haben, 

Die Lehren des Forſchers bargen zahlreſche 
Mönlichkeiten, auch gegen weitere bakterſelle 
Inſettionstrantheiten ausgewertet zu werden. 
Alle dieſe Möglichkeften auszuſchöpfen, iſt das 
U des Inftituts für experimentelle Therapie 

v, Behring in Marburg fomie ber Forſchungs⸗ 
und Produktſonsſtätten der Behringwerke und 
ihrer Inſtitute u Europa und Überſee. 


hen müſſen?“ fragte die Dame den Junggeſellen 
mit einem leifen Tone des Vorwurfs. 


„Ja, manchmal wohl“, erwiderte dieſer. 
z Aber wenn ich verheiratet wäre, würde ich es 
immer bedauern ll“ 


Nicht traurig sein! Sie können 
Ihrem blonden Haar ganz ein- 
fach seine Schönheit wiederge- 
ben mit Kleinol Blondier Sham- 
p00. Es ist so milde und kann 
dem Haar nicht schaden. 4 Nu» 
ancen gibt es: Hellblond, Matt» 
blond, Platinblond und Tizian- 
rot = jede ist ganz wundervoll 


)KLEINOL 


" Blondier Shampoo 
KLEINOL G. Mb. H. BERLIN-NEUKOLLN 


Allein er meldete ſich nicht, und ihm ſelder an⸗ 
zuläuten, dazu war ſie zu ſtolz. 

Sie stürzte ſich in ihre Arbeit, die Über allen 
Erlebniſſen der leßten Wochen ein wenig vers 
nadjläfligt worden war, und ſuhr alle paar Tag; 
einmal zu Dttenrieih, Er ſplelte ihr vor, was 
er inzwiſchen gearbeitet hatte, oder begleitete 

e am Flilgel, wenn fie fang. Sie fang gern in 
einer Gegenwart: es verdroß ihn niemals, mit 
hr eln dützendmal das gleiche Lied durchzuüben, 
bis fie es melſterte. Nach ſolchen rbeiteltunden 
Annie fie dann in die Stadt, um Irgendwo zu 
ellen, 

So verging der November, Der erfte Schnee 
fiel, blieb aber natürlich nicht liegen. Im „The⸗ 
ater an der Wien“ wurde allabendlich vor aus ⸗ 
verkauftem Haus „Diana von der Donau“ ger 
ſpielt. Ein paarmal mußte Ittenrleth verreilen, 
um den Erſtaufführungen n anderen Städten 
beizuwohnen; das verlangten die Theater; aber 
9 1150 meift am nächſten Tage ſchon wieder 

aufe, 

Einmal, während er in Zürich war — man 
ſchrleb ſchon Dezember —, erhielt Kenata eine 
auf Elſenbeinkarte Tithonraphierte Einladung 
von Frau Mir Armbruster au einem arohen 
Tee bel Sacher, Damit alte Frau Armbruſter, 
wie fie es vor id ſelber ausdrückte, „die Sa 7e 
in die Hand genommen.“ Und zwar im Inter⸗ 
elle des Geſchäfts. Denn mit dem Jungen dem 
Filiz, dem Heren Prokuristen“, war nichts 
mehr anzufangen. Her war launſſch wie der 
Apel, bald trübfinnig, bald leichtſinnig, ver 
machtäfſigte feine Arbeit, trieb ſich abends het? 
um, ſo konnte es nſcht weſtergehen, 

Frau Armbruster halte ihn verhört: 
allen Regeln der Pfycho logie? oßwan 
meinte, nichts geſagt zu haben, wußte fie dei 7 
Beſcheid wichen ihm und dam Ihönen laber 
nilhen Mädchen war es nic im Pat 915 
bie Launen. Fortſetung ſolg 
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db wd nuten, be wens 21000 RM. an einem Tage für WHW. 


iz. Auch pie zweite Auslage des Opferbuches kelerſtunde leitete die Zeichnungen in der Ortsgruppe Frieſenplatz ein 


für das Kriegs: MHMW,. erbrachte, nach vor⸗ 


tänfigen Shähungen, eine beachene, die Ortsgruppe Frieſenplatz der Ns Del. der N. 

5 0 2 dner aus, „es ift darum auch ſelbſtver⸗ 
werte Summe, Die Orisnruppe Spinnlinie feiieie die Gammelattion für dae Opferbut; fanplich daß er hd 1 led lle 
und Clauſewitz weiſen 67 874,00 Ru auf, die 918 eine eindrudsvolle Feierſtunde ein, die m ch nde eee den in 


Drtsgruppe Sporthalle — 44.092,70 A, die im Heim des Reg, Heerſtraße 2, abgehalten dheſe: Volt, Hilf dir ſelbſt, dann wird dir 


MM, die b Goldenau 5231,77 In. Zu. das ſich hier darbot. Sämtliche 


ſammen mit den bereits vor einigen Tagen er⸗ ähli Pi 
wähnten Orisgruppen Malferting, Meiſterhaus der Partei waren vollzählig vertreten; der ge Schluß feiner 


zuwarten haben (pas genaue Ergebnis it noch Stirnſeite des Saales hing inmitten großer Scherf 


des Opferbuches weit über 300 000 n einge⸗ 
gangen. b 0 


Frohe Stunden in der Gruppe 23 des ROB. Kant Sprechchor klang auf; daun betrat der Opferbuch begannen. 


Die Männer und Frauen der 1 23 
des Reicsluftihugbundes kamen in lb vom 

AR, zufammen, um in kameradſchaftlicher bo 
Stimmung frohe Stunden zu verleben. Um es 
leich vorwegzunehmen, es war ein wahres Weit 
er Kamerabidaft. 


39 „Adolf Hitler baut auf fein Volt“, rief ſchaftsarbe 


an den mit Blumen geerdete age Donnerstag Großkonzert für das WHW. 


Mitwirkende: Muſiktorps der Wehrmacht, Städ tiſches Sinſonleorcheſter, Männerchöre, Tenor 


genommen. Unter den vielen Ehrengäſten Tal 
5 den mer W, Orten I A 

rtsgruppenleiter . Ortsgruppe Volks⸗ Ib. 2 2 . 
park, den Ortsgruppenainisleiter der Re. eee eee 
und die Vertreterin des Frguenwerkes. Repier⸗ 
en Artur Reich leitete mit einer 


ne Alles ſingt: „Trara, ſo blaſen die Jäger” 


beit und meldete dem Luftſchußführer 30 Amts⸗ 


träger und Amtsträgerinnen, viele Anwärter 
110 e we ir non SRitplieberm, Frohe Stimmung beim Elternabend der Splelſcharen am Sonntag 


Die Meldung Tieierte den Beweis ber regen 53. im „Steifen“ und im Brgtenrog von wie ſich ein Aale mit feinen Sc lelern 
f nen die richtige Darftellun; 

Kasmalſki erwiderte die Begr e neue Ni den aber die angemeſſene Belleir der 00 „Schönes ee 10 
2 „ beizubr „ wie ei a üe 

gruppe hervor und betonte ihre guie Julam. lapelle die mit viel Gebumfe und kecht ein fung vor ng gaht wenn die Giftige nicht nes 
eritand geſegnet find und wie ein 


Tütigteit der Neviergruppe. Luftſchuzfühter Vaters Silberner Hochzeit — beileibe nicht die damit abquält, i 


Er hob anerkennend das Schaffen der dung für den Käpellmelſter der luſtigen Dorf. wagen . 


menarbeit mit der Partei, Die Amtsträger dringlich die „Ouvertüre“ des Abends zu Ge rade mit 


Orksgruppen Moltke⸗ und Blücherplaß — wurde. olfen! E 5 
0 N 5 ſtehe heute im Reich Adolf Hitlers 
2, al IM die Drisgrupe Matepant 70100 d e mar ein e Sen geln ine e ee 
liederüngen Voltsgenoſſen wu helfen.“ Pg, Link ſprach zum 

räumige Saal war ſchon lange vor Beginn der daß ich U fene d 9 ige keinen deut⸗ 
un ab es auı in ſeiner Dr: ui eut⸗ 

und Hindenburg, die mit über 100 00 RX aufs ‚eier bis auf den leßten Platz beſetzt. An der ſchen an ap e, 8 10, a mit He 
1 N * ein in das fi . it 
nicht bekannt), wären in der zweiten Auslage NR das führerbild, davon in können wir nur een der ankesſchuld 
SEE der Eiſch mit dem Opfers abtragen, die wir alle im Hinblick auf die vie⸗ 

M. und der ane len und großen Opfer haben, die für unfere 
Männer ſtanden Spalier. Fanfarentlä 5 5 Ki N 1 95 e de 
4 ö nden Spalier. Fanfgrenklänge de er rerehrung und mit den Liedern der 
Ein Feſt der fameradſchaft Spielmannszuges brauſten in den Saal, ein Nation aus, or die Eintragungen in das 


rtsgruppenleiter Eugen Lint das Redner⸗ Der Erfolg des Tages — 21000 n — iſt 
en ſchön 9105 11 We A end 90 ein BEN 5 EN 155 Dar 
15 erbegang des Natſonalſoz tuppe, in der le! ein til jes 
ERREGER RER ul, um Dann eingehend bei; Ginn bes grählen ede i e e erreegs 
alen Werkes der Welt, des WoW., aufzu- liches 9165 nationalfozialiſtiſcher Gemein⸗ 

it. A. r. 


folten an ben Säulungsabenben ber Partei bor und gleich die rihtige Stimmung in den älter Familienvater über das ſchwere X 
an de 235 105 


des e teilnehmen, denn jeder Amtsträger is zum ulſchen 


des Reichsluftſchußbundes muß auch weltan. Hauſes bringt. Haun i 1 di 


Teil des Abends fehte ein geſelliges Treiben 


kampf füt deutsche Dolksgefundhelt Feige aer Jenpisckes“ deln verfenmelt 
0 n 2 
d ch im Wioniſchiner Förſterhaus eine zünftige 
Bekämpfung der Alkoholgeſahren tut not 0 Wgsſellſchaf 5 Jen nme ihre Jagderleb⸗ 
6!!! qur Ber trehen, nah gmar bie, Snlten erieufiierurlie 
ER der Uftoholgefahren, Pg. M. Biel gerade“ liebe, aber das Publitum ſeine helle 
erlin, 


aus „in der Hberſchule für 1900 über reude hat. 
ben Kampf für A e Woltsgejunbheit, Ein Nun fingen uns bie Jungen und Mädel 
Um aus der prallſſchen Arbeit wird ſich an: wieder eins — Jägerlieder, beriteht ſich — ja, 
lichen. 0 und dann, dann wird das Publikum aus [einer 
1 — Ader iR e al migen u A 

„ da heißt es: alle mitfingen, un 

fleiderkarte und Bezugſchein ET Teäptiger Sang durch den 
Wintermüntelſtoſſe find bezugſcheinpllichtig aal, „Wie Luftig its im ſchönen, grünen 


Die Neicsftelfe für Kleidung und ver. l een dene te eh n dad e ne 
m ſolchen euereifer ul 
name ee er Ale: tapleren, Heinen äozteiterin ſchllezlich Mühe 
ee ee Din e, e een Fee e e 
ſchnitken an Verbraucher abgegeben haben. Die Ruhe; 1 Bringen, Ein zit! ee findet herz. 
eihsitelle macht darauf aufmerkſam, daß dies liche Aufnahme, der jun: ge Spieler muß ſich zu 
15 11 5 pipe ln 5 n Wen chend. einer Zugabe dea, Si einmal ee 
en „ ul 
uicht aber auf Kleiderkarte Gekauft erben, 555 Wende 78 NN, e 1 
Zu der kürzlichen Klaxſtellung, Dot Winters Drei Szenen gibt es da auf der Bühne au 
mäntel auf die zweſte Neihpstleiberfarte für fehen, und wieber darf das Pablitum nicht uns 
Männer bis auf weiteres nicht abgegeben oder beteiligt dafigen. Aus jeder Szene gut es, ſich 
bezogen werben 0 bat eine t 15 u 1 en ERTL 
Bezugſchein erfolgt, wird je öfter wiederholt wird; das Ganze 
eon nn kannt daß in entſprechen ⸗ A Jägerparole, die alſo von den Juſchauern 
der Auslegung die Abgabe von Männerwin« erraten werden muß. Alles jpikt die Ohren, 
termäntelftoffen mit oder ohne Sutter auf die um das Nätſelwork nicht zu überhören, ſehr 


ſeftung bei ihrem Beſuch in Litzmanaſtadt. 


weite Reichstleidertarte gleichfalls nicht fi 1 aber vergißt man feine wichtige Aufgabe, Brigitte Horney und Ivan Petropich (rechts neben Brigitte Horner) ſowle die Herten der Bo 


1 g iſt. 96 5 Salt: in 11165 dürfen jo an ‚geht 0 da 115 51505 hen 2 
hi ſezugſchein abgegeben ſo zün! aß man glaubt, vor ein „ 
3 e 42955 Shenterftü 15 ſitzen. Da erleben wir, 


1 


eichspropagandaamtes, Jwelgſtelle Litzmannſtadt, eee Gill 


es 
en nice Hille Den 99 t. 1 gar zent dann Dan uote 
N aun n um, daß es bie 0 at: 
ſchaulich ausgerüftet fein. Rach dem oraietten auf 19 00 19 0 1 5 551 Are e e 115 5 
u Einstimmung für den „ a arauf los elenden Jungen find die 

A ae en aufs Dee dem Thema „Jägerfeſt“ ſteht, bringt das junge 2 ſie zeigen ihre er Künſte 
\ gi — 2 Streichorcheſter des Bannes mit dem Chor der inter einer weißen Leinwand, dazu ſingt der 

4 Spielſcharxen — Sera und Mädel — eine zu üdelhor — das Ganze nennt ſich Schatten⸗ 


Neben Ivan Pekrovich ſehen wir den Leiter des 


ſpiel, hat zum Thema das Jägerlied „Es blies 
85 Jäger wohl in ſein Horn“ und macht viel 
pal 


och einmal muß der ganze Saal heran, fin» 
ge wird allgemein beteuert, daß man ein 
reier Wildbretſchütz ſei, und damit ift det 
Abend verklungen. Mit dieſem Elternabend 
hat ſich die Splelſchar der Sffentlichteit in gu ⸗ 
ter Art vorgeſtellt. Bei etwas mehr Straffheit 
und Bereinheitlihung hätte der Abend einen 
noch geſchloſſeneren Eindrug hinterlaſſen, 

Wir können geſpannt auf die nächſten Eltern⸗ 
abende warten, die am kommenden Sonnabend 
und Sonntag von den einzelnen Jungſtämmen 
durchgeführt werden. Eo. 


Achtung, SA.-Wehrabzeichenträger! 
SA.⸗Wehrabzeichenträger karteimäßig erſaßt 
Alle Wehrabzeichenträger (außer ff, NS KK. 

NSF K., Wehrmacht) haben ſich am g., 5, und 

6. Dezember auf der Dienſtſtelle der Standarte 

Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 207, in der 

Zeit von 17 bis 20 Uhr unter Vorlage des Be⸗ 

ſitzzeugniſſes und des Übungsbuches zwecks Ex⸗ 

faſſung in der Kartei zu melden. 


Dor einem Schachturnier 
Um die Schachmeiſterſchaft von Litzmannſtadt 


Am 16. Dezember beginnt das Vorturnier 
um die Schachmeiſterſchaft von Litzmannstadt 
für das Jahr 1941. Der vor einem Jahr ge 
ſründete Ortsverein EN des Großs 
entihen Schachbundes (Leiter: Bolizeiinfpettor 
Eugen Wulff) iſt emſig tätig geweſen, um das 
Schachſpiel auf ein hohes Niveau zu bringen, 
Das Gründungsmitglied, Schachmeiſter Theodor 
Negedzinſti, hat bereits am Turnier um die 


Meiſterſchaft ach ol Mi teilgenommen, 


Der Ortsverein zü 


„115 Jahre Kampf um die Deutſche Schule 
in Lihmannſtadt.“ Die von uns am 20. No⸗ 
vember beſprochene Arbeit Otto Heites unter 
dem obigen Titel in der Deuiſchen Apeks 
lichen Jeitſchrift im Wartheland“, bie erſte 
Veröffentlichung dieſer Art über unſere engere 
Heimat, liegt fegt auch in einem Sonderdruck 
vor Hen. der Hiftorifchen Geſenlſchaft im 
Wartheland, Poſen. Preis 2,50 RM). 


t 60 Mitglieder. 


„Erst Weihnachten öffnen!“ Dies vermerke 
man auf dem Weihnachtspaket, wenn es nicht 
vor dem Weit geöffnet werden foll, und [hide 
es ſchon jeht ab, denn die Weihnachtsſendun⸗ 
gen, auch Feldpoſtpäckchen, müſſen bis 15. Des 
dember aufgegeben ſein. 


ibL 
Aufnahme; Oſtlandpild) 


ll 


Schionę Deine Augen, 
sseres Licht: 

en. den Augen zu went 
Lampe 40 Watt gib 


eine25 Watt-Bamps; 
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Wiederum hatten ſich drei Polen wegen 
unbefugten Waſſenbeſitzes vor dem Sonderge⸗ 
richt in Litzuaunſtadt zu verantworten, Der 
eine von ihnen hatte nach dem en der pol⸗ 
niſchen Truppen in einem Wäldchen hinter ſel⸗ 
nem Dorf drei ihm unbelannte eigenartige 
Gegenſtände und Drei Magazine mit Karabl⸗ 
nermünition gefunden. Er ging zu ſeinem 
Freunde, bei dem häufig Schmuggler und an⸗ 
deres lichiſcheues Gelindel verfchrten, und 
fagte ihm, er ſolle mit in den Wald ſommen. 
Der Freund 2 5 einen dritten Polen, na⸗ 
mens Krul, mii. Im Wald angetonmen, 
zelgte der Finder ſeinem Freunde die dre 
eigenartigen Dinge Der Freund wollte mit 
einem Stein danach werjen, abet Krul ſagle: 
„Tu das nſcht, das find Handgranalen. Wir 
werden fie unter einer Wurzel Im Laub ver⸗ 
fteden.“ Das taten die drei. Die Karabiners 
magazine verteilen fie untereinander. Kun 
ging |päter mil „Männern aus Lihmannſſadle 
55 der Stelle, nahm eine Handgranate und 
krachte fie in einem Telch zur Explofion, um 
Ale au fenpen: 
jeinem 9% ein, Die anderen beiden bewahr⸗ 
ten die Munition zunächſt auf. Der eine warf 
e aber angeblich im Juni d. J. in einen 
zunnen, während der dritte dle Patronen 
auselnandernahm, angeblich um mit dem Puls 
ver Feuer zu machen. 


Im Dorſe ſprach es fi 
drei Handgranaten und Munition verborgen 
telten. Als ſie verhaltet wurden, brachte die 
utter des einen die, e zur Bor 
igel. Krul dagegen halte den erh der Mu⸗ 
nitton ſolange abgeleugnet, bis es der Gendar⸗ 
merle. ‚gelungen wat, ſie aus dem Erdboden an 
der Scheune auszugtaben. Die Handgranaten 
zeigte ſchließlich Krül, als er merkte, daß nichts 
mehr zu verbergen war. Krul hat bis auteht 
Handgranaten und Munition im Bert gehabt 
und id bis zuletzt dem Zugriff der deütſchen 
Polizei zu entziehen verſüchl. Er hat allein 
durch den Belt gegen die Verordnung des 
Oberbeſehlshabers des Heeres vom 12. Sep⸗ 
tember 1939 verſtoßen. ieſe Verordnung, Acht 
unabhängig von der Menge und der Att des 
Kriegsgeräts die Tobesftrafe vor, Die 
beiden anderen Polen wurden wegen Unter⸗ 
!hlagung ebenſo wie auch Krul mit 98 
von zwei Jahren und dle anderen zu neun os 
naten beſtraft. 


Schwarzſchlachtung if Wirtſchaftsſabotage. 
Auf Wirtſchafteabolage ſtehl nach 8. 1 der 
Krie, e vom 4. Septem- 
ber 1089 der Tod, in milderen Fällen Zucht. 
(ab oder Gefängnis, Nur das Vorllegen bes 


Das Magazin grub er auf 


herum, daß die 


ſondexer Umſtände bewahrte dle Angellanten 

asklewicz, Jakſa, Heinrich Sufka, Staniſlaw 
Sujfa und Mieczyſſaw Jaronezyk vor dem 
iat Sie befamen wegen ſorigeſetzter 

irtſchaſtsſabotage in Tateinheſt mit Schlacht. 
ftenerhinterziehung: Masklewſez zwei Jahre 
Gefängnis, 000 An Geldſtraſe und 1000 AN 
Werterſaß. Jatſa ein Jahr Gefängnis, 150 A 
Geſdſtrafe und 200 AM Werterſag. Heinrich 
Sujfa neun Monate Gefängnis. 150 , Gelbe 
ftrale und 320 AH Merterfah, Stanljlam Suſtg 
ein Jahr Gefängnis, 120 n Gelbitrafe und 
820 RM Werſerſaß. Miecanflam Jaronczuf eln 
Jahr brei Monate Gefängnis, 200 K, Geld 
050 und 420 An Werterſaß. Dabei ift noch 
‚elonders hebeutlam, daß im Fall der Nimtbels 
treibbarleit der Geldſtraſen und des Merts 


Haben Sie nicht 


Soeben erſchlen ein Handbuch 


Mit dem Steigen der Zahl der Abzeſchen 
des Winterhilfswerts haben ſich auch dle 
Sammler dieſes Geblets bemächligt. Das Ubr 
n iſt heute weitverbreltet. Auch 
im Rahmen der Koog, Sammler⸗Gemeinſchaſſen 
nimmt es ſchon einen breiten Naum ein. Zur 
Erleichterung haben dle Rd. -Sammlergruppen 
ein Handbuch der Won Abzeichen herausge⸗ 
eben, das eine lücenfoſe Darſtellung aller bel 
ben Reichsſtraßenſammfungen vertriebenen Ab⸗ 
eihen enthält. Das erſte Woh. ⸗Abzeſchen aus 
den Jahre 1099 war ein Eifenblehabzeichen mit 
einem Kochtopf über der lodernden Flamme 
und der Umſchrift: „Wir helfen gegen Hunger 
und Kälte“. Dieſes Abzeſchen wurde nur ger 
meinſam mit der Monatslürplafette abgege⸗ 
ben. Auch das erſte für eine Reichsſtraßenſamm⸗ 


Das Bezugsgeld für Dezember 
ift fällig! 
Wir bltten, beim Vorlegen der Qulttung 


den Betrag an den Träger zu bezahlen 


Litimannftäbter Zeltung 
Vertriebsleſtung 


Um A e. A. Mee, spült 
Jich’g nochmal go leichł und die Wäsche 
Wird besonders 
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Auf unbefugtem Waffenbeſitz ſteht der Tod 


Schwarzfchlachtung iſt Wäirtichaftslabotage / Wirtſchaftslaboteure können mit dem Tod beftraft werden 


erſatzes für je 10 N eine Gefängnisſtraſe von 
einem Tag tritt, 
Diastiewicz hat in Dlutow im Kreife Laft 


b 
leren 


und zwar um e mehr, wenn es ſich um. Fleiſt 

dae das Polen aus Schlachtungen erlang 
gaben, well die Polen ihre Blehwirtſchaft. ner 
meſſen an der Viehwlriſchaft der anderen mit⸗ 


hatten. N 


ten davon, well im 


tungen, vorgenommen 
den, jeitbem die deuiſche Smangebewirticuf 
tung ſich Böll, durchgeſetzt hat, werden künftig 
wie auch im Altteſch nur noch mit Zuchthaus 
beſtraſt werben. Um alle zu warnen, hat dae 
Gericht die öſſentliche eee des 
Urteils, ſoweit es den Haupttäter Maskſewieg 
betrlſſt, angeordnet. N-R 


Einkommenfteuerbegünftigtes Gehalt 


Gehaltenachzahlungen, die fich über Jahre erftredien / Von O. St. al. Reher 


„Das Eintommenſteuergeſetz will in gewiffen 
Füllen die hohe Einkommenſteuerſtafſelung 
vermieden wiſſen und ficht deshalb bei einem 
Einkommen von mehr als 6000 AM einen Sons 
dertarif für außerordentliche Elnkünſte und 
ür au) e Waldnutzungen vor, Die 
Einfommenfteuer ift auf 10 bis 25 vom Hundert 
dleſer außerorbentlihen Einkünfte zu bemeſſen. 
Unter anderem find ſteuerbegünſtigle Einkünfte 
folhe, die die Entlohnung für eine Tälig⸗ 
keit darſtellen, bie ſich über mehrere Jahre er+ 
ttedt. & des Eintommenftenergelehes) 

ac der bisherigen Rechtſprechung des Reſchs⸗ 
[inanahoje war bisher Wenge och für die 

Unwendbartelt des Gonberlarifs, daß es fi 
bei den außerordentlichen Einkünften um ſolche 
für eine Mar abgrenzbare Gondertätigleit han⸗ 
ein mul: U 

Gegenitand des Rechtsſtrelts bilden ihn oft 
dle ſehandlung ven Hehaltsnachzahlüngen 
und von Gebühren für Kontursvermaltungen 
und Teſtamentsvollſtteckungen bei Rechtsan⸗ 
wälten. Bisher ein die Wuffaflung des 
Reſchsfinanzhoſs dahin, daß regelmäßlg für 
Gehaltsnahzahlungen und auch für die Ge 
bühren für Konkürsverwaltungen und Teltas 
mentsvollſtreckungen die Vorausſetzung, daß 
eine klar abgrenzende Sondertätigkeſt nor 
liege, nicht gegeben fei, Die Anwendbarkolt 
bes Sondertarils wurde deshalb verneint. Mit 
dieſer Rechtsguffaſſung hat der Reſchefingns⸗ 
hof in neuerer und neueſter Zeit gebrochen. 
Dies trifft jedenfalls zu, ſoweit es ſich um Her 

ee handelt. — In zwei Fäl, 
en (Mete, 1940 Seite gol und Seite 802) hat 
der Reisfinanahoi_ entichieden, daß Arbeits 
nehmer — in den Streltfällen waren nach es 
enbigung eines Rechtsſtreils zwiſchen Arbeits 
nehmer und Arbeitgeber Gehälter für mehrere 
Jahre nachtrüglich in einer Summe gezahlt 
worden — Anlorud auf Anwendung des Sons 
bertariis bei Gehaltsnachzahlungen haben. — 
Im Ergebnis ole gleiche ee vers 
tritt der Reihstinanshof in feinem Urteil vom 
26. September 1040 NSIBL, 1MAN S. 961. 

Hier war ein penftonterter Bernwerkdlrsf 
tor mehrere Jahre Geihäfistührer eines aröhe- 
ten Snduftrleunfernehmens nemelen, Well bie 

Geleftihaft nicht über genügend flüge Mittel 
verfügte, hat der Direftor mehrere Jahre eni 
fein Gehalt verzichtet, 1997 zahlte die Geſell⸗ 
ſchaft an dh AM In einer Summe an ihn aus 
Für dieſen Betrag beantragte der Direktor dle 


ein Abzeichen? 


für einen neuen Sammelzwelg 


lung hergeſtellte Abzeſchen war aus Elſendlech. 
ihm folgte dann die fo bellebte Spſßenroſette. 
. It es ſchon schwer, dleſe vielen hundert all» 
140 bekannten W zuſammenzu⸗ 
ekommen, fo iſt es noch vlel ſchwerer, die große 
Zahl der Gauabzeihen zu Sammeln, die den 
meiften Boltsgenolfen überhaupt nicht bekannt 
nd, Darunter befinden ſich auch einige beions 
‚ers originelle Abzeichen, wie die Minſgkür⸗ 
mundharmonfta, ein Papierladchen mit Saax⸗ 
erde, ein kleines Fläſchchen mit Parfum, ein 
kleiner Original-Klöppelſag. Buppenlellerhen 
Puppenlöffel Meine geflochtene Henkelköxbchen 
fowie die in Danzig von Schulkindern gebaſtel⸗ 
len Abzeichen, darunter eine Libelle aus S.lirs 
bisternen, ein Abzeichen aus Oſtſeemuſcheln und 
Blumen aus Buhedern, Das Handbuch. das 
auch eine e det vielen Monatstür⸗ 
platetten gibt, die in den Minterhilfsmerfen 
ausgegeben würden. {ft In der Geſchäftsſtolle der 
Ko Sammſerguppen Abzelchen und Plaket⸗ 
fen, Berlin N. 54. Eſſäſſer⸗Sit 8, zu beziehen. 
Es wird in einer künftigen Auflage noch durch 
die Abzeſchen und Plakeſlen, a werden, die 
von den Peutſchen Im Aus lan ugunften des 
Winterhilfswetls hergeſtellt und vertrieben 
worden ſind. 


Anwendung des Sonbertarifs mit zehn vom 
Hundert. Die Vorinſtanzen hatten das abgelehnt, 
well es ſich nicht um eine als Einheit auſzu⸗ 
ſaſſende, in ſich abgelhloffene an elt gehan⸗ 
elt habe. er Reſchofinanzhof beſahte die 
Unwendbarteit des Sonberlarifs. Er führt 
u.a, aus, daß die Nachzahlung in einer Summe 
eine wirifhaftlihe Berechtigung habe, wenn 
der Direktor wegen Fehlens a Mittel 
ſunächſt auf ſein Gehalt verzichtet habe. Bisker 
dar der Neihefinanzhof den Sondertarif ahr 
gelehnt, wenn Lohn oder Gehälter wegen un« 
günftiger Geschäftslage einer Firma erſt nach⸗ 
Fraglich in einem Ipäteren Skeuetabſchnſtt zus 
ſammengeſaßt ausgezahlt wurden. 

Das Etgebnis der 
Ne in neueſter Zeit Ift mithin. 
daß bei Gehaltszahlungen vorbehaltlos eine 
Mar abgrenzbare Sondertätigteit nicht mebr 
gefordert wied. 

Wegen Behandlung der Gebilhren fr Kon 
kursverwaltungen und Tejtamentsvollitreduns 
en bei Rechtsanwälſen, die ſich Über mehrere 
Jahre erſtrecken, liegen Urteile aus neueſter 
Zeit noch nicht vor, Bel der bisher ähnlichen 
Behandlung diefer Einfünfte wie die Gehalts 
nachzahtungen liegt die Schlußfolgerung nahe, 
daß der Reſchafinanzhof auch hinſich lich dieſer 
Einkünfte die Forderung einer Sondertätigkeit 
aufgeben wird, 

Zum Schluß ſel noch erwähnt. daß die ns 
wendung des Sonderfaxſſs einen belonderen 
Antrag des Steuerpflichtigen vorausſeßzt. 


Denke an die Ablölung der Pfunds 
Ipende am Oplerlonntag! 


Poſt für Wehrmachtsangehörige 
Schnelle Poſtverſorgung für Lazarette 


Um die Boltverforgung des lazatettkranken 
Wehrmachtsangehörigen, Insbefondere das Nach⸗ 
oder Rückſchigen der et für ver⸗ 
15 entlaſſene 1 00 ace hat das 
SKW. die erſorderlſchen Anweſſungen erlaſſen. 
Die Lazaxetitranten find danach anzuhalten. alle 
Personen von denen fie Bolt erwarten können. 
gel erforderlſchenfalls mit Unterſtüzung des 

legeperſongle. wels über ihre neue An 
hr zu untertichten. Hierzu werden für die 
Kranten vorgedrückte Karten . d 
auf denen nur noch ber Dientorab, ore und 
Aa und evtl. Gebäudeteſl und Zimmer 
einzutragen dm Poſtſendungen für Verlegte, 
zur Truppe Entlaffene, fänger Beurlgubte oder 
aus dem Wehrdlenſt Enflaſſene find mit der 
neuen Anfgrijt weiterzuleiten, 


Wohin fährt dieler Wagen? 


Kann Ih nach ber . ſtrahe mitfahren? 

Diefe beiden Fragen werden agtäglich zu 
Hunderten an das Dlenſtverſonal der Lißmann⸗ 
ſtüdter Elekteiſchen gerichtel. Das ſſt auch gar 
nicht verwunderlick In Aubelracht deſſen, daß ble 
Zahl der Ortsſremden hier nicht ab, ſondern 
unimmt, Fa selbt Einheimſſche befinden ſich 
n hohem Maße unter den, Wen 5 Und das 
wird auch fo lange fo bleiben, bis an den bes 
lebleſten Vertehrspuntten große Stadtpläne 
aufgeltellt fein werden, von denen man die 
Haupiſlraßen und wichtigſten Rebenſtraßen wird 
ablelen können. 

Die viele Fragerel würde aber auch weſent⸗ 
lid eingeſchränkſ werden können. wenn an den 
Glaeſcheiben der Hüngsſeften der Magen Male 
weithin ſesbare Schilder wären, wie etwa Frle⸗ 
ſenpfaß — Adolſ⸗Hitler⸗Straße — Deufſchland⸗ 
5420 Oichideenxart uſw. Schon beim Halten 

es Wagens wllrde ſich der Mitinhrende dar⸗ 
über unterrichten können, ob dleſe Linie für Ihn 
in Frage kommt oder nicht. Die ſur Zeil ans 
gebrachten Fahrpläne reip. Sſreckenſtiſzen mit 
noch dazu verhältnismähla Heiner Scheſſt an 
det rechten Inneren Wasenſeſſe verſehlen, bes 
ſtimmt ihren gutgemeinten Zweck. 
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Rechtſprechung des 


Nr. 335 


Vom Roten Kreuz 
Helfer und Helferinnen des DAR. ſtets bereit 


b. Die Helfer und Helferinnen, die das 
Deuiſche Rote Kreuz ausgebilder hal. tommen 
bereits in mannigſacher Weiſe zum Einuß, 
Bei größeren Weranftaliuugen, kann man die 
Männer in ihren ſchlichten grauen Unfſormen 
und die Heljerinnen In ıbrer ihmuden Tracht 
bemerten, bereit, lofort beisufpringen, wenn 
Unfälle oder dergleichen ſich ereignen jollten 

Auch die Sanıtätswade auf dem Haust⸗ 
bahnhof, die vom Deutſchen Noten Kreuz unters 
halten wird, iſt jet mit den netten Helferins 
nen beſett, die gern ihre Nachtruhe opfern, um 
der Bollsgemeinihafl zu dienen. 

Wie wir bereits vor einigen Tagen melden, 
konnten, iſt nunmehr die Arztebereltſchaft Im 
Tätigtell getreten. Auch hier 10 das Role 
Kreuz eingelhaltet, deſſen Helfer dor für den 
Benachrichligungsdleuſt eingeſet worden find 


Mafchinefchreiben leicht gemacht 
Vorführung eines Lehrfilme der DUF. 


Das Berufserziehungswert der DU. [hreibt: 

Am Donnerstag, dem 5. und am (Freitag, 
dem 6, Dezember, um 18 und 20 Uhr läuft der 
Lehrfilm der Dal. „Maſchineſchrelben leicht 
gemacht!“, Ser find alle Teilnehmer und 
ehemaligen Teilnehmer bes en e e 
werls der Deutihen Arbeitsfront, die iich 
durch Ihre Teilnchmertarte ausweilen können. 
eingeladen. Das beſte Mittel, die Augen und 
Nerven beim Maſchſneſchrelben zu Ihonen, die 
Leiſlungen lroß geringeren Kräfteverbrauchs 
u ſteigern und die Urbeitsfreude zu heben, iſt 
as Schreiben mit allen zehn Fingern unter 
Yusihaltung der a e das „Blind⸗ 
ober Taftſchreiben“, wie es in unleren Lehr⸗ 
gemeinſchaften und Auſbautameradſchaften 
nicht nur für Anfänger, ſondern auch für ſoſche 
Arbeitstameraden und kameradinnen gelehrt 
wird, die den ſeſten Willen haben, ſich vom 
„Tippen“ auf das „Taſtene umzuſtellen. Dies 
ben unfer Fülm. Das Berufserzſehungewert 
er Deulſchen Arbeltsfront hat eine Reihe ſol⸗ 
cher und ähnlicher Filme für feine Teiſnehmer 
in Ausſicht geſtell! und wird diefe don Zelt . 
elt in dem Vortragsrgum des Berufserzſe. 
ungswerks, Ludendorſſſtr. 74/76, 2. Gtod, zur 
urchführung bringen Das Berufserzſehunge⸗ 
werf der Delf, beginnt mit dleſem im dle 
Reihe der Lichtbild» und Filmvorführungen 
in diefem Winterhalbſahr. 


Zeitungsdiebe ins Gefängnis! 
Die Unfihnahme einer Zeitung Ift Diebstahl 


Von unferen Abonnenten erreichen uns öfter 
Beſchwerden, daß fie die Zeitung an dem einen 
oder anderen Tage nicht erhallen hälten. Viel⸗ 
ſach hat eine Unterfuhung dleſer Beſchwerden 
ergeben, daß die Jeilung von unferer RUE 
in ordnungsgemäß an den vereinbarten Ort im 
Brieflaften oder vor der Tür unter dem Ups 
treter, abgeliefert worden ift und daß dann 
offenbar von dritter Hand die Zeltung an fü 
genommen wurde. Es fheint In 15 Stadt 
noch polniſche Elemente zu geben, dle fo billig 
u einer Zeitung zu kommen Jüchen. Die Un 
chnahme einer tung aus einem anderen 

tieflaften oder von einer anderen Tür iſt nan 
deulſcher Rechtsauſſaſſung Diebitahl, der 
mit Gefängnis beftraft wird. Erſt kürzlich hat 
ein beutihes Gericht einen folchen Zeitungsdieb 
mit vier Monaten Gefängnis beftralt, Ausreden 
helſen da nichts Der 0 e wurde Ders 
urteilt, obwohl er 13 amit herauszureden 
verſuchte, er habe die Zeitung nur „vorüber 
gehend“ weggenommen, um fie nach dein Durch⸗ 
ejen wieder an Ihren Paß zu legen. Aut 
A 19 05 „vorübergehende“ ninahme 1 

ebſtahl, 
ir bitten daher alle unſere Abonnenten, 
wenn fi in ihrem Haus ſolche Vorfälle exeig 
nen, uns dies ſewelſs fofort zu melden. dam 
das Erſorderiſche gegen ſolche Zeltungsdiebe 
veranlaßt werden kann. 


& Hier. pricht die uad np. 


Raten n u e eee Amp Nele l 
eee de e e d 2 Ati 
amislelter, Hpolj-pliler-Gir. 118, imme S1, einzu 


Dienstag, ben 3. Dezember 1 
Orlegrupy. „Quclpart, Am heutigen Dienste 
um 10 Ahr indet im kleinen Sac ven Orte, 
ruppenheims, Mark-Meſten⸗Straße 68, ein SA 
(ungsabend folk, Es nehmen vollzählig daran sell; 
die Politiihen Veiter, die aller der NER. DIE 
Marie der Dag, der Ortsgruppenftab des NG 
tauenmerlg ſowie die Führer und Sit der 
arteiglieberungen. Erscheinen iM WILKE 


Mittwoch, den 4. Dezember 

Für bie Sorpsangehörigen des Neg. (aft 
Korpsangehörige, welche Ihre vorläufigen Auomellt 
noch nich fade haben, können bielelben am 17 71 
menden Mit wach, dem 4 12, JJ b, von 10 _6lP A) 
Ahr in den Räumen der Mefle (beg, Hier seg 
in Empfang nehmen. Auch werden Miinliebsbelträn 
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Dienstag, 3. Dezember 1940 


Aus der Uaubauptstaat 
General der Flatartillerie Ruggera 

pm. Die jungſte Liſte der vom Fuhrer und 
Obersten Bejehishaber der Wehrmache veran⸗ 
lahten Perſond veränderungen in Heer, Wa⸗ 
ine und Luſtwaſſe erwahnt die Beförderung 
des Generalleuimants Ruggera, einer in der 
Gauhaupiftadt bekannten und angejehenen Pers 
lönlihteit, zum General der Flakarxtillerle. Her 
neral Nuggera iſt Kommandierender Genetal 
und Befehlshaber im Luftgau II. Seine ſetz ge 
e hat Wirkung vom 1. Dezember 


Jeder Deutſche mit Abzeichen 

pm, Gemäß einer Betanntmachung der 
Kreisleltung der NSDUR Wofen.Glabl find 
nicht nur alle Parlelgenoſſen beiberlel Ges 
ſchlechts verpflichtet, das Parſelabzeſchen jeder» 
zeit ſſchtbar zu kragen, ſondern auch den ander 
zen Voltsgenoſſen wird nahe gelegt, ſich durch 
das Tragen von Halentreuzabzeichen äußerlich 
als Deuſſche kennklich zu machen. Poluſſches 
Personal hat vie Trüger folder Ageien ber 
vorzugt zu bedienen Polen, die biefe Vor⸗ 
ſchriſt außer acht laſſen, haben ſich ſelbſt die 
ſolgen zuzuschreiben. 


Balten Im RS. Altherrenbund 

m. Im Poſener Hof Mc Gauſtuden 
tenführer Dr. Streit die zahlreich verjants 
Mellen baltiſchen Afademiter, die früher einem 
Verband angehört haben. Dr. Streit erwähnte 
bei dieſer Gelegenheit auch die Verdienite des 
aus Reval ſtammenden Reſchsleſterg Alfred 
Ace der es ſich angelegen fein gal bal⸗ 
Ache Kräſte im RS. ⸗Althexrenbund Reſchagau 
Wartheland e Die Reise 
e äußerte Dr. Streit weiter, 
achtet dle alte beutiche Überlieferung, wenn fie 
dom Willen getragen iſt, an der Neugeſtaltung 
mitzumirfen. Hlerauf überbrachte Neihshauni« 
Rellenfeiter Slewert, chemaliger Balte, 
Grilße von Alfred Rolenberg und befannte ſich 
u dem Standpunkt, daß die in den NS. ⸗Alt⸗ 
ſerrenbund te Akademiker aus 
dem Baltitum die Möglichkeit haben würden. 
baltiſche Werte zu pllgeen, ohne dabei in Eigen 
brötelel zu verfallen. Im heutſgen Groß 
deutſchland gebe es eben nur die eine Polſtit 
des Führers. Abſchlleſſend erklärte Gauver⸗ 
Bandsleiter Schllerholz vom Ns. Alther⸗ 
tenbund, daß nicht frühere Verbindungen ge⸗ 
ſchioſſen aufgenommen werden wilrden. lonbern 
eben nur Einzelmitglieder, die zuſammen mit 
anderen in dieſem Gau weflenden akademie 
chen Vollsgenoſſen, alſo auch den Reichs und 
e poſitive Mitarbeit lelſten 
würden. 


Kalisch 
Ausländiſche Sender abgehzet 
Dr. V, Es gibt immer noch Leute, bie ſich 
An die Abwehrfront des deulſchen Bölkes ge“ 
gen feine Feinde nicht eingliedern können und 
le Nachrichten auslänpiſcher und insbeſondere 
felndlſcher Sender abhören. 

So hat das Sondergericht in Kalſſch am 
29. 11. 1940 den Kraftfahrer Tadenſz Went! ⸗ 
land aus Slerabz wegen dieſes Verbrechens 
35 wel Jahren Juchthaue verurſelll, Der 

erurteilte hal wiederholt ausländiiche Sender 
abgehört, obwohl ſelne Kameraden ihn eins 
drlnglichſt davor gewarnt hatten. 

Der Bäcker Rolfi Shirren aus Eſchſtädt 
wurde wegen des gleichen Dellktes zu 1 Jahr 
Monaten Gefängnis verurteilt, Er lam nur 
deswegen billiger davon, weil er aus Letland 

jierber gekommen iſt und nur letliſche Sender 
abgehört hatte. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Geſunde Frauen durch Leibesübungen 


Frauenabteilung der NSRL,«Gemeinfchaft für Leibesübungen in Kaliſch / Von Kreistrauenwartin S. Heintz 


Eine ansehnliche Schar bewegungsfreubiger 
Jrauen und Mädel ijt dem Ruf geſolgt, den 
die Gaujtauenwartin im Mg. Nulh Ser 
bert an den Kreis Kaliſch gerichtet hal. In, 
der Gemeinihalt für Leibesübungen haben ſich 
Kameradinnen von den verſchledenſten Arbei ge 
platzen gelunden, alle mit dem gleichen. Wol⸗ 
len! In ihren Werklag Schwung und Sri che 
hinelnzutragen und allen Xnjoroerungen ger 
genüber, die Dienst und Leben an fie Itellen, 
mit einem durch Leibesübung und Sport ges 
wonnenen Kraftevorrat gewappnet zu ſein. 

Wie ſröhlich ging es an unjeren erften Hal» 
lenabenden zu Die Turnhalle der Deulſchen 
Volksschule an der Innsbrucker Straße (neben 
dem Akbeſisgmt) nimm uns für die Winler⸗ 
0 jeden Montag gaſtlich auf. Ob wir uns 
loher ſchon lannten oder nicht, Kameradinnen 
waren wir ſoſorl. Ein jeiſches Lied als Auf. 
kalt, und dann hinein ins Reich der Bewegung, 
Auflocernde Ubungen ſchültteln zunächſt e wal 
die vam Tagesſauf her oft jo einfeitige und 
verſteiſte e Ke er Körper ab. Mil Eifer 
it der große Kreis Mädel und Frauen bei der 
ache. Ginzels und Barinerübungen, daun der 
Medizinball, im Schwingen, Springen und 
Werſen, leicht und einach. fallen die Koftbars 
feit empfinden die Glieder jrei bewegen zu 
dürfen, deren Vollgebrauch im geſetztenn All. 
tagsichen brach liegt. Vielen geht dieſe Er⸗ 
fenntnis zum erſtenmal auf. Es iſt einmal 
eiwas ganz anderes, auch am Barren zu ſchwin⸗ 
en und herauszubefoninen, 100 ja der ganze 
Körper Gewandthelt und Kraft befikt, nicht 
nur die Finger und Hände, die tagüber im 
Haushalt ober Büro geſchick ſich regen. Jede 
kann da etwas leſſten, in der Körperſchule 
ohne und mit Gerät, bel der Geſchickfichkeste⸗ 
ſtaffel oder einem frohen Ballſpiel. Und me’, 
chen Jubel löft am Saul ein Spiel aus, im 
Kreis oder Partei gegen Partei. Da darf man 
einmal alles andere vergeſſen und gibt fih nur 
der lebensfrohen Bewegung hin. Die gauze 
Woche über gibt ſolch ein Abend Luft ur 
Arbelt und man freut ſich auf den mächſten 
ein kleiner Muskelkater nach dem erſtenwal 
(ft ledialſch ein Gradmeſſer der bisher „geſchon ⸗ 
ten“ Glleder). 

Stellen wir — alle Leſer dieſer Zellen — 
uns doch kurz einmal, aber grundſäßzlſch zu der 


Frage: Warum treibt dle deutſche Frau Lets 
beserziehung und Sport? 

Einmal, wenn wer genau jo wie die Arbelts⸗ 
kamergden bei unjern Tagewerk in geſchloſſe⸗ 
nen Räumen meiſt bitter den Mangel an aus, 
gleichender Bewegung und  jauerltojjreiher 
Luft empfinden und uns in ber Veibesübung 
immer neue Arbeitskraft und Freude holen, 

Zum anderen: Weil die mittelalterlichen 
Zeiten vorbei jind und obige Frage ihre Ber 
antwortung aus der Unihauung unjerer EN 
findet. it wollen die Forderung des 110 
ters erfüllen „Deulſchland — ein Sort in del: 
besübungen". Ein Volt, das nur auf Wiſſens⸗ 
gebieten vorwarteſtreben wollte, würde alt 
und morſch. Das junge Deulſchland aber weiß 
um dle Kraft der Einhell von Körper, Seele 
und Geiſt. Für das ganze Volt 18075 — fürs 
perlich geftählt und geſchult — die Männee 
draußen an der Front. Ihr ſoldatſſcher Kampf 
wird mitgetragen von einer jtarlen Heimat, 
darin Frauen und Männer mit gleſchem ins 
ab am Werk find, An ihrem Plätz, mitten Im! 
cbenstamp| des Volles ſtehend, muß der Frau 
wle dem Mann die Möglichtelt jegeben fein, 
die ans Volksganze porausgabte Kraft Immer 
urüdzugewinnen. Hier (legt dle Aufgabe ber 
Gemein haften des RSR. Hiter der Volle 
Kraft zu fein, und darüber hinaus mit der Lel⸗ 
besertüchtigung am Schönheitsbilb des baute 
ſchen Menſchen zu ſchaffen. Welches Mädel. 
welche Frau wollte hier fehlen! Den echlen 
Weg dazu wollen wir in der Frauenabtellung 
des NSR. gehen, 

Zum Dritten iſt uns im Oſten der Auftrag 
jegeben, das Wartheland zu einem blühenden 
Hau des Reiches zu geſtalten; um ihn zu mei 
ſtern, muß die Geſundhelt all der Deutſchen. 
die hier ſchon a gatten und neu gefuns 
den haben, erhalten und geſtelgert und Geſund⸗ 
heitsihäden behoben werden. Welches Erbe 
in biefer Hinfiht der polnſſche Staat hinter 
ließ, ſehen wir läglich an den vielen körperlich 
elenden Geſtalten im Straßenverkehr, und das 
mülſſen Arzte und Salem hunbertiältig in 
ihrem Beruf erleben. Pflege der Voltsgefundr 
ai iſt ganz befonders ein Schaſſensgeblel der 
rau. Da wollen wir i der eneen lee 
der Gemeinſchaft für Leibesübungen der RS. 
und allen pflegeriſchen Einrichtungen ein gut 


Neue deutſche Kulturzentren im Oſten 


Der wichtige Verkehrsknotenpunkt Kutno auf dem Wege zur Stadt 


NSG. Ver 1% Tagen erlebten die von 
der Ktelsleſſung Kutno der PSOAR. gelade⸗ 
nen Gäfte, fümtiliche polliſſchen Leiter, Führer 
ber Formaſſonen, Wertreter von Behörden, 
Staat und Wehrmacht im feltlihen Rahmen bie 
Eröffnungsvorſtellung des Flimes „Jud Gil" 
in Kutno. 

Diefes gewaltigſte Fllmwerk des Jahres, das 
vox kurzem erft In den großen Städten des Rei⸗ 
au feine Uraufführung erlebte, ſetzt Ihon In 

uind feher zu können, zeigt, daß das neue 
Lichtſpielthegter bereits nach kurzem Beſtehen 
eine weſentliche Bedeufung erlangt hat. 

Nach einem muſikalſſchen Auftakt begrllßte 
der Kreisſeiter, Pg, Schürmann. die Güte 
und gab in feiner kurzen Anſorache die Beſu⸗ 
cherzahlen der letzten drei Monate bekannt, die 
mehr als viele Worte die kulturelle Bedeutung 
des Theaters dolumentlerten. Danach konnten 


Gattenmörder zum Tode verurteilt 


Verbrecher verfuchte Selbſtmord vorzutkuſchen Vom Kalıfcher Sondergericht 


Der Landarbelter Joſef Weſzezak, ge 
boren In Zadokrance, Gemeinde follow, Hin 
erhieit ent 1085 ein Llebesperhälinis mit einer 
entfernten Verwandten. Well dleſe jedoch ver« 
Mögenslos wat, heiratete er im Jahre 1088 
ine ſehlge Ehefrau, Staniilawa Sobieraj. Das 

lebesverhällnis mit jeiner Verwandten jente 
kt. jedod auch nah der Eheſchlleßung fort. Um 
10 te er ohne Willen derſelben den Plan, ſeine 

105 zu beſeitigen. Am 10. September d. J. 
perlleß er morgens mit ſeiner Frau das Haus 
‚Liner Schwägerin in Lubna, wo er wahrend 
tet letzten Mach mit ſeinex Frau genächligt 
Hale, Beide wollten ſich nach Hraczem begeben, 

er Angeklagte halte die Abſicht, feine Frau 
Mit einem Strid in dem Walde bei Orazew 
u erwürgen und die Leſche dann zur Vor⸗ 
ulhung eines Selbſtmordes an einen Baum 
U hüngem Ju dieſem Zweck nahm er ſich von 
ubna einen Strick mit. 

Im Walde forderte er feine Frau an einer 
In geeignet eriheinenben Stelle auf, Naſt zu 
Machen. Als jeine Frau fid nlebergelgſſer 
halte, fiurzte er ſich auf fie, warf ihr den Strid 
um den Hals und miltgte fie jo lange, bis fie 
Wlammenbrad. Als ſie keine Lebenszeichen, 


— 


Ohne dle tägliche Zahnpflege 
gibt es Leine perſöulſche Sauberkelt! 


CHLOROD 


mehr gab, knotete er den Gtrid an den Zweig 
eines Baumes, um ſo einen Selbstmord vorzu⸗ 
käuſchen. Zu dleſem Zwech ſchrſeb er auch noch 
einen Zettel, auf dem er in polniſcher Sprache 
vermerkte: „Ich bitte, dies nach 0 au 
Wituifi zu Aberſenden.“ Dielen Zettel legle 
er Au der Handtalhe ſeiner Frau Unmittelbar 
bel der Leiche. 

Bel der Leiche wurden 10400 am 
Hals ſeſtgeſtellt, die nicht von dem Sitid her⸗ 
rühren kennten und die den Verdacht begrün⸗ 
deten, daß die Umihnirung von fremder Hand 
10 war, 

uf dleſe Weile konnte die ſchwere Untat 
entbedt und gelühn werden. Der Angellagte 
wurde vom Sondergericht Kalſſch zum Tode 
und zum dauernden Berluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte verurteilt, 4 


Der Landwirt Barthomief Saumanffi 

aus Wirginkl, Gemeinde Worwalde, war im Bes 
fie einer Pistole, die er vor Beginn des 
Krieges von ſeinem Sohn erhalten hätte. Er 
lieferte fie trofj der infomeit ergangenen Straf⸗ 
beſtimmungen nicht ab, Wie fo haufig, erfuhr 
auch hier die zuständige Behörde auf Grund 
von eee von dem Borhane 
denſein der Biltole. Sinmaniti lebte nämlich 
Im Unfrieden mit feiner Schwlegertochter, Am 
25. Februar eritattele dieſe Sträfanze.ge gegen 
Siymanſti wegen verbotenen iarfenbeltken, 
Einen Tag ſpäter brachte Sinmaniti freiw!llig 
die Waſſe zum auftänbigen Gendarmerlepoſten. 
Nur deswegen, weil der Angeklagte die Nölle ⸗ 
erung freiwillig vornahm. if nidt auf Todes» 
raſe erlannt worden, Das Gericht hal anı 
erjeits aber berücſichtigt, daß der ee 
enlweder in Kenninis ber Lirelis erſlatteſen 
ann je oder aus Rucdt vor einer ſolchen dle 
Ablieferung vorgenommen hal. Er wurde des» 
halb zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefünonie 
verurteilt, 


Im erften Monat 8000, im zweiten bereits 9000 
Beſucher gerähli werden und in dieſem Monat 
werden es 12 000 Belucher fein. Daneben haben 
in dem Theater einige Felexſtunden der Partei, 
Deranftaltungen der NS. Gemelnſchaft „Kraft 
durch Freude“ und der HI, stattgefunden. 


Es. Ift in dieſem Zuſammenhang am Platze, 
einmal kurz Nüdihau zu halten auf dle Ju⸗ 
ſtände vor einigen Monaten. Rutno, als wich⸗ 
tiger Verföhrsinotenpunft im Oſten und ale 
sa age ach nach dem Generalgouvernement, 
at glelch nach Beendlaung des Krieges eine 
ſtarte Belegung mit Eiſenbahn und Zollbeam⸗ 
ten erhalten. Parte und Behörden wurden aufs 
gebaut, hinzu lam die Wehrmacht und eine 
größere Anzahl von Riigwanderern, ſo dah die 
Schaffung kultureller Einrichtungen eine Not⸗ 
wendigkelt wurde, ſollte den Deutſchen, dle 
ſchnell zu einer Jahl von über 1000 angewachſen 
79 das Leben im Oſten erträglich geftaltet 
werden. 


Der Krelsleiter und Bürgermeiſter von 
Kutno, Pg. Schürmann, machte es ſich zu feiner 
vornehmen, 1 allen l eine wür⸗ 
dige Kulturftätte in Kulno zu gaffen. Das 
ehemals polniihe „Theater“ wurde zu dem 
Umbau auserfehen, Die Geſtallüng und die 
Bauleitung übernahm eln Snesiafift auf dem 
Gebiete des Kinobaues, Alle Schwlerigtelten 
wurden überwunden, mit nie getanntem Tempo 
wurde an die Arbeit gegangen. Es wurde ers 
reiht, daß am 1. September. am Tage der gro. 
hen Kundgebungen mit dem Reſchsſugendführer 
und dem Gauleiter anläßlich des „Freſheits⸗ 
marſches der HI." nach Kutno auch das neue 
Lichlſpfelthegler eingeweiht werden konnte und 
ſofoct den Spielbetrieb aufnahm. 


Das Lichtſpleltheater hat alle technischen 
Neuerungen, zwei erſtklaſſtge modernſte Vor⸗ 
führungsmafeinen, eine Tonappaxatür, wie 
man fie in den großen Theatern der deutſchen 
Großſtädte findet. Es hat 422 Sitzplätze, einen 
auch für alle Veranſtaltungen irgendwelcher 
Art geeigneten Bühnenraum, vorbildliche Um⸗ 
Eeiberäume; guch ein Orcheſterkaum Ift vor⸗ 
handen. Es iſt Tomit allen Anforderungen, bie 
man an einen Raum ftellen kann. der auch als 
N für alle kufturellen Neranftaltungen 

er Stadt dienen ſoll, getecht geworden. 


Kulne hat bamli den erſten Schritt zur Ex⸗ 
füllung der nach dem Krlege harrenden Auf, 
N getan, Seiner Lage und Bedeutung ente 
prechend wird die Stadt aus einem kullurloſen 
Markiflecen zu einer an kulturellen Eineſch⸗ 
tungen reihen Stadt Im deutſchen Olten werden. 


Wartbrücken 
Bom Sondergerlcht verurtellt 

Dr, V. Die Ehefrau Higa Altwaſſer geb. 
Sellhorn aus Rowiiten (Morowillo), Gemeinde 
Karſchin, Kreis Warkbrügen, it durch Urteil 
des Sondergerſchts Kallſch pom 28. Novem⸗ 
ber 1940° wegen newerbsmählger Abtreibung 
In vier Fällen in Tateinhelt mit ſahrläſſiger 
Tötung zu Insnefamt acht Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden. 


Teil Arbeit abnehmen, 
als heilen, 

Darum werden wir auch im Stadt- und 
Landtreis Kaliſch unjere Frauenabteilungeg 
aufbauen. In der Kreisjtadt iſt der Anfang 
gemacht. 

Wie wird unfere Arbelt nun aussehen, und 
in welcher Weiſe kann ſede Frau und jed's 
Mädel ſich daran beteiligen? In vorbildiſcher 
Art haben das bereits die Filme „Unſere ſon⸗ 
nige Welt“ und die Körperſchute in „Naunige⸗ 
staltung“ vom Reichsſportſeld den Beſuchern 
der NSR, Fumveranſtallung vorigen Gouns 
tag gezeigt. Wir wollen Körperſchule pflegen, 
ohne und mit Gerät, wobei Mebizinball und 
Gpmnaftitball eine große Rolle ſplelen. Vet 
Leichtathletik wird befonders die warme Jahr 
teszeit gehören, während im Winter in ber 

alle das Geräteturnen uns Gewandtheit lehel 

le Ballanhüngerinnen werden Handball und 
Flugball treiben können. Diejenigen, die die 
„Breitin“ lieben, werden ſich zum Schijauf 
auf Fahrt begeben, wogegen die Tennisipieles 
rinnen im Sommer ihre Bälle fliegen laſſen 
Auch werden wir gute Kameradſchaf! mlt der 
Waſſerſportgemeinſchaft halten, damit Ruder⸗ 
und Paddlerinnen im Sommer eine gute Aus⸗ 
bildung erhalten. Zu jeder Jahreszeit aber 
wollen wir ans Wandern benfen, um untere 
Haut in Sonne, Wind und Waſſer zu baden 
und gleichzeitig recht gut unſeren Kreis kene 
nenzulfernen. Lied und Spiel, die unzertrenn⸗ 
lich au aller Bewegung gehören, werden immer 
dabel Tein. — Die Kameradinnen, die bisher 
leine Möglichkeit hatten, ſich auf einem dleſer 
Gebiete zu betätigen, ſollen keine Scheu haben, 
ungeübt“ zu fein; anfangen muff jeder einmal. 
Auch ſoll niemand denken, er lei mit 30 Jaß⸗ 
zen zu alt zur Leſbesübung. Sie hat für alle 
Altersitufen Gültigkeit. Das wiſſen die (Mer 
übten, wie ſehr fie Selhſtpertrauen und Freude 
an der Leiſtung vermittelt. 

um auch dle kleinſten Bürger der Stadt 
an all dieſen Freuden teilnehmen zu, ſaſlen, 
haben wir vor, in Kürze eine Gruppe für Kin⸗ 
derturnen einzurichten. 


Vorbeugen iſt beſſer 


Konstantvnow 
Konſtantynow iſt größer geworden 

ab. In der leften Zeit wurden die nachſte⸗ 
henden Siedlungen in den Brairt der Stadt 
Konftanionow eingemeindet: Rſzew, Zahlezki, 
Schriebenau. Neu,⸗Jozeſow, Dombrowa, Nlze⸗ 
wel, Nizew⸗Kolonſe, Zollowfa, Smulſto, Da ⸗ 
durch it die Bevölkerungszahl auf 020 geſt'econ. 
Der Flächen raum der Stadt iſt auf 21,9 Des 
plertlllometer angewachſen. 


Sierada 
Wegen Untreue verurteilt 

Dr, V. Der Landwirt und frühere Amts, 
kommiſſar K. war Im, Kreiſe Serad zun ht 
als Beigeordneter, ſpäter als Amtskommſſſat 
eingeleht, Während jeiner Tätigtelt als Amts, 
tommiliar kaſſierte er in einer großen Anzahl 
von Fällen Beträge Ur Verpachtung don 
Weideland feines Amtsbezirtes ein. Die eins 
tafjierten Beitäge führte er aber nicht in die 
Gemeindefalfe ab, Er führte vielmehr helm⸗ 
lich in einer Pappſchachtel für die Weldepacht⸗ 
gelder eine Sonderkaſſe, was er bel Revifionen 
derſchwieg. Ins Gemeindetaſſenbuch krug er 
die Einnahmen von Pachtgeldern in einem 
einzigen Falle ein Er gab auch den Pächtern 
für ihre Zahlungen keine Quittungen. Die 
Gelder hat der Angeklagte für, ſich verwendet, 
und zwar wie feltneltellt, in Höhe von g) A, 
Er hat weiterhin einen Beitrag von über 250 AM 
unterfhlanen, ber irrtümlich als Ausgleſch 
zahlung für die Gemeindeangeſtellten überwie⸗ 
ſen worden war. 

Das Sondergericht in Kaliſch verurteilte ihn 
wegen Untreue In zwel Fällen in Frteinheit 
mit Amteunterſchlagung zu 1 Jahr Gefängnis 
und 100 7 Geldstrafe. Mildernd wurde h. 
bei berüdfichtint, daß der Angeklagte ohne ſede 
Vorbildung war, daß Ihm deswegen die Mer 
ſchäfte wohl etwas über den Kopf gewachſen 
fein mögen. 


Wie lun 
Vier Todesopfer eines Verkehrsunfalls 
em, Am 28, 11. fam ein aus der Richtung 

Wielun kommender Treder mit einem voll 

beladenen Anhänger der Handelszentraſe Wie⸗ 

lun am Ortseingang von Milltal ins Schleu⸗ 
bern, als er einem Wagen mit Langholz aus⸗ 
weichen wollte, und Appte auf das mit Lang ⸗ 
holz beladene Fuhrwerk. Da auf dem Unhäns 
ger einige Kaufleute ſaßen wurden fie unter 
dem ungeſtürzten Wagen und der Ware, dle 
zum größten Teil aus Zugerſügen beitand, ber 
graben. Nachdem herbeigeeilte Einwohner den 
Anhänger wieder aufgerichtet hatten, muhten 
aus den Trümmern vier Tote, zwel Schwer⸗ 
verlehte und drei Leſchtverletzte geborgen wer⸗ 
den. Unter den Toten befindet ſich auch eln 
volfsdeutfdier Kaufmann aus Peinſtedt. Ebenſo 
wurde der Fahrer des Langholzwagens, eln 
ole aus Dilltal, getötet. Die Schwerverletzten 
wurden ins Krankenhaus eingeliefert, und die 

Leichtverlehten konnten nach Anlegung von 

Notverbänden nach Haufe entlajlen werden. 

Die Urſache des Unfalls war unvorſchriſtsmähl⸗ 

ges Fahren des Langholzſuhewerkes. 
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Aus den Osigauen 


WuW, Mewe. Waffen aus der Ors 
dengzeit. Im Flußbett der Ferſe wurden 
bei Ausſchachtungsarbeiten verſchiedene Waf⸗ 
12 gefunden, die bis auf die Zeit der Ordens⸗ 
über zurückgehen. Auch einige alte Hand ⸗ 
feurrwaffen waren darunter. 


WuW, Stettin. Forellen in ben rü« 
genſchen Gewällern, Durch die Reichs⸗ 
Anſtalt für Fiſcherei iſt eine größere Anzahl 
Jungforellen in den Gewäſſern von Rügen zum 
Verſach ausgejekt worden, und zwar im Gro⸗ 
ben Jasmunder Bodden und im Breger Bodden 
10000 Stüg, im Kleinen Jasmunder Bodden 
4000 Stüd, in der Oſtſee unterhalb Saßnitz 2000 
Stück und 4000 Stück im Stralſunder, 35 let. 
Eine größere Anzahl von dieſen nur fünf JZen⸗ 
timeter langen Tieren iſt markiert worden, 
damit ſpäter Wachstum und Wanderung genau 
feſtgeſtellt werden können. 

WuW. Elbing. Zwei Betriebe aus» 
gezeichnet. Im Rahmen eines Betriebs⸗ 
appells, an dem auch Kreisleiter Bietau, Kreis⸗ 
obmann Miltoweit und Bürgermeiſter Dr. Les 
fer teilnahmen, Überreichte Konteradmiral 
Straehler dem Betriebsführer der Firma Carl 
RR das Kriegsverdienſtkreuz 2. Klaffe. 
Anſchließend fand eln zweiter Betriebsappell 
bei der Firma Jillgitt & Lemke ftatt, bei dem 
Betriebsführer Kuhn ebenfalls mit dem Krie⸗ 
gerverdienſttreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet 
wurde. 

Wu. — Reichsarbeitsführer Hier! 
in Rehhoſ. Reidisarbeitsführer Hierl ſtat 
tete auf ſeiner Reiſe durch den Reichsgau Dan⸗ 


zig⸗Weſtpreußen dem Arbeitslager der weiblis 
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chen Jugend in Nehhof einen Beſuch ab. In 
einer Begleitung befanden ſich Generalarbeitse 
führer Dr. Wagner, bie e des 
ſezirks 25, Stabsführerin Nonnenmacher, die 
Sachbegrbeſterin für Dienſt und Organifation, 
Stabsführerin Treiber, und die 955 ruppe⸗ 
und Maidengauführerin Schroeder. er he 
seelafchter begrüßte die Maiden, die in dem 
Lager Auſſtellung genommen hatten, und ber 
igen anſchließend das Lager, Nach einſtün⸗ 
igem Aufenthalt ſetzte er mit feiner Beglei⸗ 
tung die Reife fort. 


Aus dem Benerulganveznemen! 


Warihan. Regiſtrierung der Volks» 
deutſchen. In Warſchau begann die Regie 
5 der Voltsdeutſchen im aione auf 

ie in Vorbereitung befindliche Umſiedlung ins 
Reich. Von der Regiſtrierung, die bezirksweiſe 
durchgeführt wird, werden ſämtliche Volksdeul⸗ 
ſchen erfaßt, auch wenn fie zur Zeit noch keine 
Kenntarte haben. 

Krakau. Jubiläums⸗Poſtwertzei⸗ 
chen. Das Generalgouvernement, hat zum 
Jahresta⸗ des Generalgouvernements am 
20. Oktober 1940 3 Sondermarken zu 12 +38, 
24 4. 20, 30 . 20 Grofhen herausgegeben. Der 
Lulu fließt kulturellen, oh zu. Der 

ntwurf Kennt von dem Künſtler Otto Engels 
harbt Ky Wies Die Marken hat die Stgats⸗ 
Druckerei Wien 15 Sümiſchpapier hergeſtellt. 
Die LET iſt beſchränkt. Die Verſandſtelle 
für Sammlermarken in Berlin SW. 68, Zim⸗ 
merſtraße 97, gibt dieſe Marken vom 2. Dezem⸗ 
ber 1040 an ünter den üblichen Bedingungen 
in geſe aue Sätzen zum Preiſe von 
75 Reichspfennigen ab. 


Wirischafisteil der „L. Zz. 


Schlachtviehverteilung im Wartheland 


Verteilungsstellen für Schlachtvieh in Gnesen, Kalisch und Ostrowo 
Der Viehwirtſchaftsverband Wartheland er⸗ 


richtet mit 


irtung vom 1. Dezember 1940 in 


den Städten Gneſen, Kaliſch und Oſtrowo bie 
erſten offiziellen Verteilungsſtellen für Schlacht⸗ 


vieh. Pieſe amtlichen Verteilungsitellen 
geundfähtich zu unterſchelden von den zur 
0 


Ai 


ſtehenden Schlachtvlehabgabeſtellen der Genoſ⸗ 


ſenſchaften und Viehlgufleute, welche Bis 
chetweſſe vielſach als Verteilungs] 
net werden. Im Gegenſatz zu d 


ſtellen bezef 


. 


ſen Ab 55 


ſtellen, an denen lediglich ein Kauf von Schlacht⸗ 

vieh durch Schlächterelbetriebe ſtattſindet, wird 

aufgetriebene 

Vieh durch den Verteilungsleiter an die einzel ⸗ 

nen bes und verarbeitenden Betriebe keimt 
0 


das auf einer Verteflungsſtelle 


daß der Verteilungsſtellenleiter 


immt, 


b. h. 
Dee Tiere an bie einzelnen Schlächterelbe⸗ 
triebe ab; he find. Dadurch iſt 


‚eboten, 
ieh zugeteilt 


ie Gewähr 


ah jeder Betrieb qualitätsmäßig das 
erhält, welches er für 


feine 


Zwerte benötigt, bzw. daß alle Betriebe bei un⸗ 
kerſchiedlichen Qualitäten eine gleichmäßige Zur 


teilung erhalten. 


Die amtlichen Verteilungsſtellen haben auch 
in anderer Hinſicht mit den Schlachtvlehmärkten 


— im Wartheland zur 


jeit nur Poſen und Like 


mannſtadt — eine gewiſſe Ahnlichkeit. Wie au 
den Märkten wird das Schlachtvieh am Tage 
vor dem Verkauf angeliefert. Die Anlieſerungs⸗ 
tage find bei allen drei Werteilungsftellen auf 


Montag und Mittwoch ſeſtgeſetzt. 


Die „Vetag“⸗ Niederlage gegen Sturm 


Das Spiel mit den vielen Hinderniſſen 7 Spannende Momente in Zdunlka⸗Waola 
Elgener Bericht der „Litzmannstädter Zeitung“ 


Über die iberrafhenbe Niederlage von Ve⸗ 
tag⸗Jdunſta⸗Wola gegen in Aer ianice bes 
richteten wir bereits kurz in unſerer geſtrigen 
Ausgabe. 

Das Spiel begann mit einer Verspätung 
von zwanzig Minuten, der angeſetzte Schieds⸗ 
richter war nicht erſchlenen. Und wenn es auch 
daun einen Handballſchiedsrichter von ber in 
dunfka⸗Wola liegenden Wehrmacht für dieſes 
Amt zu gewinnen, ſo ſollte ſich doch ſehr bald 
herausſtellen, eh damit keiner der beiden 
Mannſchaften geholfen war. Die Spieler wur⸗ 
den dürch die oft unverſtändlichen, vom Publi⸗ 
kum mit Mißfallen deutlich bedachten Entſchei⸗ 
dungen bes Handballſchledsxichters merklich bes 
unrühigt und in ihrer Spielfteudigkeit ſtark bes 
die des Namentlich bei der Vetag⸗Elf machte 

ich das ſehr unangenehm bemerkbar. Trotzdem 
würde das Spiel ſauber und . durchge⸗ 
führt. Der Spielverlauf mit fünf Elfmetern, 
von denen nur zwei wegen abſichtlichen Hands 
9 1 im Strafraum berechtigt waren, zeigt 
eutlich genug, daß der Schiedsrichter feiner 
Aufgabe (rot guten Willens und anerkennens⸗ 
werter Bereltwilligteit nicht gewachſen fein 


konnte. 

Die Vetag⸗Elf ſetzte mit Überaus flotten 
Angriffen ein und drang immer wieder an das 
Tot des Gegners vor, ohne jedoch zum Schuß 
zu gelangen. Jedenfalls kamen die Pabianicet 
anfangs nicht aus der Verteidigung heraus — 
und erſt ein befreiender Schlag des Verteldi⸗ 
gers Bauer verhalf ihnen zu einem Durchbruch, 
en fie dann allerdings wendig nützten, wo⸗ 
5 halbrechte Pablanicer am ausgerutſch⸗ 
ten Torwart Müller vorüber einſchleßen konnte. 
Als der rechte Verteidiger der eee 
einen zweiten Durchbruch der Pabiancer durch 
e unterbinden will, dittiert der 
Schiedsrichter unterſtändlicherweiſe einen El 


Mosel- u. Rhein-Weine 


Naturrelne Original Abfallung 


Sekt-Schaumweine 


In großer Auswahl 
M. H. Honkol, Kupferberg, Biseing, Grompler 


Likör, Rotweine 


in großer Auswahl 
zu billigsten Preisen ompflehlt 


Wein, Spleltuoſen - nab Felutofthaublung 


Sigismund Fritſche 


Liezmannltadt 
Kong Oelurich Strahe Kr. 60, Ede Hor-Krflel-Steohr. 
Ruf 115.58. 


in gummi technischen 
und Chlrurgischen 


Erzeugnissen 


6.—I.- Z. 


ab Lager 


Posen, Gerichtsplatz 4/5, Ruf 20-18 


meterſtoß, mit dem die Pabianicer das zweite 
Tor gewinnen. 

Mit klar hervortretender . und tak⸗ 
tiſcher Überlegenheit ſpielt die Platzmannſchaft 
nünmehr auf Ausgleich. Jedoch gelingt es ihr 
119 ſich gegen die bewunderswerte Schnellig ⸗ 
keit der Pablanicer durchzuſetzen. Wegen abſicht⸗ 
lichen FRONT im Strafraum wird den Ein⸗ 
heimiſchen ein Elfmeter zugeſprochen, den der 
Mittelſtürmer verwandelt. Und wieder gibt es 
einen Elfmeter — als der Zdunſta⸗Wolger Tors 
wart Müller bei einem ſcharſen Angriff des 
Gegners nur durch Fußabwehr retten kann. Die 
Verwandlung des Elfmeter ergibt den Stand 
9 1. Deutlich ruft dieſe unverſtändliche Ent⸗ 
ſcheidung bei der Vetag⸗Elf eine ſpüürbare Ente 
mutigung hervor, man geht nun nicht mehr ſo 
recht aus ſich heraus, wahrſcheinlich gehemmt 
durch die Furcht, weiterhin durch den Schieds⸗ 
richter berufen zu werden. Die Pablanicer laſ⸗ 
ſen ſich dadurch weniger hindern. Ste bleiben 
lott, während die Velag⸗Elf ſich auf einen leid» 
lich guten Fußball ohne jeglichen körperlichen 
SE beſchränkt. So holen fih die Pablanſcer 
acht Minuten vor Seitenwechſel ein viertes Tor. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit geht die 
Vetäg⸗Elf wieder mehr aus ſich heraus und 
zeigt eine klare Uberlegenheft. Ihr techniſches 
Können wird von den begeiſtert mitgehenden 
Alllenem wiederholt belobigt, aber Ein bie 

jabianicer begeiſtern, und zwar durch ihren 
unermüdlichen Eifer und ihre oft verblilffende 
Beweglichkeit und Schnelligkeit. 


Schon nach einer Viertelſtunde machte der 
linke Läufer der Betag jedoch im Strafraum 
Hand — und nochmals 1 t es einen Elfmeter. 
Aber Vetag⸗Torwart Müller hält dieſen nefähr« 
lichen, vom vorzüglichen Verteidiger Bauer der 
Pabianicer ſcharf in die linke Torecke placierten 


Straſſtoß rechtzektig auf. Bald darauf geling 
den 5 5 11 beben Einjah il mes 


Tor. 


Das aber ſcheint der Vetag⸗Elf zuviel zu 
fein, jeht endlich zeigt fie ſich in einer Form, wie 
man fie von den leßten i Kämpfen 

9. 


her gewöhnt iſt und eigentli 


von Anfang an 


erwartet hatte. Unter den lebhaften Rufen der 
Zuſchauer wurde mit ganzem Einſatz gekämpft 
und von Mann zu Mann al ausgezeichnet 


pät, 


kombiniert. Wenn auch zu 
m Mage 


der zweiunddreißigſte⸗ 
nun CN en 0 55 
uppieren ſich ftart na, 
Überkafgenden Endſpurt 
halten. 


elingt ſo in 
er (Be 


Halbzeit das gel Tor. Die Vetag⸗Elf bleibt 

die Rablanicer 
hinten, um dieſen 
erfolgreich durchzu⸗ 


Zuguterleßzt diktiert der Schiedsrichter mer 


gen fal 


ngehens im Strafraum wieder 


en 
einmal 10 Elfmeter. Leider kann der Halb. 
rechte det 90 aft dieſen, f nicht 


ausnutzen, ie 
bianice bleibt, 


ab es beim Stand 5: 


für Pas 


Die Zuschauer wurden für ihre Ausdauer — 


es war recht kalt — 


ie ſahen einen ritterlichen, intere 


hinreichend belohnt, denn 
Nin Kampf, 


n dem beide Mannſchaften ihr Können ſaſten 


Bedauerlich nur, daf 


dieſe guten Mannſchaften 


in Ermangelung des angeſetzten Schiedrichters 


nicht zur vollen Entwid) 
cherlel e en 160 
Sportgemeide Zdunſta⸗Wola 5 


den Schiedsrichter dennoch zu 


ung kamen und mans 
en zeigten. Die 
dem amtteren⸗ 
ank verpflichtet, 


denn durch feine Bereitwilligfeit wurde dieſes 
Spiel überhaupt Yeah ce Award ohne ihn 
1 i 


hätte es gar nicht durchgeft 


werden können. 


Ob es aber unter dieſen Vorausſetungen 


als Punktſpiel anerkannt werden wir) 


zunächſt noch abzuwarten. 


Berüfscrstehungsiven alla 


ie in den nächſten Tagen folgende 
Buchführung für den Einzelhändler 
Buchführung für den Handwerker 
Beide Lehrgemeſinſchaften 
Sonntag vormittag 
Ru tft Abend: N 0 
wen Keen 
ae TgeRtte Tages ⸗Lehrgemein⸗ 
ſchaften 


von 8—10, von 10—12, 14—16 und 
186—18 Uhr. 


Anmeldungen ſoſort an die Deutſche Ars 
Beitsfront, Berufserztehüngswert, Meifterhausftt, 
2%4 (Hofgebäube), Zimmer 11. 

Dienftftunden Montag und Donnerstag von 
8—12 und 15—19,80 Uhr, Dienstog und Freitag 
von 8—12 und 15—18 Uhr, Mittwoch und Sonne 
abend geſchloſſen. 


laufen 


Kaufe Silberfuchs 
oder Iofen Pelzmantel 
oder 3/4 Pelzzjache 


Klemm, Breslau, Gartenstraße 40, 4. Z. Fremden ⸗ 
bof General Ehmann. 


Garne 
it Maichinenfteitferel 


tejert vom Lager In allen gangbaren | 
Stärten reh, geföcht, mellert In Der 
liebigen, auch Heinen Wengen 
Paul Lode 


gegr. 190 + 
Mägtpaulen, Tpür. 8. 


Gute 
Werbung 
hilft nur 
guter Ware! 


bleibt 
ew. 


Der Verkauf erfolgt an allen drei BVerteir 
lungsſtellen durch beſondgers zugelaſſene Biehe 
kaufleute und Genoſſenſchaften — 16 5 kön⸗ 
nen an dieſen Verteflungsſtellen fein Vieh ver⸗ 
kaufen — am Dienstes und Donnerstag jeder 
Woche, wobei das an dieſen Tagen ſeſtgeſtellte 
Lebendgewicht zugrunde gelegt wird. Dürch bie 
Vorlagsleſerung iſt insbeſondere die Gewähr 
gegeben, daß der be» und verarbeitende Betrieb 
nicht mehr überfütterte Tiere abzunehmen 
braucht. Aue dieſem Grunde find auch beſondere 
Verteflungsſtellenpreiſe Aide die bei 
Schweinen AM 1— und bei Rindern MM —50 
je 50 Kilogramm über dem bisherigen frei 
Empfangsortpreis liegen. 

Die zum Verkauf zugelaffenen Viehtaufleute 
und Genoſſenſchaften müſſen bei dem Vertei⸗ 
lungeſtellenleiter ihre Anlieferungen am Diens⸗ 
tag vor der mie e anmelden. Auf Grund 
dieſer Voranmeldung ſtellt der Verteflungsſtel⸗ 
lenleiter ſeſt, ob in der folgenden Woche eine 
volle Bevarfsdegung möglich iſt. Uber den Bes 
darf vorangemeldetes Vieh ift auf Weiſung des 
Vertellungsſtellenleiters zurüdzuftellen ober an 
andere Bedarfsplätze zu leiten, Bei zu erwar⸗ 
tender de e dagegen erfolgt ein 
Ausgleich durch den Blehwirtſchaftsverband 
durch Umleitungen von Schlachtviehtranspor⸗ 
ten. Durch dieſe Maßnahmen wird erreicht, daß 
auch an den mittleren Bedarfsplätzen der 
Fleiſchbedarf ſederzeit ſichergeſtellt wird. 

Für den be⸗ und verarbeitenden Betrieb dem 
mit 1 0 der Verleflungsſtelle grundſätz⸗ 
lich jeber direkte Einkauf von Schlachtvieh vom 
Erzeuger unterſagt wird, bringt die Neurege⸗ 
lung erhebliche Vorteile, indem er fi ſetzt nicht 
mehr um die ah Hue des benötigten Viehes 
zu 51055 braucht, und er feine Zuteilung zu den 
erhalt lehwirtſchaftsverband feitgefehten 
erhält, 

In Gneſen und Kaliſch wird weiterhin eine 
5 tele Einxeihung der Rinder und Kälber 
in lahtweritfa fen eingeführt, Ein beſon⸗ 
ders ausgebildeter ehrenamtlicher Ausſchuß, bes 
ſtehend aus einem Graeuger (Bauer), einem 
Schlächter und einem Plehkaufmann, nimmt bie 
Schlachtwerklaſſeneinteſhung vor. Da ſedoch 
für die einzelnen Schlachtwertklaſſen noch keine 
beſonderen Preiſe feftgeiebt find, dient die 
Schlachtwertklaſſeneinteihun, are ledi, 
lich als Richtlinie für die 1 ung, d. h 
die Preiſe für die geringeren lachtwertklaſ⸗ 
fen müſſen in einem gerechten Verhältnis zu 
dem für den Schlachtviehmarkt Poſen en 
ten Preis ſtehen, wobei davon auszugehen 
daß die Flein Verteilungsſtellenpreiſe für 
Tiere det Schlachtwertklaſſe A gelten. Zu a 
bener Zeit wird eine offizielle Schlachtwerkklaſ⸗ 
ſeneinreihung erfolgen. Von biefem Zeitpunkt 
an werden auch für die unteren Schlachtwert⸗ 
klaſſen beſondere Preiſe feſtgeſetzt und darüber 
hinaus auch die Gewährung von ae e 
hae für beſonders gut ausgemäftete Tiere 
möglich ſein. At. 


eiten 


Einschränkung des Juteanbaues in Bengalen 

In einer Meldung der Taß aus Kabul wird bes 
richte daß die Behörden ber Provinz Bengalen 
(Britſſch⸗Judien) die Verminderung des Anbaues, 
von 1 angeordnet haben. Die Anbaufläche 
Tot im nüchſten Jahr nur ein Drittel ber biesjä 
tigen betragen. Bon einer beſonderen Sommiljion 
Eh fogar die Verminderung der Anbaufläche um 

/%6 empfohlen worden. 


Internationaler Devisenbericht 


Berlin, 2, Dezember 
Im internationalen Pentjenvertehr waren beden⸗ 
sende Meränderungen, nit. zu nergelgnen. Heron 
heben ift lediglich bie Bldmädung zes, 70 0 
fundes e h das von 1000 auf 16,75 gegen 
ab. Der a c Frane wurde mit 9,00 gegen 
„10 bewertet. 


Die Sitten der Völker 


[mp fie Den ‚gereitien Wir ce bon und 
Adlelle Wirt) 


Ic) find, wie 
80 17 ‚ohne Bi 


Derkäufe 


Herrenpelz fi ſchlanke Figur, 
1,70 groß, ſofort zu verlaufen. 
Meiſterhausſtraße 30, W. 28, von 
17—18. 15645 


Herrenpelz, gut erhalten, amerik. 
Biſamratte (Größe 1,66), mit 
Mütze für 900 Ar zu verkaufen. 
ß Pudeng täglich von 12—1 
Uhr Lu enborffſtra je 77, W. 5. 


Schlaſzimmermöbel, faſt neu, 
mit Auflegematraßen zu verkau⸗ 
In Hermann⸗von⸗Salza⸗Str. 2, 

15 15619 


Mausaeutrale für Ladehotrieh 


%u 18 II, Leistung 1 A 
d V. ken bee e Dar 
05 KLO einschl. Holz- 


atufon 
1.Doppolsellennchalter f. Handbotrieb. 
Gegen Gebel ab Standort In Schle- 
alen zu vorkaufen. 

Otto Grat 


Landsberg a. d. Marte 
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(8) Die Preſſe für andere zu Meihnantshäumen he, rot Th 
15 Amtliche Bekanntmachungen I dg led ate, . Weibnastshtumen Fel en Le, Anordnung 
1 ebrsulbligen Verhaltnis zu den in Mb], 1 und 2 ſeſt⸗ Am M zur Anderung der Anordnung über Mehl: und 


Auer dnung siegten Hochſeprelſen un a) aaa a. Verteiler 0 Fe Klelepreiſe für Moggen und Weizen vom 10, Juli 
5 über u an une PEOLROOLL AHLEN 0 ) an Shake unter 50 ke ſe 5 ke 55 11 5 1940 (Verordnungsblatt des Meichsſtatthalterv 
ſerbrgucherhöchſtpreiſe jur Wild und Wildgeſinngel ſcheillen werben, Bel der Wreiobeniei it die Güte 1 Mena 5 im Reichsgau Wartheland Nr. 31 S. 505) 
von 27 November 1040 „ (gang, Stärte der Aweige, Belts, Hähe ae e eee g Vom 29. Nooember 1940 
Auf Grund der Verordnung Über die Preis⸗ Ju berüdjichtigen di Auf Grund der Verordnung über die Preise 
bildung in den eingegliederten Dftgebieten vom 9. fur vie mittelbare Belieferung des Verbrauchereſhüldung in den einge or Oftgebieten vom 
> „ Januar 1940 (Reichsgeſetzbl. 1 S 210) und! An eder Verfaufsftelle von Su, und Kleinhänd⸗ourch den Erzeuger gilt folgendes; 20. ln 1940 (Mech ſeſeßbl. 1 S. Yo) und der 
APR: I der mir vom Reichstommifſar für ode Preisbil⸗ zern it ein deutlich fichtbares Preleſchlld ele en 4. bei Abholen dürch den Verbraucher bel dem Er 20. ball eſenbl. 81 
ertei dun m Ermächt 5 Seder Gektauſet dal in feiner Verkaufsstelle einen] jeuger gelten die Erzeugerſeſtprelſe des & 1. mir vom Reichskommiſſar für die Preisbildung 
Biche d erieilteh Ermächtigung orbne ih an: glehliab bereilgubalten, um jederzeit, bie Größe, des] "2 Aelert b. Erzeuger He Kuuoffein unmitteiöar erteilten Ermärhtigung ordne ich an. 
: köne 81 Baumes jeiitellen lafjen zu knen Die Ortspoligelr|jrei Keller des Werbrauners oder verkauft er fie au 
ve | ML. Kot und Damwilb; be, e den , el e Dies Tür erforder ben Nat e e ge ue erh le egen auf 1, N 
jeder A Schwer und mittel: 1 0 A e 557 Ar Gilde d 15 braucherhöchſtpreſſe: An ar 95 9 Über 15 a 10 
e / nen Bäume mit Angabe der Art, Größe und Preis weiße, rote elbe t Roggen um eien vom 10. Juli 10: jete 
5 05 Süden Im sangen mit Ast Bug eber Baumes voraulärelben Ban ar ed 8 e w 
5 Aae Kin e 1 cle Mnoronung titt alt Toortiger Wirkung ina) in den Stühter Wofen und dh. En LEID 
 hinen Rüden ohne Wileiftüd 0,80 ofen, den 27. November 1940. monnftabi bie zu 37 ] In 8 2 bl. I werden dle, Weizenmehlſeſt⸗ 
ne Keule im ganzen und geteift mit Der Meißsltatifatter |) Ihe 1195 preife ber Type 812 mit der in Ziffer 4 der Uns 
et Ref alter 107 * 
n bie r: fee ie Sl e e e 
—550⁰ 15 dez. ner jetadz, Adun⸗ „ 100 20, N 
frel Keule ausgelöſt 4, — bis zu 2,80 8,10 vember 1940 (RNBBI. S. 672) vorgeſchriebenen 
0 5 I . ahnt geteilt ohne nee A hegen bie au 2.60 20 Beimiſchung wie folgt geändert: 1 100 5 
eute es Reichekggtthallers beizelfend Senkung der Mebeits:| (1) Für Gpelietartoffeln, die unter der Bezel. N 
tel ga hf, aus Hals u. Bruſt H vage ane ud e e leni, Konin, Turet, Warth 2788 3 
Jiense modem: 0,10 „ |Nulgaden den beſenderer Ilantspolitiiger Bebeuung.|blant‘ in den Velen gebracht werben Unnen ui |, brücke 5 b 
und Kälber: Um eine reftlofe Erjalfung lämtliher Urbeitsträfte |Jr weine, role und blaue Gpeiletartoffeln feltgefehten b) Altburgund, Dietfurth, Hohenſalza, 
br 
gsſtel⸗ Rüden im ganzen mit Filet und eine Zweckenlſprechende Wertellung der Arbeits« 1 krachte! CEmpfangsftation. ie zu Kulno „ Lentſchüg, Lesfau, Mo“ 
1 Keule, ganz und geteilt ohne un⸗ träfte ſichexzuſtelten, ordne ich auf Grund der N 1, — je 50 ko liberihritten werden. gilno, Neſſau 27,65 
5 teren Fußtnehen 1, und 8 der Verorbnung des Beaulitapien für den ler] (2) Fus die Sorten „Juli“ (Assen), „Siealinde”\c) Onefen, Goftingen, Sarotfhin, Nor 
1 Ber Blatt ganz und geteilt o. unteren labresplan zur Sdcherſtellung des Kräſtebevarſe für und „Wlola" und für Speifetartoffeln, die unter den ten, Frotoſchin, Diff, Neutomi⸗ 
ig des Fußtnoch 8 fgaben, von Kefonderer ftantspolitifce: Bedeutung | Bezeichnungen „Sönigsberger Gelbblante" und „aud. che Rawilſch, Schrimm, Schroda, 
er an Ragol det 1 8 vom 18, . 0 (aegegeſechel 1. &. 206) folnendes a inner“ in den Werkehr gebracht werden, fünnen bie ‘ihren, Mollftein, Wo, 11 2,15 
iwar⸗ hid: . an Hals n. Kauft 1. Im side asian min an Biene hes en ec Epeletatetein, Tefteihten c c) Belag, dach Keen , 
it ein . Rehwilb: Im übrigen Reihsgebiet bereſts eingeführten Arbeits«|preife jrahifrei Empfangskatlon ois zu Ay 1, je]d) Blrnbaum, Kaliſch, Kempen, Kor, 
band Rüden im ganzen und geteitt buches eine Baß ee eingeführt, 50 ko überschritten werden. mat, Laſt, Obornlk, Oſtrowo. Pos 
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vom Rürten-Fileittie 1 na au. beamlen, und in der aljählih vom Erzeuger berechneſen Höhe] Polen, den 29, November 1940 
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elne 80 5. Wer diefer Anordnung zuwiderhandelt, wird auff (4) Die Einheiten d. t find fer gabe der endoülligen Ausweile 
iiber an) Uns e (ftazen) Gun ber, qusiten Wererenung des Benufttanten für|taroffen unier Klreldnttung hen nie bankene She der „Heulſchen Bolkslite* 
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dle unteren Fußtnochen 1 Höhe, ober mit einer dieſer Strafen beſtraft. beinen Maggonladungen 0,15 PH ie 50 ka|Bevölterung von Alexandrow und Umgebung in den 
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" 1% 1: Del Wönabe ab Mongon mer 237,8 15020 teiogzuppe IV 

e zu 27 8.05 Tiefer Kinderwagen In“ gutem eien N maße B und, C. fwd 15755 

2. bel Deferung frei Lager des Auftande zu verkaufen. Delfauer „ Guteklolle B ut gemischt. le 50 ke 
Klelnverteifeto bis zu 2.88 tr. 2, W. 15028 Die Preisgruppsneintellung {ft im Wochenblatt der Landes⸗ 

g. bei Lleferung frel Keuer des Berſianerbelf u | bauernſchaft Martheland Nr. Ih dekannigegeben worden. 
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0 4 Inh 1 el Filler sah 50, 28. 0 Hape G 0% le ben obengenannten Breiten Hr Alone der Ge 
Mölsenlängen ber lem roh an Rielmhänbter |" tellers: nn 
d aich auchn; Rielnhänbler an erbraumer] 1. hei Mönabe ab Verkaufsstelle Eleganter Smoking, Anzug auf Die Handelsipannen richten ſich nach der Anotdgung des Reichs. 
bis zu gm bis zu DAS bie zu bis zu 3,06 3» [Sci nentbeitet, Mr 50 AM Au attdatien Uber ae Im Lenden mit Obit, Gemie und 
I rem e 2 bel, ogabe von Mengen verkaufen; für kfeineten over für, üdfrüchten vom ID Ful 194 
m „ „ 170 u unter 50 kg je 5 ke bis zu 097 0.0 töheren Konfirmand eis 
„ % m 5 5.80 „ 5 Hinſſchtlich der Berechnung von Mengen unter|BTöheren Konfirmanden geein Bofen. den 29, November 1940. 
fit 200m „ % m 2 0 d— 805 ka gelten die Beſtimmungen zu L net. Schlieffenſtt. 15, W. Im Auftrage 
u leben weſſereh Welck bir} U. Im übrigen Nelcsaaw beim Hauswirt: 15061 an. Allden. 
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5 Steuerermählgungen und Beſrelungen jenigen Hunde befreit, die ſie bei ihrer Ankun emden, deren Hunde gema 8 Abl. 2 der 
| Amtliche Bekanntmachungen 5 9. ie ts beſihen a nachweislich in elner un 12 teuer befreit a es 15 8 des 
1) Die Steuer wird auf Antrag auf bie Hälfte bes in Gemeinde des LT verſteuern. Einfangens der Hunde geftattet, gegen Hinterle⸗ 


Abſ. 1 angegebenen Saßzes ermäßſgt für: . jung des vlerteſfährlichen Steuerb ine 
Verordnung Hunde, pie aur Beooach rug von gaben lor, Fur Wehrmachihunde I. eine Hunbefteuer nicht zu W il. en Aldhgabe der Stel 
Über Speifeötpreif derlig) find, melde , , , wird, falls ber 
pelſeölprelſe Gebäuden mehr als 150 Meter entfernt Hegen;|  Nerpflichtung gut Mn und Abmeldung gemäß 8 14| tembe innerhaih pueler Monate die Gemeinbe 
Vom 21. November 1940 ee un Bewachung von MWarenvorzäten . A e eh Hunde, ni 17 5 5 25 525 hinterlegte Betrag erſtatlet. 
N . ei find; Steuermazte (8 15) verfehen zu fein, fofern fie die] Wird der Eritattungsanfprud innerhatb wel 
Eat 1 DEE 0 Er an Rreis« „ Ziehhunde, die zum Wehe eines. zum Bez vorgeſchriebene Erkennungsmarke als Wehrmacht Monate nicht e an des line 15 

0 eingegliederten Oftgebieten vom tieb des Gewerbes unentbehrlichen Fahrzeuges hunde tragen, Betrag zugunften der Gemeindelaſſe. 
20. Januar 1940 (Reichsgeſehbl. 1 S. 210) und dienen; 0 2 4 8% 0 Hunde, die auf der Straße oder an anderen Öffente 
der mir vom Reichskommiſſar für die Preisbil⸗ „ Hunde, die von zugelaſſenen Unternehmungen I) Die Steuerermäpigung, ober die Befreiung von der lichen Orlen 1100 jültige Steuermarke oder die filr 
dung erteilten Ermächtigung ordne ich an: des Bewachungegewerbes oder von berufsimahie Hundejteuer nach 5, und 6 ift nut Mi währen, die Wehrmacht hunde vorgeſchriebene Erlennungs 
9 1 e aus Ausübung bes Wach. wenn die Hunde hinfictlih deter die Vergüuſt.] marke angetroffen werben, können durch Beall 

N Au 2 benötigt werben; 
05 , e fofern ihre 
Andler an den Einzelhändler werden folgende mähigen Schauſtellern für ihre Borufsarbeit be“ Und die Halter ber Hunde wegen Tierquälerei| Namen und ihre Wohnung ſeſege zollt werden Ki 
er ſeſtgeſe nötigt werden; nicht ebe, für Machhunde, bie, in werden, nen, von, dem Einfanpen Bes Hundes in Kenntnis 
r Abgabe in Fäſſern mit mindeſtens 170 Ke „ Melde, Ganttätse, Schutz. und Fahrtenbunbe, el auberhatb des Wohngebäudes gehalten werden geſetzt werden Meibel fih der Halter bes Hundes 
0 I 8 f 


gung in Ynjprud; genommen wird, für den ange. fragte des DOberbilrgermeilters eingefangen werdet, 


8 Die bie fir Diele Sunbearien von Kar Reichart pie Ermäßigung mar zu gemähren, fofern auf] auf äffenttige Velanntmachung aich innerhafb 
DE ” ie 100 ke uppe Deutiches  Hundemefen Borgeihrlegene| dem Geunpftüd ein für ihren bauernben Auen eines in ber na Teac en. delt 
5 151, je 9 men elbe, Halt geeigneter Raum (Hütte, Lauſſtall 6. dgl.) raums ober unterfäht er es, den Hund durch ah. 
del der Abgabe in Gebinden jeder Art mit gend“ (70 Punkte) oder vle dom Relchsſagbamt] vorhanden ift. füng einer anggebühr von „2,4 2,— und einer 
einem Inhalt von weniger als 170 k vorgefhriebene Ergänzungsprüfung als Schutz. ) Der Bus auf een en ober Befreiung| Un ſhenderglun von 50 4% für jeben Tag ber 
173. RM le 100 Kg anne ee Haben Die Arbtegung) it In che liche Form zu ſelen Er ift von den Veen des Hundes duch die Gemeinde und 
157750 261 Je 100 der i ee des e pundepaltern binnen zwei Wochen nach der An. der etwa rüdfländigen Hundefteuerbeträge nuszur 
(8) Die Breife bellen frei Zane bet Loben gg en eee bee Gt e ih und vor Beginn jebes neuen| " Ifen, fo it nad $ 11 Uhl, 2 biejer Gieusrorbnung 
Rai BE ee Verve (oe Nundemefen betrauten Stelle nadsumeilen,| Aennungsiahtes zu wiederholen. In gleicher Weiſe "zu verfahren. 
82 Eh a Ra ae über Selfungen, deren Ahlegung ln ift der Antag vor Beginn bes nachſten Viertel. 9 10. 
ales. 0 fand in Rechnung e 2 l. en n N Rn Ba nee | 1) Sager Grunpfüitseigentilmer über deſſen Steller. 
82 undprüfungen bei Hunden folder Gliederungen ante die . an 5 f wird, Die an n onen Sennen all gen 
25 ) 1 gien Beamten auf Rachſeage 
4) Für die Abgabe von Speiſebl durch den der Ned ß. die Dienfthunbe in ihrem Bereich! inter dig Sellimmäng bes e e M fale| ier oi auf dem belreſſenden Grundftil 
Grobe ober Einzelhändler an den Verbraucher e der Worfhriften ber|  lttben Merjonen Tönnen won, ber Verpflilung züs| tenen Hunde und deren aller wahle 
wird ein Höchſtpreis von 2,— RM je Kilogramm at Ia der eien Fd bie Bots EEE en ls 515 go e halı jeher e 
und 1,82 Al je Liter feſtgefeht. 2 Fus Bil Hunde, die zur Bewachung kandwirlſchgh⸗ 0) Bel verfpäteien Mnträgen if die Steuer für dan Heapflih eng dr wash legenden An 5 
E/ non ven näg, | laufende Miertsijahr auch dann au entrigien, wenn| erieltung 12751 r ee 
fen folgende Zuſchläge erhoben werben: ten bewohnten Gebäuden mehr als-800 Meter ent. eine der Worausfehungen ber Ace d 2) Bel Dur au 
ür das Musmiegen von Mengen von ein] fett legen, beträgt bie Steuer 4 Ak, dai ange ce 6 düster De 5 rg in. bie 1 
h 1 gung eder »Bes 
viertel bis ein achtel Kilogramm oder für das 8 4. fe für einen neuangelhafften Hul abgelehnt, 


Abfüllen von Mengen von ein viertel Dis ein 1) Zuverfäfigen Hundezüchtern, die nachweislich aus, ji 

achlel Eitel bis zu 8 My, für das Auewiegen 155 salfereine Hunde, und zwar mindeſſens . Be een aller Mid das 

von Nail f 0 . und kleineren Men⸗ 5 ‚er eine Hündin, Senn 557 Ablehnenhen Veſcheides wieder ad ⸗ 
0 che 

2 x das Abfüllen von einem achtel Ferne 3 0 Dae bie en 


und fleineren Mengen bie zu 16 Reis: 5 een 


pfennig je Kilogramm ober Liter. 5) Die Gteuerermähigung oder befreiung gilt nur fir 
5 88 die ‚in, hen Beigeinigungen, (81H. . bezeiänelen 
In volkswirtſchaftlich begründeten len 3 Fal oder Anſtalſen. Sie erliſcht, wenn die 


5 a 5 unde nicht mehr ober nicht ehe 
ober zum Ausgleſch unbilliger Härten können 1 lebt cher nik, 8e Baelat 1 fern nicht nad) den len, 


don der Preisbildungsſtelle oder den von i 50, 
ee a 5 d. ae anderen Fg e d. aber big, Unter Kar h re Gelhfirafe oder eine 
fimmungen dieſer Verordnung zugelaſſen oder er beträgt für jeben Hund, der zu des Kleiſchnt ehe de dene. ee a 8 
angeordnet werben. te des in g 200) Kommen die, Rorausfeiningen für bie  Gteusrermär Bntraftireien: ber Gteuerorbnung 
84 für einen Zwin⸗ 0 ober »beftelung in Forkfall, ſo ſſt dies bin« 818. 
Die vom Neſchstommiſſar für die Preishil« 5 mon. & Wochen bem Bbetdlege meier anzugeigen:|4) Die Gieuerorbnung tilt mit bem 1. 1. 1940 in 


bung zur Durchführung oder Ergänzung der Vers 0 e Bir ehtsnorgä 

rung ode „ dis zum Alter von Enteicht 
gung Aber Gpeifeilpreife am 17. Sunt 1940| 6 wohnten Juno on ker Gieugt heit JW |) Auatanasatnae, Ik an LET RE one 
ale 1.5; 009) sstffenen Reh, und) Die Bert Yen Bisherinen Vor 


9. 
iqung iſt an die Behlngungen zu 4) Die Steuer f jerteljäheli 
en een debe d i Nee 00 ) Die Steuer ift in vierteljährlihen Naten. und zwar liegen der Beſteuerung naı 
land, 


im den erſten 14 Tagen jedes Biertelfahres an die 


iel 
tnüpfen, 900 0 Aalen 
gan Wartheland. 1. fe bie Hunde geeignete, den Forderungen bes Gemeindefajfe zu entrichten. Nelannpodt, den 20, September 1940. 


5 aue  entlptedenbe, sinwanbireie Un, 2) Es ißt geftatich die Gteuet für das nange Rech A 
8 tune Hunden And; 5 N zer Oberbürgermelſter 
5 Ani nicht ft die Preiſe von 2. srbnungemählge, den Aflihtsheamten federzet 2) Entleht bie Seer en Baufe eines In Vertretung: 
ndl. 0 295 e ned Daten an der 8e e 16 muß bie 1 65 Steuer für das 80 igt gez. Dr. Marder 
ei fe jt ſenehmigt. 
Die Verordnung t am 15. Novembor 1940 bleib der weräuferten Hunde zu erſehen Ält; Kalk der Sele han nit, ar en. Er Altmanntabl ben 19; November 1040. 
Fele don el webe 100 Riu EN Mr] han N ee Dh one be Le ee 
, 2 5 äuferungen außerdem unter Angabe des Namens fi i f In Vertretung: 
Der Reichsſtalthatter un ee des e „jet den Ser en Mendes e gez. Dr. Mofer 
1 irgermeiſteramt angemeldet werden;, N 
e % 5 
09. Jäger ee Hesel gangen ber  Drnantlatton, eg de eden, ee RL eder mer om Sele gundeſſeuer 
— er die Eintragung der Hunde diet D erfolgt) einen aubgeſcaftee derſtelerden: Hundes einen 
Sandeldregiiter if, über die Erfüllung der in Abf. K nefaltelen) neuen Hund erwirbt, kann gegen hlieferung der . mul Grund des g 18 ber Hunbefieuerorbnung be 
erte dingungen N, werben, Steuerquittung und der Steuermarfe & 15) die oe e Bitten N a 15 
. Au tray es uerpfii en wir ie. ent 
gage Gikmannlabt, ben; 28. Rapumber 1080.|1) Zuoertäfige‘Perfonen, die gemeramähig mil, Sun eee e e e Maasſeh un, deren amm ung durch Worſage 
e |" Den hanbein und vas Geinerbe angemelost haben, | landen. eines von_ der zuftünbigen chterorganiialion anerf 
ab In Libmaunftabt, Andernachftraße J. Tefl.“ haben 2 Hunde mit den Gteuerfäßen für ben er 9 11 kannten Gtammdaumes und deren Eignung al 
jaber find der Kaufmann Yugo Neuer und der Nah, ften und zweiten Hund au verfteuern, Weitere 1) Steuern, die innerhalb einer Woche nad ſfäuigten Schuhhund — $ 9 Abf. 1 Ziff. 6 der Hunbeiteuerord” 
zungsmitteigemiter und Dipl, Candiirt Dr, Kaff] Hunde, die Ne nagwelstid; weniger als 9 Monate] nicht gezahlt find, unterliegen der Beitzeibung im zung — wochen en, wird, auf 0 4 she 
‚ort König, beide in Pigmannftadt. Die Gefelihaft| im Wefik hatten, find, fteuerfrei. Berwaltungspwangsnerfahren nach, Maßgabe der ermäßigt; Der Steuerbetrag ift innerhalb der ersten 
e eee e Ike Ves, e) Die Wergünftigung If an die Bepingungen zu| erorhming wom 15, Al: 1800 8, 8. Ba) in 1A age des Benungelahten ober: mem die Sea 
ng. find. die Geleifhafter einzeln erwacht . f Fu, te geienden Baflun, ane ddale der en Den AI ALLEN tell 
Bon, der Industrie- und Hanbelsfammer ofen, 1 Riesch 1 1 1 dir Fllen 1 1 0 ang niht pflicht zu entrichten, 
Begirtsftelle Lihmaunbapt. Mind als Sachverſtänvige tertunfioräume vorhanden nd binnen einer dem Hundehalter geſehlen Feist er- Diele Belimmung gilt mit Wärtung vom 1. April 
öffentlich beftelli und vereidigt worden F febers| folat, fan die Gemeinde einziehen und ueiftels 1940, 
1. Baumeifter Karl laufe, Litzmannſtadt, für ſtäv⸗ zelt zur Elnſicht vorzulegende Büher geführt] bern Ein Uberſchuß des Merkteigerungserlöfes über) Lltzmannſtadt, den 22. November 1940, 
tifhen bebauten und unbebauten Grundbeith, werden, aus denen der jeweilige Beſtand, der“ die Steuerschuld und die Unloften des Werfahrens 1 Der Oberbll ‚eifter 
. Doz Hilden, e. Aae Wolle, Tog des Un, und Berfaufs, die Kaſſe, Gre. feht 8 Monate lang zur Verſiaung des Eigen» ee ll 
Ing, Georg Ruge, Lihmennitabt, für maſchinelle nd das Gelhieht des Hundes fowie dee] Hlmers des Hundes und verfällt nach Ablauf biejer 5 
Anlagen. Fame und die Wohnung des Vorbeſiters und! Friſt der Gemeinbefafie, Bleibt die el ee Dr. Marder 
Indufteies und Handelsfammer des Erwerbers erſichtlich If; erfolglos, ſo kann die Gemeinde über den Hund . 


Beiehoftele Lihmannſtadt 6: ind ie de den de einee| e e Gee e Verlegung der Dieniteäume 
des Stadtamtes für Leibesübungen 


äuberung außerdem unter Angabe des Namens 


Amtliche Bekanntmachungen und ber Mohnung des Erwerbers bei dem Ober 1) cagen die Heranziehung ſſeht dem Steuerpflichtigen m 
10 bil ft bet den. binnen ft 4 Woch Zuftellung | Das Stadtamt für Leibesübungen verlegt am Mit 
der Stadtverwaltung Lipmannſiadt tgermeifter angemelbet werden, TEE eee A mad, nem 418, 140, die ee anal 


Steuerfreiheit würd gewährt auf Antrag für; J gegen dallen Bergtuß |O1LTeROIrahe 147 IH ne Dietrich carte abe Hal, 
1. Dienſthunde der Poflzeſe und Zollbeamten, deren] innerhalb einer Fri von 2, een nach Zutellung An diefem Tage it das Amt für den öffentlichen ge 
Sundefteuerordnung der Stadt Lihmannitadt Antillen in. weſentlichen aus öffentfigen| des Berhluffes Die Beſchwerde an den a runge | ehr ae 5 
Auf Gr a 2 0 0 2 von eig bellen Nagtwöch W BSR a ah Litzmannſtadt, den 3. Dezember 1940. 
0 „ Hunde, die von öffent angeſtellten Nachtwäch, 2) Durch die Einlegung eines Nechtemittele wi je 2 
un H Pan chte lebe die Hunde nac| ” Werpftihtung zur Jahfing der Hunbeftener nit 5 


dem a der noche ed Dienſtbehörde aufgeſchoben. Etlab ber eh Ex 
um ja nit unentbehrli ind, la er leuer 
3. Hanpe, die in Gefangenanftalten zum Wachdleng 3 11. e 1127 0 
chalten werden; Der Dberbirgermeifter kann für einzelne gu ir — 
0 


Steuerpflicht und Steuerſäthe 4. Dienfthunde der Forſtbeamten und Jägermeiſter“ Ct di Einzi 80 d 
9 17 ee en e ed n d eine gen er n relle raff 
1) Wer in ber Stadt Lifmannfinbt einen über 3 Mor ln be eie Dana Der euere” Obſtverleſlung 
male alien Naehe bee eine jähetide Hunde, dels mom, 16, de (US; 6-25 9 14 he 
teuer na tahgabe dieſer Steuerordnung zu ent⸗ ein für allemal gerichtli eeibigt ind oder 1 5 15 rin 
lichten“ Der ach wele vah ein Hund. bas fenen. deren Mnftsung nemäh & 58 weo Aelbe, und |1) aner Im Ditisle Dit e it 15 
pflichtige Alter noch wicht erreſcht hat, obliegt dem 2 00 in der Faſſung vom 21. 1. 05 lumen il Tagen zac dar Ace aber 75 
Halter des Hundes. Bermag dleſer den Nachweis 026 (06, ©. 89) von der zuitändigen Staats. nach dem Juzu⸗ 0 dem hoerbiirgermeifter om, u. d at 
mat zu erbringen, ze I er aut Sun ee F At, An der für bie Durcfübe] Tau, wem SHAUE, Da) Bern ie Ablauf 
a auer in einem Haushalt oder in einem Ae Forft und Jagbſchußes erforderlichen] des g. Menals nach der Geburt als eg d 
e Halter aller in einer sha! el Inzahl;, Rent 1 „ deut] 
dbieifantiepeiriebe gehaltenen Dude gilt der] 6. Dienfihlinde der Sanbauffeher (9,39 Ade e e ee eee e Mile enten 


J. K. St. 21/40. 


t. 80 


2221 


s „ (Betriebs: { Reiche ef (l. Nl. 
Wer einen Hund in Ale 8 aer ae ie % ac e "Don 93. Rosl. IJ) Jeder Hund, welder abgeſchafft worden, abhanden | elszltr 
hat vie Steller zu entrichten, wenn er nicht nach „ Herdengebrauchshunde in der erforderlichen An⸗ 1 10 ar Aingegen en it, mul AH 1 5 5 
weſſen kaun, daß der Hund in einer Gemeinde des zahl; Hertha ber lancia vet vie ge | 
Deulſchen Reiches bereits verſteuert wird, Ennktätspunde, die, NG im Eigentum der San. in mer Rilagabe be Slum ah öde. für die Bislang no abzugeb 
Halten mehrere Personen, gemeinschaftlich einen isfolonnen bes Deutfhen Noten Kreuzes be.“ de wwe be m alle der erg ige, hen J un 18 Au 
ad, ſo haften ix als Gejamifhuldner für die finden; FH 105 he a 1 
teuer, „ Hunde, die an ‚aifenlgaftißen, Inftituten aus,. Fange ers 2105 Anga ame und Woh⸗ 
Geſellſchaften, Vereine ober Genoſſenſchaften, die chllehlich zu wiſſenſchaftiſchen Zwecken gehalten nung des ſerbe zug „ benen 1 Pesch 
einen Hund halten, haben ein Miüglied zu beftime werben; 8 8,15, benelmüßtge Pol. 
men, bas fur bie Zahlung ber Steuler netantwort« Sun, bie in Anftaften won Tierfhuße ober) Fuß Jeben, Hund, wir in jebem Rehnungsjake Bei | fellungsmengen fin 
lich Ist. Für die perſönliche Haftung. der, einzelnen ihnlichen Vereinen zur porllbergehenden Ver⸗ jahlung der erften Sieuerraie, bei ſteue! freien gleich. 
Geſellſchaſter und Mitglieder gelten sinngemäß bie wahrung untergebracht find und nicht auf die unden bei Bewilligung der Steuerfreiheit von alls, dom 28. November 1040. 
Vorſcheften des bſſegerlichen Rechts. Straße helaffen werben, ſoſern orbnungsmäßige,| dem Oberbilrgermeifter eine ‚Bunpeleuermaste der- h 0. Deb 
8 2 den e Wahn / mird bem en Oberbirgerme 
Die Steuer wird ür das Rechnungsjahr erhoben. legende Bücher geführt werden, aus denen der] Halter des Zunder au) ſeinen Antrag om Tor Ernährungsam 
Sie beträgt jährlich, 90,— AM femeltige Beitand, der Tan er Cintieerung | einen Bet Suittung über bie, Pe ung den oder er ellen 
Fasten geg ese dee d eee de de Joe e Same un Hader nd genen ae den Selene Echlleßung der Vezüöſcheln Ausgab eſtell 
2 5 0 as Geſchlecht des Hundes, ſowie ber Name un ji N 
Hude bh. ih bie e e die Wohnung des Befihers (gegebenenfalls bes) eine Grjähmarte erieift, Muhertoib des Haufes und die Wezugiheinausgabettellen 
Bunt W Vorbeſißers und des Rn) erſichllic ind, des umwehrten Gehöftes mülfen die Hunde mit der Wirtihaftsamtes der Stabt 
a N U von einem Hundehalter neben Hunden, fir und fofern bie Verwahrung nicht länger ars] im leicht jihtbarer Weiſe Defeftinten Steuermarle| und Schußwaren für bie beuijhe nn 
A = ein ch 88 9, 4 und 5 biefer Steuer Wochen dauert; verfehen fein. Steuermafken, heren Geltungsdauer] Bevölkerung find ab Montag, den 2. asp 
hg srmühigt AR auch voll In Derkteueenbe ipehunde von Blinden; abgelaufen Alt, ober andere Marken, die Gteues«| bis auf weiteres wegen die Morbersllinnre 
9 10 em 0 Sen due lub dle Bemeſſung Bann, die zum Sau N und zue Hilfe blindes, matten ähneln, diefen en Hunden zucht angelegt | für bie Yusaabe der 2. Neicstleivertarte elch oder 
Ha gehe de hach ber Zahl der Hunde, für bie r / ber neuen Mazte hat|“ Die Euisnndeiage ber Reimstleiver 
dir Ermähinng il, als zelle und melfere Hunde, ii And, Die e ne Sisuoroersünte| her, Sim Die ae Des vorangegangenen Re weit se 0 5 f 17850 SE 
egen And Hunde, für bi ö Steuer: ung kann von der Vorlage eines ımisärzte| nungsjahres zu tragen, Kallſch, den 2b. November 1040. au 
Dagegen finb Hunde, ir, Die nad AD wic, del be fach . he e gemacht weden. je) Die ie 650 e guchter (8 0 IE) an berbüsgermeif 
, bie 


ordmung eine Steuer nicht erhoben wirb, bei ber a mict lünger als 2 Monaie in ber| und DIE nah 5 veranffigien Händler erhalten in DEE eBirifhaftsamt— Ungebate 


5 Je) Frede, d 
dean ben binde dic in e ru linke autem Und von der Steuar für die | jedem Falle mus 2 Gieuermarten. 
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Nach kurzem ſchwerem Leiden verſchied am 1. Dezember um 6.40 Uhr 
früh im 71. Lebensfahre meine innigſtgeliebte Gattin, unſere herzensgute 
Mutter, Großmutter, Schwiegermulter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Amalie Steiger des Schwarz 


Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet am Miltwoch, 
dem 4. Dezember, um 15 Uhr vom Trauerhauſe, Bäckergaſſe 25, aus 
auf dem Radegaſter Friedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Familie 


Famiſten-Anzeigen 
geboten in ble 


Mach kur zem ſchweren Leiden verihied am o Mo- Uiemoannfiadter Zeitung 


vember mein liebor Gatte, unjer Daler Großvater, 
Argroß vater 


Robert sturm Phoseeylt 


im Alter von 69 Jahren Die Beerdigung unſeres 
Ent chlalenen findet am 8. Desember um 18 Ahr vom 
Konfieman enſaal aus auf dem epangeliſchen Friedhof 
in Erzhauſen ſtatt 


Ole irnuernden Hinterbliebenen 


Meiſterhausſtraße Nr. 15 


ft das einzige Spezlal⸗ 
geihält füt Ainorolonte 
»on Dolumenten und 
Zeſchnungen jeber Größe, 
ſauberſte Ausführung — 
Preiswerte Heiltellung, 
Bernzuf 157.09, 


Für Friseure 


Haarfarbe „Inecto“ 
„Luminex* 
Haarfarbe „Kleinol“ 
Auxenbrauenfarbe „Kleinol® 
Extrakte, Dauerwellwasser, Lack und Öl 
empfiehlt 


Parfümerie Julius Sakalow 


Schlageterstraße 2 
Berate in allen Fragen den Haarlärbens 


Eröffne 
mein An- und berkaufegeſchäft 


am 3. Dezember 40 
Strafe der 8. Armee Nr. 2 
Johanna Suetz 


Ill. Folge 


Autoempfänger — Einbau u. Reparaturen 0 
und oempfänge Gerhard Gier & Co, Yınmannlladl s 168 17 


Berufskittel⸗Schürzen Asse 164-11 


Yinmannltadt, Danziner Str, W 


0 100-64 


Bindfaden eee 7195.94 


tür Jute, und Veinenerieugung, Adoll-Hitler-Strabe 7 


Sallier,, Schub: u. Wurligarne Selletwaren Welſtet 
Bindfaden re ne 


Adele teten 


Braunfemden, Bere rere 3163-42 


Jul. S. einfabdt. Wi. 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litsmannstadt, Adol}-Hitler-Strasse 104a 


Dachpappenfabrik ua HUNDE 3137-05 


Eihmannltadi, Generals?ihmann,Str, Ia 


eirptewer 


Dachpappenfabrik Wee 241-55 
Elektro⸗Anlagen me g, 114-44 


Elektro⸗Anlagen due. Sultan eins 226-43 


Dicht- und Nraftinſtallation 


BAU um KUNST 


GLASEREI 


SCHLEIFEREI , SPIEGELVERSILBEREI 


FERNRIISER 
SCHLAGETER gn n 


Hämorrhoiden 


ind Iästigl 
Verlangen Bla portofrei 
Gralisprobe 
Anuvalin 


‚Anuvälintabrik. Berlin WA LA 


H.MITTER 


REICHSMESSESTADT LEIPZIG „NEIIMARKT 24 
GROSSHANDELSHAUS SEIT 1879 


TAPETEN 


DIEBEZUGSQUELLEFUR 
TAPETENGESCHÄFTE u. MALER 


Einführung der 


Im Auftrage des Gartenbauwirtſchaftsverban⸗ 
es haben wir an die deutſchen Lebensmittel⸗ 
Einzelhändler in Vitzmannſtadt in der Woche 
vom 2. bis 7. Dezember je 90 kg 


Sauerkraut 


abzugeben. — Wir bitten um gefl. Ab nahme. 


Allgemeine Konfumgenoffenfchaft 
Litzmannſtadt, Gartenstr. 74 
Fernruf der Verlaufsabteilung: 180.28 


nach dem neuen Kontenrahmen 
Tüglich Bilanz 
Durchſchreibe, Lohnbuchhaltung 
Abſchlüſſe⸗Kontrollen 
Behördl, genehmig. Organll. 
im Büroweſen 
0. R. PFEIFFER 
Litzmannstadt 


Straße der 8. Armee 249 
Rut 160-88 


Unterricht 


Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
erlernt man Deulſch, Rechtſchrel⸗ 
bung, Korrespondenz, Schulnach⸗ 
hilfe.  MWilpelm-Guftioff-Strafie 
42, Wü 7. 7 


5075 


Kapitalträftige Firma 
ſucht ſich an Relswoll⸗ 


a 1 
oder Kunſtbaumwollfabrik at Wal Sir e In Such 


Priedrichnlate 11 ierfelte, püs 
ep Drouffieranftalt zu belelllgen bey einen zol —— N 


u chen Beirieb ju Übernehmen. 
"gebote unter IBM an bie Kiymannfläbter Big. 


'ehrer geſuchl. Nur 

— — dagegſſch Aga. alt möge 
Darling an oſlen ſich unter Angabe bes Stunden. 
Saftitätten und |honorars melden unter 1579 un 
Hotels die &.3 die L. Ztg. 10002 


Elektromedizin war Luer ae en gn. . 114-44 


Adolſ-Oitter⸗ Straße 201 Aut 
„Sanltas“, Udolf-Bitler-Strahe 145 Ruf 


— Caeſar Tetzla 5 = 
nen Rt: 256-99 


j ‚Romm, Ber. vorm. g. Ganbryt 
A. Michelſen nee gun 2 
Slasibieitere und Ein Neuperalatingen, Neparatur- 

arbeiten, Uutoverolaltına 


anspate RU 105 9 
C · Hartwig a 


Litumonnstadt d- o 


Muſikinſtrumente En 2165-88 


1 
eitmannita Bors ese. 8 


Papier u. Pappen ara 17 1-12 


döchreibwaren-Großhandlung 9 188 
Papier-. HAHN, i Oma 8 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 55 

Viele Weihnachts Neuheiten eingetroffen 
Litzmannſtadt, Kre⸗ 

felder Str. 4, Ruf 


Ichädlingsbekämpfung 278-36 


Ültefted, debe antes und renommterteg unternehmen bisfer Artz 
Roberto a 8. Sede heul r e g e 


Schlussel sts 224-19 
E Karl Zinke, Litzmannſtadt. Meifterhausfte. 10 Aut 


Kur 
aus Ramelhanr, in allen Breiten und Gtärten liefert 


Treibriemen ern an , 125-24 
NWebeblätter 


* 8 Stadidraptätt Shaltitäbe, 
eee 
g 


ZERBEL u PRENZLAU 311 5-12 
Tieffenlisahe 73 (Linbenfteahe) 


Theater du £ihmannftadt 


Spielplan der Lismannitüdter Filmtheater von heute x 
+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt > 


tourt x 
— Heule, Dienstag, g. 12, 20 Uhr 
Casino "Pr Pialio Dalası SB Ming 5 GROSSES ( 
Horuen, Birgel. Belrovid 2 Woche Jarah Leander Heinz Ruh in Don Karlos 0 
Feinde Das getz der Königin Der Mann, Sin e c PREISAUSSCHREIBEN 
L Düne Därhenweils ee onen alte von dem man ſpricht⸗ | * 
Deli Europa A Gloria Palladium ee ? 
Sulhlinte 120 Selbe &u = NER im] Luoendositme. 270 I. Wögmiie wine 1 ed N, 
eee 129 _| Sage ehe W_| 3 Ezazu | bah wine 
Die dub Sf too] Ute fonnteit | Die ungolltem: Glück und Glas N 0 
_Geiecivnltn 0nd all (2 Beronikat| mens Liebe _ Fahne en d ee . 9 5 
Roma Corso Sonntag aud14.30 Mimosa Maı 1 4 orm 
Heestzape 3 | Sg ade | In alen anderen] e . eee eee pechſ 
Theatern, Drei Frauen um Der Teilhaber mit 1—2000 RN ges ae 
Kongo-Express" | a; Wiener 16 50, 080, fü aug, uen ut } fucht. Angebote unter 1575 an 
0 n Geſchichlen * nene aus u] Verdi Gigli Aloſtexſäger? bie L. Jig. 15621 1. PREIS 1000 MARK 18. 3 


[3 
N 


Kameradschaftsheim 


Inh, Friß Ruwedel 
Avolf⸗Hitler⸗Straße 102 
nur L Stog 
Treſſpuntt aller Deutſchen! 


Gut gepflegte Getränke, preiswerte Küche, Räume 
für Adtneradigalisabende, Seele Hoch ⸗ 
zeiten und andere Feſtlichkeiten. 


Tägli 
bis Je Uhr 


und viele andere wertvolle Geldpreise im 
Für Wiederverkauf ab Lager 


Derby-Tafthen 


Sunfileber, moderne Mufter, Sid, 
ab ca, RM, 3— bis RW K. 
robelorliment zu 10 Stuck. 


Kennkarten- Laschen 


Kunſtleder, Stg RM. 1.—, ab 
20 Stüd, 


Einkaufe⸗Laſchen 


Innen Wachs tuch oder Werlſtoſſ. 
10 bis NDR. 11,60, 


bunten Adventsheft des „Silberspiegel“, 
Aus dem übrigen Inhalt: Ein Maler als 
Chronist der deutschen Bühne / Phi. 
landerı Stunden im Advent / Mode von 
einer Malerin gesohen / Reiz der Ein- 
fachheit / Die sioben Helfer der Schön- 


Der ſtaatspolitiſch wertvolle 
Film der Terra 


Jud Süß 


J. Marian, K. Soederbaum, 
Heinrich George, Werner Krauß. 
Der Film ſprengt jeden Rahmen. 


Auf’ 10243 


Größerer Posten 


Kinder 


heitspflege und vieles andere im neuen 


Sick. ab RM. 5. 
Von heute ab im e aparte Mufler, robeſortiment 
2 Schalter zu 10 Taſchen. U 
urell. Hitler. 
EUROPA-Filmtheater || „5, |] e See || Ghmustäfiten, - “u 
Schlageterſtrahe 20 fofort zu verkaufen Knaulkörbthen, uach E 
u 
Hans Lipps „Sandarbeitstälten f | ee 
. ef „ 
Reichskolonſalbund Litzmaunſtadt Stüc al R 1.50, 5% 10 Stüc. 2 Acreuze 
Aboll⸗Biller⸗Skeaße 82 ||| nz 11903 
Kreisverband Litzmannſtadt, n pfe, leihe 
Dietrich; Ecert.Strahe 2 Schließen, Tebonia 
heraus; 
Rameradſchaftsabend Gelegenheitsküufel Broſchen Überall zu haben ib 
Fe une Wecken e sell e out kene dee . für 1 Mark Bifem 
trahe 2 = pitänle 
5 5 „Gommerſeld G. m. b. g. ge. 
Beginn 20 Uhr Güſte willtommen. 2. G.MUR so ie nnd 0 N any 
ausgeliefert werben, Uma Fa Nuß 
405 ben Sie ger 7 

Im Rahmen des Volksblldungswertes Melt. am Freſtag, dem 6. Dezember 1040, SCHROTT al e wen Ele Peubelendg AS” 5 1 1 
20 Uhr, im Saal der Städtischen Vollsbüchere, Adolf, Hifler-Sttahe 86 METALLE 270 BR OlDHLEREOBET Days A A d. 
daft Hänbig || Brit Mach, bei Referenz, jpäter derne 
mes iesel aus Ihren Werten. Simannftädl Se al 

Eintritisfarten zum Preile von RM. 1,50 und RAR. 1— in den Musleihjelten am Ae Karl Wagner Kaufe Altjilber 8 nene, AsD00n 
Schalter det Volks bücherel. > Buſchlinte 89 || Chemnitz, Heiurig-Bet-Str. 10. 9. Berg, Golbiämtebemeifter „ klein, ſchwarz, em Hi Wie 
Deutſcher Schul⸗ und Bildungsverein Aa 12700 > Abl, ler elbe afl f. 1 Aol fer 0 che Ste 

Kleine Anzeigen der . 

ff. = ietſachmann geſucht. Ange⸗ Spanifhe Wand, zuſammenklapp⸗ Brieſtaſche mit ſämtlichen Dold Si 

fene Stellen 2 Verkäufer 0 0 unter 1677 9 08 bell, Ein m 10 n 1 915 1 Ben 

„Ztg. ſeſucht. Angebote unter an] Umtrunkſtr. 16, un 
1 Packer ee e 9 9. 30. 5050 Toren. 1000 Sabung 
1 Appreturmeister F Blemesen an enerene| _praL 
gesucht, Wilhelmſtr. 11, unter 19,378“¼ gebote an ma . Oſtrow⸗ Butter: 5 er a m 

A. PIRANG 4 22 ſti, Adolf⸗Hitler⸗Straße 55. ſlaw, ladyflaw, Maria, HE Gütern 

tur Wolle und Halbwolle gesucht. komm. Verw. der Ee, 8, Geldpiums Erben, || Srapttellender für Sema 7 iin falle 2 e ten St 
Angebote unter 1557 an die ||| Fisenwarenhandiung, Adolt-Hitlor-Str. 109. Blade aan 8. 3g Delloren ende b pe daten 
Litzmannstüdter Zeitung. — BE 1 05 180 Ka e ver 11 gun 

rerihein bes ern Rudo Di U 
- Belannte Thüringer Hohlglashütte acht einen Mielgeſuche 1 111 8 00. som wehe en d ee die ied 
amt Teplitz⸗ nau, RE | re erregen Mar 
7 4 „ luſt . d wird hiermit Anmeldung zur polizeilichen ein 

Kaufm. Angeſtellte Provifionsverteter 1 eye Hg Ang; . ungültig Kalle 5 s men ewerbeſchel ge 0 
(männlich und weiblich) fir den Warthegau. hole unter Bernzuf 29 00. Pigmannftadt, d. 29. 11. 1940, ge e r S ernd 

ab jofort von Grohhandels unternehmen FRE Der Polizeipräfident. des Joſef Slevz, Laf org 


geſucht 


Zuschriften unter 1884 an die L. 3. 


Gesucht 


wird 
Färbermeisier f 
für mittleren Betrieb (Stlokfärberei 
in Baumwolle, Kunstseide und Misch- 
weben). Angebote unter 1581 an die 
ätzmannstädter Zeitung. 


Junge Drogiſten und Farbenhändler 
finden ausſichtsreiche Stellung als 


Reisende 


für eine bekannte Markenartikelfirma. 


Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf und 
vollſtändigen Zeugnisabſchriften erbeten un⸗ 
ter 1598 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Prima Köchin geſucht. Melden 
Bürgerſtube, Meiſterhausſtr. 244, 
‚non 15—18 Uhr 15817 


Junger Mann für Tertilgefhäft 
gut, Adolf⸗Hitler⸗Str. 1020, 
Geisler. 15657 


ande werden Hoblgläfer für Laborgtorlums⸗ 
ſedärf und für renner 17 51 Glasröhten 
und Glasſtabe zur Weiterveratbeitüng in der 
Thermometerinduftrle und im Apparalebau. Es 
wirb ein Vertreter geſucht, der bereits andere 
Laborgeräte und 5 Tührt, 
Angebote erbeten unter 1592 an die L. Zeitung. 


Räume: 5—7 Zimmer 
werte in der Gtabts 
100 


ie L. Ztg. 15650 


Gute N Verkäuferin i 
Werbung || BE He 


lung gelueht: “ingebole mit Neleten. 
sen unter 1589 an bie Alm. geitung. 
Hilft nur guter 
Ware! 


Eühwarengeihäft 


huge fofort tdtige 


Verkäuferin 


Abolt-Bitler-Stz.106. Bon 1516.00. 


16 
nac dne. Nac 
äufer 
I fofort ober jpäter. Bewerb. mit 
ferenzen unter 1582 an die £ 


ſtätte. 


Junger Mann, Deutſcher, 


günge fofort geſucht. Reichs bau 


Ternruf 149.67. 


Kellnerin, Den i und 
Külchenmädchen können ſich mel⸗ 
den Ziethenſtr. 216 in der Gaſt⸗ 

15615 


für 
leichle Büroarbeiten und Botens 


amt Ligmannitadt, Lutherſtraße 
1018. 4 


er 
Verkäuferin für Bäckerei geſuchl. 


milie geſuchk. 
1576 an die L. Ztg. 


Einige gebrauchte 


Fahrräder 


u taufen geſuch t. Preis⸗ 
18 anni ec ite a 
ung der Lihmann „ Li 
manıflabt olf liter Bir 66 


itte ge⸗ 
Angebote unter 1585 an 


Schön möbliertes Zimmer mit 
Bad, Heizung bei deutſcher Fa⸗ 

N Angebote unter 
15027 


Kaufgeſuche 


Ausweis der Deutſchen Volks 
lite, Anmeldung zur 'olizeflichen 
F ung, Bezügſchein, 
5 karte und 4 Ri 
der arga Wiedner, Dorf 
Andrzeſow, Gem. Galkowek, ver⸗ 
Toren, 156; 


Fleſſchtarte der Marie Nobaſz⸗ 


liewicz, Breslauer Str. 6, ver 
Toren. 1502 


SSS N 3.2 wi 
Ausweis der Deutſchen _Bollsr 
liſte verloren. Teofil Stenzel, 
ſittowice, Gem. Löwenſtadt. 
Ausweis der Deutſchen Volks. 


liſte 207 948 auf den Namen 
Alexander Treichel, verloren. 


2 Reichskleiderkarten der Anita 
6 Schwertfegerſtr. (früher 
lesnerſtr.) 12, verloren, 15622 


Sthamotteſteine 


gebraucht. qui erhalten, gu lan ſen 
47% bl var unter 1680 
an die Siymannläbter Zeitung, 


in na mit Reichskleidexkarte 
r Karl, Eugenſe, und Martha 
Hellmann, Rückwandererausweis 
r Eugenie Hellmann u. a. in 
ufuhrbahn Pabianice verloren. 
er Finder wird gebeten, di 
Ausweſſe im Lager Kindler ab» 
zugeben. 


Lebensmitteltarten Nr. 194278 
und 194279 auf den Namen Os⸗ 


E at, e ve Sin elena 


Kanes 


owie liche und, 
bert. ef 


5 Ausweis der Deulſchen Bol 


Anmeldung zur polizeilichen ein 
Wohherertalfang 115 tote 540 
thomiejcayf, Dorf Tazewo, Ge 


ulayn, verloren. 10555 


Allee Dor abwinin, 
ibzew, Kreis Laſt, verleu⸗ 


liche 
liſte, Anmeldung zur Wa nd 


Einmwohnererfallung 0 
1 


Wolf, Seelanbſtra 
verloren. 115 
Anmeldung zur polizeiliden 

2 der Sant, 
Binkowſta, Alexandrow, 
gaſſe 6, verloren. 15 
Anmeldung zur polſheilichen "ner 
wohnererja| fung, usmeiß, lh 
Deulſchen Polksliſte, 1 he 
karte der Emma Pinno, reife! 
8. Armee 11, W. 24, u. 1 Non 
karte des Alfred Pläne ver 
Anmeldung zur polizeili Dat 
Rombien, 

verloren. 

Bezugſchein für Kohle. 
Tarlen ber Sera jofta, 

ſlawa Kratowiat, 


lar und Olga Laut, Subenborffe 
kraße 40, verloren. Well 


Cementarnaſtraße 14. ® 


Gem. Widzew, verloren, a 


Anmeldung zur vofigeitichen EIN 
4 1 0 f den Jozef 800. 
1 See 

| gone 


CHA | 


8 
de 
u 
w 
0 


